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Die Entspannung in Spaa .

Der Frevel vsn Spaa.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

a . Spaa . 15. Juli .

. Wer auch nur ein wenig Hinter die Kulissen
«er Komödie blickt , die die Alliierten aufgeführt
vcchen , dem ist klar geworden , daß es sich um
ein schon in Brüssel abgekartetes Spiel handelt .
Schlimmer noch , die Besetzung des Ruhrgebietes
I ein französischer Plan , der in den Tagen des
Kapp -Putsches entstand und seitdem von Ser
pariser Regierun « mit Hartnäckigkeit verfolgt
worden ist . Neutrale Kollegen der Presse ver¬
sichern , Hak eS schon in San Nemo zum Klap¬
pen kommen sollte . Nur aus Rücksicht auf Ita¬
lien , dessen Gast man war , hielt sich die fran¬
zösisch« Vertretung zurück . Hier in Spaa legte
Aillerand von vornherein alles darauf an . dte
Deutscheu inS Unrecht zu setzen , um die Drohung
^iit der Besetzung des Nnhrgebretes als natür -
uche Holge des bösen deutschen Willens erscheinen
üu lassen .
. Und richtig , kaum regte sich auf deutscher Seite
ber Widerspruch gegen die trostlose Entwaffnung ,

fauste die Peitsche nieder ! Strafandrohung :
Absetzung eines neuen Teiles des deutschen Ge¬
bietes , set eS das Nuhrgebiet , sei es jedes andere
'Gebiet . , Hier wurde also noch wahlweise an¬
gedroht . Aber das Ruhrgebiet wurde genannt ,
-vcan sah bereits , die Franzosen konnten es gar
^ icht erwarten , mit ihrer innersten und eigent -
« wsten Absicht hervorzutreten . Die Sicherung
Aer Siheingrenze und andere Fochsche Ziele ssnd
^ nter der Rubrgebietsfrage zurückgetreten . Die
Eroberung der deutschen Kohle war das sranzü -
nsche Kriegsziel von Spaa . Auf dieses Ziel
arbeitete Millerand schon in der AbrüstungA -
^ natte hin . indem er — noch seiner Nerven
^ err — den britischen Ministerpräsidenten als
frecher vorschob . Auf dieses Ziel stürzte er
A der Kohlenkonnnission los . Und auf dieses
;
" >el ist er endlich im Ultimatum , man darf woZl
Meu : hereingefalle « . Alle Warnungen
5/>ben nichts genützt . Graf Sforza , der fetne
^ ?lienischen Press -' ^- ^banten stetS selber infor -
. lert , hat immer der erklärt , Italien werde
' ^ Nuhrgebiet auf keinen Fall mitmachen : man
We genug von den Abstimmungsgebieten
Deutschlands , wo man die Bevölkerung ganz
. MStig gequält habe . Die Amerikaner winkten
. venfalls entrüstet ab , noch ehe der hohe Rat im
' - otel Britannic beschlost , eine Anfrage nach
.̂ aiöington zu senden . Ja sogar Llond George
^ nnte nicht umhtn , seinem lieben ^-rc' nnd Mille -
! ^nd anzudeuten , daß tbm die Besetzung des
' Ulhxgebiets ebenso unangenehm sei wie der
«» nze Handel und Schacher in der Kohlenfrage .
. Soll man auch von den deutschen Warnungen
Dechen ? Millerand Hat sie auch in der besten
^ oimetscherübertragung nicht verstanden , nicht

stehen wollen . Huö widerlegte schon in set-
^ ten Nede die Millerandschen Förderziffern

« Üblich . Millerand hatte ja von der schlechten
A?" lenversorgung Deutschlands so wenig eine
/ ?nung wie von unserer Ernährungsnot . was

autaespieltes Erstaunen bewies . HnS sagte
l „ ^ k/ ' cklich und TViederbolte es bei feder Ge -
di !v ^ Kommission der Sachverstän -

irnti
" ' Zwangsmaßregeln oder auch nur An -

»^ ungen von Zwangsmaßregeln werden nur
? kkenteil des von Frankreich beabsichtigten

r>? ^ es erreichen . Das war doch deutlich genug .
zn . ANkberflust trafen noch vor den endgültigen
ei « die Depeschen aus dem Nuhrgebiet
ihr öie wachsende Unruhe der Arbeiter ,
» . »„ . .^ ersammlnnaen Entschließungen mit -

wurden . DaS Büro Millerands bat einen
die wichtigen Telegramme ans

^ ^
>land bearbeitet . Auch die letzte dringende

»htnachricht -Nu5s . der ins Nuhrgebiet gereist
Dr . Simons , wonach die Unlust und

der Bergarbeiter sich verstärkt , wurde
zv / n , a Roche , dem Pressechef der französischen

übennütelt ^ Millerand hat
t ? » vv " aelefen , auch nicht den neuformulier -
i » . Stinnesschen Vorschlag , au ? ieden Fall eine
. « If^ ^ uerte Kommission nach Cssen a . d . R ^ zu
^ „ ^ den , um sich von der Nichtigkeit der deutschen
N? >^ " " aen ^ überzeugen . Es half alles nichts .
w ! -,--^ " d besteht daraus , keine friedliche Kom -

sondern drei französische Divisionen ,
au ? »

"
-
th wieder ^ ^ m größten Teil Schwarze ,

^
° s Nuhrgebiet loszulassen .

» llein Unheil seinen Lauf nimmt .
Lle„ ? ° , kriegerische Drohung der ver -
ier ^ ^ ' eger hat genügt , um in der Welt
»ulNk »« ^ ^ beiter die groke Gegenwirkung a » S-

- ^ >e Nuhrbergleute brauchen gar nicht
Wiks »« .Heiken , sie brauchen blost einen ge-
ic^ in . »̂ >' wen Widerstgnd anzuwenden , die
, u ^ . ^ " Wndige Sticht im Arbeitsergebnis
wöKi . ntrÄ ^ ' ' ' ^ zwei halben Neberschichten
ist ün ? »^ ^ ulassen und die Katastrophe
den ^ schlagende Antwort aber auf
<tl ' ti>rn ^ ' Spaa wird die Beraarbeiter -
in geben , die Ende dieses MouatS
iich ?,i » zusammentritt . Dort wird wahrschein -
^ lnne «.

" wirkliche Friedenskonferenz ke-

tloyh George , ewe problenlaüsche Ia !m
Persönlichkeit und Charakter des englischen

Premier -Ministers beschäftigen viele Federn tn
Europa . In seinem Vaterlande hat er zurzeit
eine sehr schlechte Presse , von Frankreich ganz zu
schweigen . „Daily NewS " registrieren neben dem
„wütenden Presseseldzug "

, gegen ihn eine sehr
aktive Agitation im Trüben und Geheimen . Der
englische General C . B . Thomson fährt in den
„Foreign Affairs " schweres Geschütz gegen ihn
auf : „Der Mann , dem als erster Minister der
Krone die Geschicke Großbritanniens anvertraut
sind , hat nicht die Hände frei , teils well das Ge¬
lüste nach Macht ihn beseelt , teils weil der gut¬
bezahlte Posten ihm eine Daseinsnotwendigkeit
geworden ist : er ist nur der vorgeschobene Draht¬
zieher für reiche Freunde und Sykophanten .
lThomson denkt dabei wohl an das Lloyd George
im letzten Jahre testamentarisch von Carnegie
ausgefetzte Legat .) Seine Impulse sind oft gut .
er hat schüchterne Anstrengungen auf dem rechten
Wege gemacht , aber schnell zuckt er wieder zurück
und unterwirft sich der Mehrheit .

" Dak di^ Nort -
cliffe -Presse den Premier mit unversöhnlichem
Hasse verfolgt , seit « r im Unterhause von der
„Times " als der Drei -Groschen -Ausgabe der
„Daily -Mail " sprach , versteht sich am Rande .

Vieles , wenn nicht alles im Wesen des Walliser
Lehrersobnes ist aus seiner H -^ kunft , aus seiner
Jugend zu erklären , die er nach deö Vaters Tode
im Haufe seines Onkels , der Schuster war , ver¬
brachte . In diesem Hause Herrschte der streug -
puritauische Ton der Nonkonformisten , unter
denen Erörterungen über religiöse Streitfragen
besonders beliebt find . Als sich der 16jährige
Knabe für einen Beruf zu entscheiden Hatte , trat
er als Schreiber in « in « Kanzlei ein und brachte
es zum ^Solicitor "

, zum Rechtskonsulenten . In
dieser Stellung erwarb «r sich durch dreistes Auf¬
treten vor Gericht bei seinen recht radikal ge¬
sinnten engeren Landsleuten einen solchen Ruf ,
Sah sie den 27jährigen ins Parlament wählten ,
dem Lloyd George nnn 80 Jahre angehört . Mit
der gleichen Unverfrorenheit , dte ihm zuvor die
Wege in seiner Rechtskonsnlentenlaufbahn ge¬
ebnet hatte , griff er Hier die Minister an . Er
war in Weftminfter der schärfste Gegner des Bu¬
renkrieges . Aber derselbe Mann , der vor Jahr¬
zehnten gegen „die Verschwendung nationaler
Güter in Rüstungen " wetterte , deckt heute die
ungeheuren Heeresaufwendungen Grostbrifau -
niens und unter ihm führt Alt -England gleich¬
zeitig mit 20—Z0 verschiedenen Gegnern Krieg .
Der Ministersessel , auf den ihn zuerst Harcourt
als HändelSminister berief , hat diese SinneS -
wandlung Hervorgebracht und der Premiermini¬
ster Lloyd George stützt sich heute auf eine uni -
oniftifche Mehrheit , deren Wortführer er im Par¬
lamente noch vor wenig Iahren auf das bitterste
bekämpfte . Ueber die Rechte der Volksvertre¬
tung hat sich noch kein englischer Kabinettsleiter
so häufig hinweggesetzt , wie er . Unter der henti -
gen Opposition scheint aber kein Mann zu sein ,
der ihm einmal mit derselben Zähigkeit und
Unerschrockenheit zu Leibe ginge , die vor 20, SV
Iahren das Hailptwerkzeug des Walliser Dema¬
gogen war . Von deutschen Einrichtungen , so¬
zialen . kommunalen u . dgl . , hat sich Lloyd George ,
zum Teil durch Studien an Ort und Stelle ,
manches abgesehen . Heute ist er unser unerbitt¬
lichster . mächtigster politischer Gegenspieler ge¬
worden .

Aar ewe Mappe.
K . Von unserer Berliner Redaktion wird un »

aedrabtet :
Wie vorauszusehen war , schlicht die mit so

großen Erwartungen eröffnete Konferenz von
Spaa , ohne im entferntesten eine Klärung oder
gar schon eine Revision des Versailler Ver¬
trages von seinen UnHaltbarkeiten zu bringen .
Schon die ersten Verhandlungstage , an denen
Lloyd George und Millerand den fast unver¬
änderten Diktierton der Sieger anschlugen ,
ließen erkennen , daß die Zeit für grundlegende
Wandlungen noch nicht reif ist , und daß die Kon¬
ferenz eben im besten Falle nur eine Etappe
auf dem Wege zur Besinnung nnd Gesundung
Europas sein konnte . Ob man selbst von einer
solchen Etappe sprechen kann , werden nach den
bis jetzt feststehenden Ergebnissen sehr viele
Deutsche bezweifeln . In den beiden Haupt¬
fragen , die zur Verhandlung standen , der deut¬
schen weiteren Abrüstung und den deutschen
Kohlenablieserungen , haben unsere Delegierten
schließlich nach hartnäckigen , aufregenden Kämp¬
fen , die reich an überraschenden Zwischenfällen
waren , die weitgehenden gegnerischen Forde¬
rungen angenommen .

Wenn man diese schmerzliche Tatsache offen
ausspricht , muß man aber zugleich auch aner¬
kennen , daß im einzelnen auf die deutschen Vor¬
schläge hin wichtige Zugeständnisse erreicht wor¬
den sind , die vor allem zum ersten Male ein ge¬
wisses Zusammenarbeiten bei dem Wiederauf¬
bau Europas anbahnen . Wenn man dieses Mo¬

ment ohne übermäßige Bewertung und Opti¬
mismus und dazu die Ueberzeugung aller un¬
serer Delegierten , daß diesmal die Zeit wirk¬
lich für unsere Sache arbeitet , erwägt , und ans
der anderen Seite die unabsehbaren wirtschaft¬
lichen Folgen , die eine feindliche Besetzung deö
Ruhrgebietes doch auch für unseren kranken
Volkökörper haben müßte , wird man in seinem
Urteil über die von unseren Vertretern in Spaa
getroffenen Entscheidungen zum mindesten zu¬
rückhaltend sein dürfen . Gewiß , die von Frank¬
reich her drohenden Gefahren sind zunächst nicht
aufgehoben , sondern nur aufgeschoben . Aber
bis zum November wird in allen Ländern die
Entwicklung weiter gehen . Gerade ein Wieder -
znfammenarbeiten auf wirtschaftlichem Gebiete
wird manche Entspannung bringen . Und dann
auch , wenn sich im Osten wie im Südosten Volks¬
bewegungen ergeben , die ohne jede Mitwirkung
Deutschlands die Alliierten zu einer Prüfung
ihres Versailler Machwerks veranlassen werden .

Wie wir bestimmt hören, , macht in Posen nnd
anderen abgetretenen Gebieten die gegen War¬
schau gerichtete Strömung sehr rasche Fort¬
schritte . Von besonderer Bedeutung ist natür¬
lich die in das Kohlenabkommen aufzunehmende
oberfchlesische Klausel , wonach Deutschland die
dortige Kohlenförderung in größerem Umfange
als bisher gesichert wird , was einen gewissen ,
wenn auch unzureichenden Ersatz für die schließ¬
lich doch Millerand zugestandenen 2 Millionen
Tonnen schaffen soll .

Es wird nun alles darauf ankommen , daß die
deutsche auswärtige Politik mit klarer Erkennt¬
nis des Erreichbaren , wie mit Fähigkeit und
Würde weiter geführt wirb . Der Reichsmini -
ster Dr . Simons hat zweifellos trotz seiner un¬
säglich schwierigen und undankbaren Position in
Spaa bei den Gegnern ein frisches Prestige ge¬
wonnen . Der Kampf um die EntfchädignngS -
forderungen der Feinde wird jetzt in Kommis¬
sionen weiter gehen . Gleichzeitig muß aber den
fremden Regierungen gesagt werden , daß die Ge¬
duld und die ErtragungSfähigkeit deS deutschen
Volkes mit diesen letzten Konzesstonen zn Ende
sein werden . Wir wissen nicht , in welcher Form
man bei der Unterschrift unter den Kohlenver¬
trag der so schmachvollen Klausel aus dem Wege
gegangen ist . Wir wissen aber genau , daß ein
gewaltiger , um alle Forderungen unbekümmer¬
ter Sturm der Auflehnung durch ganz Deutsch¬
land gehen würde , wenn Herr Foch noch einmal
unter dem Vorwand der Vertragsverletzung
seine schwarze Soldateska in das Ruhrland oder
ein anderes deutsches Gebiet führen sollte . Es
entspricht nur dieser Erkenntnis , wenn Mini¬
ster Dr . Simons im letzten Augenblick seine
Unterschrift unter das Kohlenabkommen zurück¬
zieht , weil ihm die französische gegen das Ruhr¬
gebiet gerichtete Erpresserklausel auch indirekt
unannehmbar wäre . >

In die Kommissionen.
lEigener Drahtbericht .)

Spaa , 13. Juli . Die gestern in der 10 . Zlbend -
stunde überreichte Antwort der Entente zu unse¬
ren Kohlenvorschlägen hat zu einer neuen Ver¬
schiebung in der Lage und zu einer neuen Krisis
geführt . Noch am Abend fand eine Besprechung
der Sachverständigen , an der Minister Dr . Si¬
mons teilnahm , statt , nnd heute M4S Uhr vor¬
mittags sind die gestern gebildeten zwei Kom¬
missionen , die die Ententevorschläge hinsichtlich
der finanziellen Seite und der Kohlenfrage prü¬
fen sollen nnd die gestern getrennt getagt hatten ,
zu einer gemeinsamen Besprechung zusammen¬
getreten . um an das Kabinett zu berichten .

Die Meinungen sind sehr geteilt . Auf der
einen Seite schlösse Ablehnung — unmöglich —
aus der anderen Seite verkennt man nicht , baß
in verschiedenen Punkten ein Entgegenkommen
seitens der Entente vorliegt . Der Hauptein¬
wand der finanziellen Sachverständigen richtet
sich gegen Punkt t> der Ententevorschläge , der eine
erhebliche Verschlechterung gegen Punkt 2 der
deutschen Vorschläge bringt : denn während
Deutschland verlangt , daß süt die gelieferten
Kohlen der Inlandspreis auf das Neparations
konto geschrieben wird , die Differenz zwischen
Inlands - und Weltmarktpreis dann in bar zur
Verfügung stehen soll , will die Entente nns wohl
den Inlandspreis für gelieferte Kohlen auf das
Wiedergutmachuugskonto schreiben , uns jedoch mit
Ausnahme von 5 Goldmark für die Tonne , zur
Beschaffung von Lebensmitteln für die Berg¬
arbeiter eine Anleihe gewähren . Statt der IM
Millionen Goldmark jährlich , die uns bei An¬
nahme unserer Vorschläge zur Verfügung ge¬
standen hätten , soll uns eine AnleiHe in dieser
Höhe gewährt werden , und diese Anleihe soll an
erster Stelle vor allen Hypotheken Deutschlands
stehen . Es kommt noch hinzu , daß die Bestim¬
mungen des 8 7 zweifellos eine Aenderuug des
Friedensvertrages zn unseren Ungunsten ent¬
halten , indem wir durch nnsere Unterschrift die
Besetzung neuen deutschen Gebietes schaffen .

Sie heutige Rümmer unseres Zlsttes umsaht 8 Seilen.

falls wir nnsere Kohlenlieferungspslicht bis
zum 1. November in der Höhe von 6 Millionen
Tonnen nicht erfüllt haben . ES ist dies eine
Verschlechterung insofern , als der Friedensver¬
trag Maßnahmen gegen Deutschland nur vorsieht
bei vorsätzlicher Nichterfüllung der ReparationS -
klaufel . lAnnex 2 8 18 des Friedensvertrages ) .

Es ist zweifelhaft , ob die deutsche Delegation
diese Aenderung des Friedensvertrages zu
Deutschlands Ungunsten ohne Genehmigung der
gefetzgebenden Körperschaften unterzeichnet . Auf
der anderen Seite darf man nicht vergessen , daß
die Kohlensrage auch für Frankreich eine Frage
auf Leben und Tos ist . Die französischen Kohlen -
sachverständigen Haben sich mit ernsten Worten
ausgesprochen und erklärt , wenn Frankreich zu
keinem befriedigenden Kohlenabkommen gelange ,
müßten politische und soziale Folgen für Frank¬
reich befürchtet werden . Die Delegation mnß
deshalb fest bleiben , was nicht bedeuten solle ,
daß si » sich nnnachsichtltch im Rahmen des Mög¬
lichen zeige .

12 .30 UHr : Die Antwort der deutschen Dele¬
gierten ist bereits dem Obersten Rat übermittelt
worden .

Der Oberste Rat nnd die Entscheid»«?
der deutschen Regierung.

(Eigener Drabiberlcht .)
Spaa . 16 . Iult . sWolss .) Die Antwort

der deutschen Regierung ist bereits 5em Obersten
Rat im Schlosse de la Fraineuse übermittelt
worden .

Deutsche Hoffnungen.
sEigener Drahtbericht .)

Spaa . IS . Juli . sWolff .) In dem persönlichen
Brief , mit dem Dr . Simons die deutschen Vor¬
schläge an Lloyd George übersandte , wurde die
Hoffnung ausgesprochen , daß die alliierten
Regierungen Deutschland Entgegenkommen be¬
weisen würden durch Einräumung deS Rechts ,
im Falle unzureichender Kohlenlieserungen die
fehlenden Mengen durch einzukaufende AuS -
landSkohlen oder zu einem kleinen Teil
durch inländische Braunkohlen zn er¬
setzen durch Abschluß eines liberalenSchiss -
sahrtsabkommens nnd dnrch Beseiti¬
gung der sich jeden Monat wiederholenden
Gefahr der Besetzung deutschen Ge¬
bietes , sofern die Lieferungen hinter dem
versprochenen Maße etwas zurückbleiben sollten .

Die deutsche Rote.
( Eigener Drahtbericht .)

Spaa , IS . Juli . sE .P .) Die deutschen De¬
legierten setzten am Freitag vormittag den
Wortlaut einer Note fest , die vom Kabinetts -
chef des Herrn Dr . Simons , Professor Bonn ,
in der Villa de la Fraineuse abgegeben wurde .
In der Note gibt Dr . Simons der Verwunde¬
rung Ausdruck , in der gestern von den Alliier¬
ten überreichten Mitteilung , die Ankündigung
eiuer militärischen Besetzung der BergwerkS -
gegenden für den 15. November zn finden , falls
die KoHlenlieferungen im August , September .
Oktober nicht die 2 Millionen Tonnen betragen
sollten . Dr . Stmons wiederholte , was er be¬
reits bei der Unterzeichnung des Protokolls
bezüglich der Entwaffnung vorgebracht hatte ,
nämltch , daß dte deutschen Delegierten nicht
ermächtigt seien , die Besetznngsmaßnahme zu
m »terzeichnen und spricht außerdem , von beson¬
deren Umständen , die unabhängig vom Willen
der deutschen Regierung die deutsche Produk¬
tion vermindern könnten . Die Note verlaugt
außerdem , daß der Preis , zu dem die deutsche
Kohle nach der alliierten Mitteilung bezahlt
werden soll , abgeändert werde nnd besteht dar¬
auf , daß die Alliierten 10 Mark in Gold anstatt
der angeboteney 5 Goldmark pro Tonne gewäh¬
ren . Ferner kommt Dr . Simons auf die ober -
schlesische Frage zurück und verlangt
schließlich , daß die Vorladung der deutschen De¬
legation auf Freitag abend verschoben wird , da
sich im Ministerrat die Einigung über die An¬
nahme sämtlicher Bedingungen noch nicht er¬
zielen ließ , gibt aber zu verstehen , daß diese An¬
nahme doch noch als möglich betrachtet werde .

Vollsitzung . — huö nach Deutschland zurückgekehrt.
( Eigener DraKtbericht i

Spaa . IS . Juli . Wolfs .) Die für heute nach¬
mittag 4 Uhr anberaumte Vollsitzung dcr Kon¬
ferenz ist anjf nachmittags 5 U >̂ verschoben
worden .

Netchstagsabgeordneter Huö ist heute nach¬
mittag im Auto über Aachen nach Deutschland
zurückgekehrt .

Spaa , 1« . Juli . sEig . Drahtbericht .) Reichs¬
kanzler Fehrenbach und Minister Dr , Si¬
mons legten heute früh auf dem Friedhofe
von Spaa auf den dortigen Gräbern deutscher
Heeresangehöriger Kränze nieder .

Dr. Simons und Sforza.
(Eigener Drahtbericht, !

Spaa . IS . Juli . (Wolfs .) NeichSminister Dr ,
Simons hatte heute vormittag mit dem ita -i
ltentfchen Minister deS AuS « » rtigrn Gräfe » !
Sforza etne Unterredung .
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k Köln . 16. Juli . lEig . DrahtVericht.) Wie die

„Kölnische Zeitung " meldet , ivur -den in der heu¬
tigen Unterredung zwischen Dr . Simons und
Graf Sforza außer der Kohlenfrage auch die
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch¬
land vnd Italien besprochen . Da Sei der
Annahme von War« ! tn der letzten Reit ver¬
schiedentlich Reibungen vorgekommen find , wird
die Einrichtung eines Schiedsgerichts vor¬
gesehen. Ferner wurde ein Tvven -Bertrag in
großen Umrissen aufgestrllt , der für die künstigen
Handelsverträge mahgebcnd sein soll.
Wemuvgsvcrschiedcnheitcn unier den AMerten .

«Zwener Drahtbericht.)
Brnssel . tS. Juli . Wie die Mütter melden ,

bestehen unter den Alliierten wegen der Fest¬
setzung der Bezahlung der deutschen
Kohlenlieferungen Meinungsverschieden¬
heiten . ^ .

Grey über den Völkerbund.
lVisener Drahtbericht .)

Rotterdam . 1« . Jnli . Molss .) Wre der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " aus London meldet , sagte
Gr « ? in einer Rede Wer den Völkerbund , er
hätte gehört , das, die erste Versammlung des
Völkerbundes einstimmig den Beschluß fassen
würde , Deutschland zum Beitritt ein¬
zuladen . Die Haltung der Deutschen in Spaa
habe bei ihm den Eindruck gemacht, daß sie dort¬
hin gegangen seien , um die schwachen Punkte des
Versailler Vertrages Herauszufinden . auszunüt¬
zen irnd festzustellen , wie Deutschland mit einer
möglichst geringen Leistung davon kMinnen könne.
Bevor Deutschland znm Völkerbund zugelassen
werden könne , müsse eS gezeigt haben, daß es
ehrliche Absichten habe nnd fein Bestes getan
habe, mn den Vertrag zu erfüllen . Bezüglich
der Entwaffnung habe es dies nicht getan . Brey
meinte indessen, ohne den Autritt Deutschlands .
Amerikas nnd Nunlands könne der Vnnd auf
die Daner seine Ideale nicht verwirklichen .

Die Frage von Spaa .
lEigener Drahtbericht.!

f. Köln . 16. Juli . Am Schlüsse einer längeren
Besprechung der Vorgänge in Spaa erklärt die
„Kölnische Leitung " : Die Erkenntnis , daß die
Fortsetzung des Krieges im Frieden ein Unglück
nicht nur für Deutschland, sondern für ganz Eu¬
ropa bedeuten würde , ist so elementarer Art , daß,
abgesehen von gewissen französischen Kreisen , alle
Well Kr Rechnung tragen wird , früher oder spä¬
ter. Abc? vielleicht ist es ihnen noch zn früh
dafür . Sollen wir die Erkentnis beschleunigen ,
indem wir es auf die Besetzung des Nuhrgebiets
ankommen lassen oder sollen wir der Gefahr aus¬
weichen nnd Zugeständnisse machen, um von
anderen Uurständen der nächsten Zukunft « ine
Besserung zu erhoffen ? Das ist heute die Frage
vvu Spaa .

veendigung der Konferenz am Samstag ?
lEigener Drahtbericht .)

Spaa . 1«. Jnli . <E .P .) ) ) Wegen der Schwie¬
rigkeiten des W5edergutmachungsproblems sowie
wegen der Zeit , die eine Diskussion erfordern
würde , maß man damit rechnen , daß die Sorge
für die Festsetzung der Entschädigung nnd die
Bezahlungsmethode der Wiedergutmachuugs -
komMission überlassen werden wird . Letztere ' ist
im Begriff , ihre Arbeiten zn beendigen . Die
Delegierten sind bereits über den Prosentsatz
und verschieden « Kompensationen zu einer Eini¬
gung gelangt . Die Deutschen werden aufgefor¬
dert werden , ihre Vorschläge zu unterbreiten .
Unter diesen Umstünden wird die Konferenz von
Spaa am Samstag beendigt werden.

Em »Zwischenfall".
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 16. Juli . Wie dem „Matin " ans Spaa
gemeldet wird , haben gestern die Kellner des
Hotels Britannia "

. in dem dir englische Dele¬
gation untergebracht ist, mit Streik gedroht.
Sie wollten die Arbeit niederlegen , weil sie
keine Trinkgelder bekommen hätten . Sie
mußten mit 18 <1M Franken abgesunden iverdell ,
damit der Dienst fortgesetzt werden konnte .

Verminderung der Reichswehr.
tEiaener Drahtbericht ^

Berlin . 15. Juli . Wolfs .» Die Reichs -
wehrkommandeure waren gestern beim
Chef des NetchsheereS , General v . Seeckt , ver¬
sammelt , irm über die Umsrdnuug und Vermin¬
derung der Reichswehr zu beraten .
Folgen der Lnlentefordenmgen für die sächsische

Industrie.
kDrahtmeldnng unseres Dresdener Korrespond)

E . Dresden , 1«. Juli . Ich erfahre ans amt¬
licher Quelle . daß die sächsische Industrie
zusammenbricht , wenn infolge der Entente¬
forderungen der Ruhrkoks anSbleM oder Sach¬
sen für andere deutsche Gebiete Kohlen liesern
muß. Dabei ist die Arbeitslosigkeit schon
fetzt erschreckend .

Ausgewiesen.
lEigener Drahtbericht.)

London, 16. Juli . „Daily Herald" berichtet :
Die englische Regierung hat den ehemaligen
Sekretär der Sowictvertretung in Neuyork ,
Santeri Nuortefa , der seit 14 Tagen in
dem von Krassrn in London errichteten Büro der
russischen Handelsdelegation gearbeitet hat . aus¬
gewiesen . Er sei gestern vormittag verhaftet
worden.

Mlna von den Boßchewisten genommen.
lEigener Dvabtberickt.)

Sownv . 16. Juli . fLit . Tel .-Ng .) Die Bol -
schewisten haben Wilua besetzt und
sind bis in die Gegend von Lanewarowo vor -
gerüH . wo sie auf die litauische Armee stießen.
Die Polen ziehen sich in der Richtung auf Va -
rena und Grodno zurück. Für Freigabe der
Stadt Wilna an die Litauer sind von den zu¬
ständigen Behörden diplomatische Schritte ein¬
geleitet worden .

Likiuen und Rußland.
lTigener Drahtbericht .)

Smvno . 16. Juli . sLit . Tel .-Ag .) Der Frie -
i >ensvertrag zwischen Litauen und Nußland
setzt ungefähr folgende Grenzlinien fest : Von
der Düna über den Driswiata -See —Narosch-
See nach Molodetschno , die Beresina ent¬
lang nach Westen zum Memel , den Memel ent¬
lang ttber Grodno in die Gegend von Auguftowo ,
nördlich von Augustowo zur deutschen Grenze .
Litauen wird Gro »dno und L-y da erhalten .

GemeinschastsWu.
Allerorts werden die furchtbaren Nöte un¬

serer Zeit spürbar . Jeder Stand , jede Berufs -
art fühlt ihre harte Hand . Jeder auf seine Art .
Selbstverständlich denke ich hier nicht an
Wucherer und Schieber . Es ist nun merk¬
würdig , daß mit ganz geringen Ausnahmen
jede Berufs - oder Partei - oder Interessengruppe
die Schuld an den tiefeinschneidenden Miß¬
ständen , an dem wirtschaftlichen Elend , bei den
Andern sucht . Es ist dies durchaus kein böser
Wille , wenigstens nur in geringen Fällen .
Wenn der Städter über den Landwirt , dieser
über den Städter , der Käufer über den Er¬
zenger , der Arbeiter über den Fabrikanten
schimpft, so geschieht dies doch meist ans einem
heißen Wunsch nach Besserung und aus der Tat¬
sache heraus , daß man wirklich die Fehler
Anderer besser sieht, als die eigenen und , daß
ja unmöglich jeder so tiefen Einblick tn andere
Berussarten haben kann , um alle Hemmnisse
nnd als unschön an den Tag tretende Er¬
scheinungen richtig beurteilen zu können . Es
ist nun an der Zeit , daß wir alle , alle ohne Aus¬
nahme , einmal bekennen : „Wir sind allzumal
Sünder und mangeln des Ruhms ". Es ist sonst
ganz unmöglich , daß es anders wird . Wir
müssen aus all dem Schutt und Wust zurück zu
uns . Ganz langsam aber , zäh und stetig müssen
wir wieder anfangen , an den Arten Willen bei
unseren Nebenmenschen zu glanben . Zäh und
stetig müssen wir auch an uns selbst arbeiten
und mit uns zu Gerichte gehen . Wir müssen
uns auch abgewöhnen , vom Jrgendwoland her
Hilfe zu erwarten . Wenn uns von außenher
Hilfe nnd Gutes kommt , so nehmen wir es
dankerfüllt an . Rechnen dürfen wir nicht da¬
mit . Auch all die Idealisten , die sich von Völker¬
bund . Weltfriedensgedanken und Menschheits -
verbrüdernng alles Heil versprechen , dürfen
uns nicht irre machen . Sie meinen es zweifel¬
los gut . Doch >ms tut augenblicklich nur eines
Not : zurück zur deutschen Seele . Was schert
es uns , wie 's die Russen machen , nns tut Not zu
wissen, wie uns geholfen wird , helfen kann
uns aber nur Gemeinschaftssinn , dieser fällt
schwer,- denn die deutsche Volksseele zeigt ein
von Leiden und Leidenschaften verzerrtes Ge¬
sicht. Alle Quellen rieseln trüb , alle Brunnen
sind verschüttet . Doch für den , der Ohren hat ,
Ohren seines Volkes Klage zu hören , für den
singen die heiligen Quellen : er hört das
Rauschen der verschütteten Brunnen . Er wird
nun nicht hingehen und streiten und schelten
und fluchen über die , die die Quellen u . Brunnen
verschüttet haben , sondern er wird arbeiten
und schaffen und hoffen nnd glauben . Wenn
wir nnr einmal gelernt hoben zu glauben und
nicht mehr mißtrauisch nach dem schauen, der
einer anderen Klasse angehört , dann werden
wir vorwärts kommen . Eines muß uns ein¬
gehämmert werden , die Menschheitsverbrü -
dernng muß daheim bei nns beginnen . Lassen
wir alles Schweifen nach der Ferne und lernen
wir nnS daheim in Geduld nnd Liebe ertragen ,
dann schaffen wir England , das anf unsere Un¬
einigkeit baut , eine Riesenenttäuschung .

Nnd nun wollen wir einmal beim Landwirt
beginnen . Er ist unsere Brunnenstube ans
der das ganze Volk schöpft . Auch seine Wasser
rinnen trüb . Soll es uns wirndern ? Oh , nein !
Der Landwirt hat im Kriege und daheim die
große Korruption miterlebt . Auch er ist stumpf
geworden . Auch er ist teilweise den großen
Versuchungen unterlegen . Versuchungen , die
die Regiernng noch vergrößert hat . Wenn z . B .
im Hananerlirnd Gelegenheit war . Weizen für
4M Mark den Zentner nach Holland zu ver¬
schieben, während die Regierung 32 oder 42 Mark
für den Doppelzentner auswarf , so ist doch jeden ,
klar , daß der Bauer schwach werden kann . Da¬
bei ist noch zu bedenken , daß ein Landwirt ver¬
hältnismäßig mehr Kleider und Schuhe kaufen
muß für seine Kinder als der Mittelstand , so
paradox dies klingen mag : denn anf dem Lande
kann man doch im Sommer viele Kleidimgs¬
stücke sparen . Man bedenkt gemeinhin nicht,
daß die Landfrau nicht aus alten Stücken neue
Kleidchen machen kann , nicht alles im Haushalt
restlos verwerten kann , nicht wetl sie nicht die
Gaben hätte , oh , nein , weil sie einfach keine
Zeit hat . Sie muß über den Sommer im Haus¬
halt ramnerken , Feld und Wiese stehen im
Vordergrnnd und im Winter kann sie, wenn sie
kinderreich ist , auch nur das Notdürftigste
flicken. Der Bauer braucht also auch eine an¬
gemessene Bezahlung . Der Gedanke , daß er
mit billigen Preisen den Städtern hilft , schafft
ihm keine Gebrauchsgegenstände . Mit bitterem
Groll sprachen die Bauern davon , daß sie die
Frncht für 30—46 Mark hergeben und für die
Kleie , die sie zurückkaufen , mehr zahlen müssen.
Diese natürlich unvollständigen Beispiele
sollen den Klassenhgß , auch den gegen den
Landwirt verringern , und sie sollen Glanben
an ihn erwecken. Er wird ihn nicht täuschen,
dazu ist er doch in vielen Fällen noch nicht genug
angesteckt von dem Geldmacherwahnstnn
unserer Tage . Sobald ein Gefühl durch die
Mitmenschen geht , ein Gefühl , das uns sagt ,
die Andern haben gnten Willen , sobald muß es
besser werden . Dies alles gilt für alle Berufs -
grnppen , und es gilt auch für die Hansfranen .
Sie haben auch viel gefehlt . Wie eine Senche
steckte doch oft die Kaufwut die Käufer und be¬
sonders die Frauen an . Je rarer etwas wirrde ,
je heißer wurde es begehrt . Damit war für
die Warenhäuser und Fabrikanten die Ver¬
suchung da , die Waren rar zu machen . Es soll
hier nicht darauf eingegangen werden , wieweit
dies tatsächlich geschehen ist . Hätten aber die
Verbraucher in Dingen , die nicht absolut nötig
waren , auf die Zähne gebissen und entsagt , es
wäre sicher manches nicht ins Kraut geschossen .
Auch hier fehlte der Gemeinschaftssinn . Es gab
Fälle , wo Leute wohl ein Dutzend Paar neue
Stiefel gekauft hatten . Damit hatten sie die
Nachfrage gesteigert , den Preis in die Höhe ge¬
trieben und so die Stiefel für den vertenert ,
der nur ein Paar sich leisten konnte . Es ist
überhaupt ganz unverständlich , warum die Ver¬
braucher nicht gemeinschaftliche Sache machen.
Man hatte in den letzten Tagen wieder Ge¬
legenheit , zu sehen, wie die Menschen blindlings

und kopfüber Stoffe kauften , nachdem diese durch
die Unruhen um 30 A billiger geworden waren .
Hier ist vollständiger Mangel an Disziplin .
Mit Schrecken sieht man , wie alles einfach nicht
mehr an Reellität gla ^ t . Diese ganze Art der
Warenherabsetzung hat die Gemüter wieder
von nenem demoralisiert . Es ist so , daß die
großen Massen der Arbeiterbevölkerung nicht
in diesen Dingen mit dem verarmten Mittel¬
stand gehen wollen . Auch hier Klassenab¬
neigung , Mangel an Gemeinschaftssinn . Auch
dies nimmt durchaus nicht wunder und soll nicht
geschmäht werden . Es ist dies alles aus tiefen
Ursachen erwachsen . Zwischen Mensch und
Mensch stehen oft schier unüberwindliche Scheide¬
wände und die Schichten , die früher die besser situ-
ierten waren , haben anch gefehlt . Aber dies
soll ja alles besser werden . Jeder muß bei sich
selbst anfangen und jeder muß Verständnis für
die Andern aufbringen . Nur so kann ,md muß
die angehäufte Bitternis schwinden . Was bei
Tieren und Pflanzen möglich ist, die Symbiose ,
die gegenseitige -Hilfe , der Gemeinschaftssinn ,
einfach, weil jedes Nutzen davon hat , muß doch
auch bei Menschen möglich sein . Nur so darf es
nicht bleiben , daß z . B . eine Hansfrau , die ein
gntes Mädchen hat , sich nicht mehr nm Dienst --
botensragen kümmert , oder ein Haushalt , der
zn annehmbaren Preisen von gnten Verwandten
oder Bekannten seine Sachen bezieht , allen
Nöten seiner Nebenmenschen gleichgültig gegen¬
übersteht . Wir müssen wieder ein Herz be¬
kommen für unsere Nebenmenschen , anch wenn
sie nns nicht gefallen - und wir müssen Hand in
Hand mit ihnen gehen , auch wenn uns die Not
etwas weniger brennt . Daraus ergibt sich auch
notwendigerweise liebendes Verstehen aller
Klaffen oder wenigstens liebenswürdige Um¬
gangsformen . Diese sind das Oel der Ver¬
kehrsmaschine . Allüberall spürt man doch , daß
suchende Hände am Werk sind irnd warme
Herzen schlagen. Sie sind nnr noch nicht ver¬
eint und können sich nicht finden in all dem Ge-
rölle unsere !- Zeit . .Darum sei es gepredigt
mit Menschen - und mit Engelszuugen : schafft
das Gerölle weg , denkt nur noch daran , daß uns
allein das Gemeinschaftsgefühl helfen kann .
Allerdings soll das nicht soweit führen , daß
wtr zu einer Mechanisierung kommen und
schließlich noch einen gemeinsamen Fnttertrog
aufstellen . Jeder soll in seinem Hanse leben
rmd kochen , wie er kann und will , jeder aber soll
duldsam nnd verständig sein, nnd nnS allen soll
unsere bittere Not gemeinfm fem und uns au -
spornen zu einem Leben , daS allen langsam ,
aber sicher aufwärts Hilst. H . M .-H.

' Deutsches Reich .
Das Heer der Arbeitslosen.

Aus dem Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt ,
daß die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reiche ,
wie das Infolge der schlechten wirtschaftlichen Lage zu
erwarten war , Wetter gewachsen ist . Nach der amtlichen
Feststellung beträgt die AM der männlichen Erwerb «,
losen am 1. Juli M618 . Nns die weiblichen Erwerbs -
losen entsallen 78 57Z, also insgesamt 512191 gegen
RS 183 am 15. Juni nnd 270 67? am 1 . Juni . Zu den
eigentlichen Erwerbslosen kommen 2S3 7V3 Familienan -
gebörigc , die als ZuschlagZempfänger unterstützt werden .
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen entsp ri cht etwa
dem Stnnde vom 12 . April dS . IS .

Der Zwischenfall vor der französischen Botschaft
in Berlin .

AlS Täter des HerunterholenS der Fabne von der
französischen Botschaft wurde der 21 Jahre alte Mon¬
tagearbeiter Paul KrzeminSki verhaftet . Er ist ge¬
ständig . Ter Staatssekretär de? Auswärtigen Amtes
und der Stellvertreter des zurzeit in Urlaub weilenden
Polizeipräsidenten statteten gestern mittag dem sran -
zSsifchen Botschafter einen Besuch ab , um wegen der
Verletzung der französischen Flagge amtlich das Be¬
dauern auszusprechen . Um 1 Uhr wurde die sranzöstsche
Flagge aus dem Botschaftsgebäude gehißt . Eine Kom -
pagnie Reichswehr machte , internationalem Gebrauch ge-
mätz , die Ehrenbezeugung . Der preußische Minister des
Innern hat zwei für die Unzulänglichkeit der getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen Verantwortliche Beamte ans dem
Dienst entlassen .

Der französische Gesagte in München.
Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Der von

der sranzösischen Regierung sür München ernannte außer¬
ordentliche Gesandte und Bevollmächtigte , Emile Dard .
bat gestern dem Ministerpräsidenten Dr . v . Kahr sein
Beglaubigungsschreiben übergeben .

Ministerpräsident Dr. von kahr .
In der gestrigen Sitzung des bayerischen Landtages

wurde der bisherige Ministerpräsident Dr . v - Kavr
mit IM von 11Z abgegebenen Stimmen wiedergewählt ?
43 Zettel waren unbeschrieben . Dr . v . Kahr erklärte ,
die Wahl anzunehmen , und gab die neue Ministerliste
bekannt , die zwischen den Koalitionsparteien vereinbart
wurde . In längerer Rede verbreitete er sich hieraus
über die Arbeitsgrundsiitze , die zwischen der StaatSregie -
rnug und den Koalitionsparteien für die Führung der
StaatSgeschäste festgelegt worden sind , und betonte dabei
in besonderer Weise daS Festhalten an der Einheit
deSReiches . Am Schlüsse kam er auf die Bersamm -
lnng in Spaa zn »brechen . Diese zeige in jeder Stunde ,
daß der Wiederaufbau des Wirtschaftslebens sast aus¬
schließlich von sremdem Willen abhängig sei . Wie lange
auch die niederträchtigen Verhältnisse anbalten würden ,
in keinem Augenblicke könnten sie nns irre machen in
unserem Willen , die ganze Kraft einzusetzen für das
deutsche Vaterland .

Eine Anregung.
Die sächsische Regierung regt « , wie unser Dresdener

C-Kvrresvondent meldet , bei der ReichSregierung die
Herausgabe einer Bestimmung an , nach der vor der
Verlängerung der vorübergehend herabgesetzten
Arbeitszeit alle entlassenen Arbeiter
und Angestellten wieder eingestellt werden
sollen .

Auflösung des Freikorps Aullck.
Amtlich Wird unserem Dresdener C -Korrespondenten

mitgeteilt , das Freikorps Anlick widersetze sich entgegen
Pressemeldungen der Auflösung aus dem sächsischen Trup -
penplatz Zeithaiu nicht , doch sei wegen der Vorgänge
beim Kapp -Putsch eine Untersuchung eingeleitet . Der
KorpSführer . Oberleutnant Aulick nnd andere KorpS -
angehSrige wurden verkästet .

Der Reichsverband deutscher Vergangestellter
erörterte auf seinem Bezirkstage in Gelfenkirchen
auch die Frage der Ueberarbeit im Bergbau und nahm
eine Entschließung an , tn der ein Weiterbesahren der
Ueberschichten au folgende Bedingunzen gelnüpft wird :
1 . Freilassung des UeberschichtgeldeS von ieglicher Be¬
steuerung . 2 . Ueberweisuug eines gewissen Betrages auS
dem Verkaussprcise der Sphleu an die KnappschastSkasse

zwecks Ausbesserung der käryltchen Pensionen . 3 . Sicher »
stegung einer besseren Ernährung , insbesondere bessere
Beliesernng mit gesundheitlich einwandfreiem Brote .

Gegen die Aushebung der Einwohnerwehren.
Der ZentralauSschuß der Hamburger Bürgervereine

sorderte im Namen von 22 000 Mitgliedern den Senat
und die Bürgerschaft ans , bei der ReichSregierung aus
der Erhaltung der Einwohnerwehren als
deS unentbehrlichen örtlichen Selbstschutzes mit alle «
Nachdruck zu bestehen . Erst wenn alle in unrechtmäßi¬
gen Händen befindlichen Waffen eingezogen wären , könne
die ReichSregierung daran denken , die Art der Bewaff¬
nung von Sicherheitspolizei und Einwohnerwehren zu
ändern .

Haöischer Lanötsg .
Apolhekerkammer . — Verbraucherkammer . —

Die Aenderung des Landwirlschostskammergesetze ».
lVou unserem parlamentarischen Mitarbeiters
Die Regierung hat einen Gesetzentwurf zur

, Abänderung des Gesetzes über die Rechtsver¬
hältnisse des Sanitätspersonals vom 10. Ok¬
tober 1S06 vorgelegt , der sich mit dem Wahlrecht
und der Wählbarkeit zur Apothekerkam -
mer befaßt . Wahlberccht und wählbar find
danach künftig sämtliche approbierten Apothe¬
ker, die in einer Apotheke Badens tätig , An¬
gehörige des Deutschen Reiches sind und in Ba¬
den ihren Wohnsitz haben . Nach dem Rcgie -
rungSoorschlag hätten diese Apotheker in drei
Gruppen , jede für stch , ihre Vertreter wählen
sollen . Der Ausschuß für Rechtspflege und Ver¬
waltung des badifchen Landtags verminderte
die Gruppen auf zwei , indem er die Vorstände
von staatlichen und städtischen Anstaltsapothe¬
ken , die pach dem Entwurf eine besondere
Gruppe hätten bilden sollen , zur ersten Gruppe
hinzufügte , der die Apothckenbcsitzer , die Päch¬
ter von Staats - und Gemeindeapothekeu und
die Verwalter von Gemeindeapothekeu angehö¬
ren . Die zweite Gruppe bilden die Verwalter
von privaten Apotheken und die übrigen nicht
selbständigen Apotheker . Von diesen muß einer
in den Vorstand der Apothekerkammer gewählt
werben . Nach Inkrafttreten des Gesetzes , dem
der Ausschuß mit der angegebenen Aenderung
einstimmig zustimmte , hab ?n Neuwahlen zur
Apothekerkammer stattzufinden .

Die Vertreter sämtlicher Fraktionen gaben
die Erklärung ab , daß ihre Vertretungen auf
die Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die
Verbraucherkammer (vgl . den Bericht
in Nr . 190 des „Karlsruher TagblattS "

) vor¬
erst keinen Wert legen .

Der Ausschuß begann weiter die zweite Le¬
sung des Gesetzentwurfs über die Aende¬
rung des Landwirtschaftskammer¬
gesetzes . Der Berichterstatter Abg . Witte¬
mann (Ztr .) berichtete über das in Aussicht
stehende Reichsrahmengesetz , von dem er glaubt ,
es werde auf keinen Fall erhebliche Aenderun -
gen des jetzt zn verabschiedenden badischen Ge¬
setzes erforderlich machen . Die süddeutschen
Länder hätten sich anf den Standpunkt gestellt,
das Reichslandwirtschaftskammergesetz solle
möglichst wenig in die Zirständigkeit der Länder
ewgreifen .

Bei Beratung des 8 1 des Landwirtfchafts -
kammergesctzes herrschte im Ausschuß Ueberein -
stimmung darüber , daß Jagd , Fischerei , Torf -
wirtschaft und Molkereiwesen nicht zur Land¬
wirtschaft im Sinne dieses Gesetzes zählen -
Gartenbau und Blumenzucht fallen nur dar¬
unter , wenn sie gewerbsmäßig und als Haupt¬
beruf betrieben werden . Dagegen beschließt der
Ausschuß einstimmig , auch die landwirtschaft¬
lichen Nebenbetriebe ausdrücklich aufzunehmen -

Zu 8 2 des Gesetzes war bekanntlich in erster
Lesung mit den Stimmen deS Zentrums und
der Sozialdemokratie der vielbesprochene und
von der Landwirtschaftskammer lebhaft be¬
kämpfte Antrag Stranb angenommen worden ,
der der Kammer gewerbliche und Handelsunter¬
nehmungen oder eine Beteiligung ' an solche »
untersagt und nur den Vertrieb selbstgewonne -
ner landwirtschaftlicher Erzeugnisse von diesem
Verbot ansnimmt . In der zweiten Lesung ließ
das Zentrum diesen Antrag fallen und brachte
einen nenen Antrag folgenden Inhalts ein :
„Znm Erwerb und zur Veräußerung von Lie¬
genschaften , zu Veranstaltungen zur Förderung
der Landwirtschaft nnd verwandter Einrichtun¬
gen S Absatz 2 Ziffer 1 und ? des jetzigen Ge¬
setzes ) , deren Ausgaben IM00Y ^ übersteigen -
zum Beginn gewerblicher und bandelsmäßiger
Unternehmungen nnd zur Teilnahme an solchen ,
sowie zu Vereinbarnngen mit landwirtschaft¬
lichen Bereinigungen gemäß ? 2 Absatz 4 de?
jetzigen Gesetzes bedarf der Vorstand der vor¬
herigen Zustimmung von mindestens zwei Drit¬
teln sämtlicher Mitglieder der LandwirtfchaftS -
kammer in der Vollversammlung und der
stimnrung des Ministeriums des Innern .

" Be>
der Abstimmung wurde dieser Antrag mit 1^
gegen 3 demokratische Stimmen bei 3 Enthal¬
tungen l2 Zentrumsmitglieder , 1 Deutschnatir
naler ) angenommen .

Die Arbeilen des tandlags .
lEigener Bericht .)

Die ursprünglich « Absicht , den Landtag Mitte
zn schließen , lKßt sich nach dem Stand der Arbeite ^
schlechterdings nicht verwirklichen . Da ? Plenum ^
vvar seine Arbeiten in der Honvtsache erledigt . ^
Erledigung in den Ausschüssen harren aber noch vck'

schiedene größere DesetzeSuorlayen . wie die neue ^
meindeordnung . das Fürsorgegesetz für Gemeinde - u >^
Körverfchaftsbeamte , da » LandwirtschaftSkammergel ^

'

da « BollzugSgesed znm NeichssiedelungSoefed u - "

Mit der Verlegung des Rechnungsjahres auf den
Avril hoffte man , den Siaatsvoronschlag vor
oder mindestens gleich zu Ansang des HauShalttahrs
verabschieden zn können . Nun ist aber schon ein Dr >'

tel de? Poranschlagsahres 1. April Umlauf
und gleichwobl noch gar nicht abzusehen , wann ^
Finanzyesetz für diesen Zeitraum verabschiedet werde
kann , denn dem Landtag ist noch kein Nachtrag
StaatSvoranfchlag zugegangen . Infolge Verab ?w >

dun « d« S badifchen BcfoldvngKvcsetzeS mntz wegen ^
Einreihnng der Beamten in die BesoldungSgrup ^
und ihrer Einweisung in die erhöhten Bezüge der v .
sönliche Aufwand deS StaatSuoranschlags vollstän ^
neu bearbeitet werden . Diese Arbelt wird kauin v

Oktober erledigt werden können , wenn man die neu
Beträge nicht lediglich auf Grund von Stützungen .
den Nachtrag einleben will . An eine Erletigun « ^ ,
StaatßvvranschlagS vor der Sommervoui ». die
Angnst auf etwa 6 Wochen eintreten soll , ist nirm .
denken . Es mutz gut geh « , , wenn der VoranM
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^ ^ laufenden Seist »» de« ««genioSrtiaen S -ned»

w^
^ ^^bschjedet wert «» kann . Die Durchsicht bcs Be-

loÛ
^ ^ ^esetzeS, der hie Nachprüfung ves NeichSbe -

I,d ^ seletzes vorsnSzugehen hat . hat nach dem Ge»
Schlaft Sc » la« f«ndeo Jahres zu erfol -

i«, » î bvrt somit zum Arbeitsgebiet deS näch-

^ ^ °nitgg«s . Dagegen soll der gegenwärtig tagende
die Nvaelang der Alters - und Hinter -

li>.? / ' lnrvrrsor« ilna der Beamten erledigen , die als

^
"»erS dringlich erscheint nnd sich deshalb nicht län -

i>»/ ^ ' 'bieben läsrt. Ob anch noch die Durchficht der

^ das Besoldungsgesetz nicht außer Kraft gesetzten

^ ? mnni,en de» badischen BeamtengvsetzeS den ge-

I» / ^ ar Lonbtag besch>"iti»e» wird und kann , läßt
" ilbt st>g?n. Soviel steht aber heute schon

Landtag noch eine reiche Fülle von Ar -
erledig« , mnß und deshalb die Sourmerserie «

allm k«nge? Dauer sei» können . ?l . G.

Erhöhung der Drandenffchädlgmigen . '

d«, ^ ^ igerung der Naustosfpreise und der Löhne
jj, .̂ ° Bauen so verteuert , daß die in dem Gesetz über

Etliche Gebäudeversicherung vorgesehenen Ent -
nicht mehr »lS ausreichend betrachtet wer »

«Ks ^. " en . Da es nicht anging , die Brandbeschädiaten
»ich ,

'? Freigebigkeit der GcbändeverstchcrsngSanstalt
?̂ er zu verweisen , wurde mit Gesetz vom v.

kW »u der nach dem Feuerversicherungßaesetz zu

h^ ?^ den Entschädigung skr zerstörte und beschädigte
^ während des Krieges eingetretenen Brand -«
Zuschlag gewährt , sofern die Kosten der Wie-

kr ^ Uung höher sind als die Entschädigungssumme .
I»lx ^ !chlai ist bei der Wiederherstellung im Jahr
">>d k?

'
^ Prozem . im folgenden Jahr aus 15 Prozent

^>W°? iSlll ans 20 Prozent festgesetzt worden ,

sch, Fondauer der Preissteigerung wurde der Zu-
>ur Entschädigung für die im Jahr 1918 erwl -

. //kbüudclierstelllnig K^ ^ch Gefetz vom SS . Juli
^ und sür die nach dem Jahr 1918 er»

^ it N
" Wiederherstellungen auf IVO v . H . festgesetzt.

kj . ,? ^ ndigung des Krieges ist ledoch m der PreiS -
kein Stillstand eingetreten und die Berteue »

°es BanenS scheint ihre» Höhepunkt auch jetzt

^ ^ 'bt überschritten zu haben .
' ber»̂ , die Regierung dem badilchen Landtag
kz einen Gesetzcntwllrf über die Abänderung
>oy ^ ^ iudeversicherungsgesetzeS vorgelegt . Hiernach
h, Zuschlag oon 1vk> v . H. zu? Brandentschäbiguna
i»w ^ GebSndeschSden gewährt werden , die sich bis

!̂°n >>
^ Jahres IMS ereignet haben ,

»ig
^ den Gebäudeeigentüinern eingeräumten Besug-

Nachoriifung der GeSäudeverflcherunaSein -

^ >u versangen , wurde bis letzt nur in ganz ver -
wenigen Fällen Gebrauch gemacht, so daß

^ /bverhältniS zwischen der Versicherungssumme
derzeitigen Berstcherungswert nur durch eine

5 Neueinschätznng de? Gebäude im ganzen
«i,»2

°baeholfen werden könnte . Wegen de? Pcrsonal -
! . " " b der hohen Kosten will die Regierung von

»», Maßnahme absehen, den eS handelt sich
S8v mm Gebäude . Der erweiterte Berwal -

,^ ^. öcr k̂ ebäudeversicheruiigSanitalt hat deshalb
^«rl!^ twrgesiblagen , dab die Festsetzung der

brejs^/ ^ kg^ umme sämtlicher Gebäude nach den Bau -
°>ni isi4 erfolgt und vom 1 . Januar 1R0 an

iiz«^ ^ uf Nrnnd dieser Banvreise ermittelten Entschä-
5 ^

" ün Stelle deS bisherigen Zuschlag» von IM v .

hiyy
" ^ lcher bis zu einem den jeweiligen Bauvreisen
? ,̂ ndeu und durch da» Ministerium d« S Junern

Tibgn
'^/ ' örung des eriveiterteu BerwaltungKratz der

»rizVersicherungsanstalt z,, bestimmenden vielfachen
letzt. ?? Hiernach bat die Regierung w den Ge-
^s^

'vrf die Bestimmung aufgenommen , daß die

^
' osten und die Berfi <s>er»^ Sfnurmen sämtlicher

»Versicherung unterliegenden Gebäude In »er
'« itznfetzen Iw». da» die Nenl >»nkosten uvv die

iSüst̂
^ ^ aSsunun - ii der Gebäude , svweit die Tinschät-

, ^ ofgten . in der Zeit vom 1 . ttanuar 1870 vi»

« ^ um v . H, in den folgenden Jahr ^ vnten
»N n»d zy Prozent , sowie w der Seit « nn 1 .
ZSW ^ « « oft 1« 4 »« » » . H. « VVSt

Die nach dem 1. Nngust ISt -t eingeschätzten
nute ? Zugrundelegung der an diesem

Maßgebend gewesenen Bauvreise einzufchä^en .
fiZ? diese Feststellungen waren die Be?ech-

c»? ^ bautechuischeu Nesere uten im Ministerium
b>S i»??^rn . na » denen die Baukosten vom Jahr I87N
>Szy mn <S v H . . von da an aber SIS zum Mär ,

lchläst v . H . gestiegen sind . Durch diese Vor-
^ «rden der GebSudeverstchernngsanstalt ganz

?^ern ^ . ^ stcn erwachsen. Während die Gesamwer -
»ŷ

' ^mm« den Stand von 1S14 nrit 4 .7 Milliar -
bi»hx.

" nicht viel oversteigen wird , werden nach den
Vormerkungen unter Zugrundelegung der

i», 1 - August 1NI1 die Gesamtentslbädigilugen
etwa 4 Millionen Mark betragen . Ein -

^ de? Zuschläge und Bcrwastnngskosten ergibt
Jahr IV?" ein Bedarf von 17,7 Millionen

"llcin eine Umlage von »8 Psg . für IM Mark

.
'erungAsumme ergeben würbe . F .

SaMe

"

yolttS7

Dadifche Siedelungs - m »d Sandbank .
Ausfichtsrat der Barschen Diede -

^ und ? andban ? teilt mit :
RtaierunaSrgt Dr . Kampffmeyer

sein Amt als AufsicktSratSvorf ^ enber
«I« Herr Weiterer ist seines Postens
„^ Direktor der Bank vorläufig entkoHen

^ ^ ndwirllchafilichen Organisationen in Boden .
kiiinl ^ HLufigen Verwechslungen in den NamenSbe -

der landwirtschaftlichen Organisationen In
t«^. " erscheint es angebracht , hierüber einige ? nntzu -
'"tlon . . banvtlä » lich nnd «S die solaenden drei Organi -
°st d ' e wegen iftreS äl-nlicb klingenden Namen » sebr

einander verwechselt werden : der Badische
vnd . ere i u . derBadischeBauernbund

Z>. ^ NadischeBanernverband .
>N ^ ? adisÄe Bane ? » verein bat seinen « >d
i» w ^ !? urr>. Präsident ist Staatsrat Weihhanpt
^ „ - Andorf , GeschästS ' ührender Direktor Dr . A e n-
>st ^ ^ « r in Freiburg . Da » Organ deß Verein »
^ er m ' ^ ereinsvlatt de» Badischen Bauernvereins .
iiihl. der in Baden über 1W MN Mitglieder
»»r. ,

'
„ ? bört der ..Vereinigung der deutfcheu Bauern -

Berlin ) an .
' n »^ . ? ° dische Panernbuud bat seinen G' tz
'H^ ^ rnhe . Er gehört dem . Bnnd der Landwirte

<n>. Borsitzender ilt Sandwirt M a i e r in
killi WcschästSsüirer kür Baden ist Eduard

Karlsruhe . Das Organ des Bunde »
Aek» » BauernSund ' .^^ sen beiden alten vrganisatwqen , besteht

» , . - in Baden noch ein . B a d i sch e r Ba u e r n»
'" Un» ^ der getragen ist von der radikalen Strö -
dirs. » '«nerhalb der Bauern -chast . Nm die 7 - ttgreii
b«w. „^ " b° ndeS handelt es sich , wenn von der Bauern »
5 »UUna schî Mir die Rede ist . Da » Ergebnis der

^ wegung in Baden na» dem Kriege war , u»
^»>>>>». . . "^ ^einigung der kleineren und mittleren
lihy ' tk mit dem Sitz in Freibnrg , svLter in Denz-
^ Bereinigung ist vor kurzem ausgegangen
^>kd , Bauernverband " . Vorsitzender dieses Ver-
^ r>i« Landwirt Hermann Gebhard . Die Zeit -

?!„ >
° ttses Verbandes ist „Ter Landwirt " .

.H x ^ ^ e
^
sen

^ Standesorganisationen besteht noch : der

senschasten in Baden . Der .,Verband ba¬
discher landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften " hat seinen Sitz in Karlsruhe . VerbaudS -
prüstdeut ist Lekonomierat Sänger . VerbaudSbirck-
tor LandtagSabgeordneter Friedrich Schön . DaS Or¬
gan des Verbandes ist das „Badische landwirtschaftliche
GenossenschastSblatt" .

Der „Badtsche landwirtschastliche Ver¬
ein " bat seinen Sitz in Karlsruhe . Präsident des¬
selben ist Geheimer Oberregierungörat Salz er . Der
Verein gibt zusammen mit der Badischen Landwirt -
schaftSlammer eine wöchentlich erscheinende Zeitschrist
heraus , die den Titel führt : „BadischeS landwirtschaft¬
liches Wochenblatt" .

Der „Verband der landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften in Baden " hat
seinen Sitz ebenfalls in Karlsruhe , die Geschäftsstelle
aber in Freibnrg . VerbandSdlrektor ist Oekonomierat
Robert Ha eck er In Mreiburg.

A ! l» M « WMlllilwkAlWl « .
(Eigener Bericht .)

Die kürzlich in der Kleinen Kirche abgehaltene Kirchen-
gemeindeversanrmfung , über die wir bereits kurz be¬
richteten. nahm Im Gegensatz zn allen ihren Vor¬
gängerinnen einen dramatischen Verlauf . Schon vor
Eintritt In die Tagesordnung bezweifelte Oberbürger¬
meister Siegrist die Beschlnftfäbiglett und machte
daraus aufmerksam, das» die Beschlüsse der Versammlung
angefochten werden könnten, weil bei der Einladung ,
die in der Verfassung vorgeschriebene Frist von einer
Woche nicht gewahrt worden sei . Von anderer Seite
wurde erwidert , datz keine Verletzung der Vorschriften
vorliege . Nachdem nahezu eine Stunde über diese Be¬
anstandung verhandelt worden war , beschlos, die Ver¬
sammlung , in die Verhandlungen einzutreten . Zu¬
nächst wurden RechniingSangelegenbetten erledigt . Dann
wurde der Antrag des Klrchengemelnderats , nach der
Errichtung einer neiien Psarrei für die Südweststadt .
das Vikariat für Beiertheim rechtlich be ! der Mittel -
Pfarrei zu belassen , aber sür dieses Vlknriat einen be¬
sonderen Stadtvikar anzustellen, besprochen . Aus der
vom Vorsitzenden, Oberhospredlger Fischer , vor¬
getragenen Begründung ist zu entnehmen , dah die etwa
SM evangelischen Gemeindemltglieder in Beiertheim und
die MV in Bulach die Anstellung eines besonderen Geist¬
lichen für beide Orte dringend wünschen, damit die seel-
sorgerliche Bedienung dieses Stadtteils n ' cht Not leide.
Die Anstellung eines besonderen Vikar» , wodurch für
die Zeit vom 1 . Oktober ds . IS . bis 1 Avril 1S21 ein
Aufwand von SKM Mark verursacht wird , saud ein¬
stimmige Genehmigung . Nicht so rasch wurde die
Einrichtung zweier neuen Psarreien
In der Südwest - und Neuoststadt genebmlgt . Ober ,
bürgermeister Siegrist fand die schriftlich vorliegende
Begründung sür durchaus unzureichend, um sich ein
richtiges Bild machen zu röuueu . Der Vorsitzende er¬
widerte daraus , daß die Ergänzung der schriftlichen Be¬
gründung mündlichem Vortrag vorbebalten worden sei.
Er warf einen Rückblick ans die immer steigenden kirch¬
lichen Bedürfnisse in beiden Stadtteilen und wies an
der Hand statistischer Feststellungen nach , daß die der¬
zeitigen «Geistlichen überlastet seien und auf die Dauer
eine erspriekliche seelsorgcrllche Tätigkeit nicht ausüben
könnten. Mit der Teilung der Neuostpfarrei in eine
Luther - und GotteSauerPsarrei , von denen die letztere
gegen Durlach zu gelegen Ist . und der Abtrennung der
Südwestpfarrei von der Mittelpsarrei werden die nun
aus die Zahl 10 angewachsenen Pfarrelen ungefähr die
gleiche Seelen^al aufweisen . Die beiden neuen Psarreien
werden vorgnSstchtllch aus 1 . Oktober besetzt werden
können. Für die Versehung der Südwestpfarrei wird
vorerst wahrscheinlich ein Pfarrverwalter In Aussicht
genommen, wodurch die sür das Halbjahr 1. Oktober ISN
bis I . April ISA aus 25<ZM Mark veranschlagten Kosten
noch etwas vermindert werden können, Oberbürger¬
meister Siegrist war auch mit der mündlich gegebenen
weiteren Erläuterung nicht zufrieden , wen man sich aus
Grund der vorgetragenen Zahle« nicht sofort ohne
nähere Prüfung schlüssig machen könnte . Der Wunsch ,
die Anträge deS KtrchengemeinderatS mit einer ein¬
gehenderen Begründung künstig zn versehen, wurde
auch von anderer Seite unterstützt und seine Ersüllung
vom Vorsitzenden zugesagt

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Neu¬
regelung der Stolgebübren aus Grund des
von der Generalsynode unterm 18 . Mai dS . IS . verab¬
schiedeten Gesetze? . Nach diesem Gesetz soll die Ablösung
der Geistlichen für Stolgebtthren mindestens SM Mark
für je SM Seelen betragen . Die Gesamtrente , die nach
dem Gesetz in Gemeinden mit mehreren Geistlichen gleich-
mätzig zu verteilen ist, würde sür die Kirchengemeinde
Karlsruhe mit Ikren rund 60 0M Seelen mindestens
24 VM Mark betragen , wahrend bis jetzt hierfür nur
17 Ml! Mark ausgeworfen waren . Nach dem Beschluß
des KirchengemeinderatS soll die bisherige Rente vou
AIM Mk . für jeden Stadtpfarrer nnd für ven auch aus¬
nahmsweise einen Betrag von A)M Mark beziehenden
Pfarrer der Weststadt gleichmäßig auf tVM Mark erhöht
werden . Die Anregung des Oberbürgermeisters Stegrist ,
dem Pfarrer der Weststadt mit Rücksicht aus seine bis¬
herige Rente einen höheren Bezug als 4Mli Mk . zu ge¬
währen , fand nur durch Studlenrat Jmgraben Unterstüt¬
zung, begegnete aber im übrigen grundsätzl. Ablehnung .
Der Vorsitzende konnte noch darauf Hinwelsen, daß
eine solche unterschiedliche Behandlung der Karlsruher
Geistlichen nicht nur ungesetzlich , sondern überdies auch
ungerecht sei, Insbesondere Im Hinblick darauf , daß sich
der Pfarrer der Neuweftfiadt bei seinem viel umsang-
reichcren und anstrengenden Dienst mit der gleichen
Ablösungsrente von 2Ml> Mark bisher Mrleden ge¬
geben batte . Schließlich wurde der Antrag des Kirchen¬
gemeinderatS , die Ablösungsrente gleichmäßig sür alle
Geistlichen auf 40M Mark festzusetzen , angenommen.
Die geäußerten Zweisel, ob die gegenwärtige Kirchen-
gemcindeversammlimg zu einem solch weittragenden
Beschluß noch überhaupt zuständig sei , verdichteten sich
zu einem ebenfalls angenommenen Antrag D . Frey , die
Ablösungsrente mit LIM Marl nur sür die Dauer des
gegenwärtigen Voranschlags zu bewilligen nnd ihre Neu¬
festsetzung der jeweiligen Voranschlagsberatung vor¬
zubehalten . Vorher Satte noch der Hinweis des Ober-
rechnungsratS Rtukler auf die Notwendigkeit . aufS
sparsamste mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu
wirtschaften, besondere Beachtung gesunden.

Schule unö Kirche.
Das Erzbischofliche Ordinariat in Freiburg l. Vr.
hat angeordnet , daß am nächsten Sonntag von den Kan¬
zeln der Kirchen ein Erlaß verlesen wird , in dem die
Landleute auf die groß« Milchnot in den Städten ,
besonders in Mannheim , hingewiesen und aufgefor¬
dert werden , gewissenhaft die Milch abzuliefern , da
sonst zu befürchten ist . baß weitere Tnusende und Aber¬
tausend ? dahinsterben .

Ferner hat da » Erzöischöfliche Ordinariat angeordnet ,
daß das Fest des sel. Bernhard von Baden am S5. Juki
als Jngendsonntag gefeiert und in allen Kirchen
eine Kollekte zur Förderung der kirchlichen Jugend¬
pflege erhoben wird .

^Hauptversammlung des Verbandes aMatholischer
Frauenvereine Deutschlands .

Bor wenigen Tagen sand iu Freibnr » i . Br . die 3.
Hauptversammlung deS Verbandes altkatholischer
Frauenvereine Deutschlands statt, zu der Vertreterinnen
von SZ Bereinen erschienen waren . Die Verhandlungen
drehten sich utn die künftigen sozialen und kirchlichen
Fürsorgearbeiten deS Verbandes . Durch die Neuwahl
des Vorstandes ka « d«r Sitz des Verbandes nach Frei¬
barg .

Was lu! nok?
Ei « Wort an Eltern und andere , die es angeht .

Allenthalben wird über eine starke Ver¬
wilderung und Sittenuerrohung der Jugend
geklagt . Man sucht nach dem Grunde des
Uebels und schaut scheel auf diese oder jene Be¬
hörde oder Einrichtung , von der man eine rasche
und durchgreifende Besserung erwartete . Auf
ein Mittel zur Abstellung der Mißstände sollen
hier Eltern und alle - die es angeht , hingewiesen
werden .

Ihr Väter und Mütter ! Ihr könnt selbst Ab¬

hilfe schaffen , wenigstens zum großen Teil . Be¬
denkt , daß der beste Lehrmeister das eigene gute
Beispiel ist . Wie sollen eure Kinder gut er¬
zogen werden , wenn ihr selbst ihnen ein schlechtes
Beispiel gebt ? Wenn ihr die Untugenden der
gegenwärtigen Zeit : Wucher undHartherzigkeit ,
Geiz und Habsucht , Neid und Missgunst tagtäg¬
lich ihnen durch das eigene Beispiel vor Augen
führt ? Wenn ihr euch um Gesetz und Autorität
nicht kümmert ? Wollt ihr daher eine besser er¬
zogene Jugend , so gebt euren Kindern nie Ge¬
legenheit , wegen eures Tuns verächtlich auf
euch zu sehen . Kinder - Haben ein

feines Empfinden . Ihr schadet eurer
Autorität , weun ihr die bestehende vor den

Augen eurer Kinder untergrabt . Pfleget wieder
das alte , rechtschaffene Familienleben ! Daneben
bauet das Gemeinschaftsleben wieder auf anf
der edlen Nächstenliebe . Zeigt euern Kindern
nur wieder , waS schön, edel und gut ist. Haltet
ihnen alles fern , was ihr kindliches Seelen¬
leben verletzt und ihre seelische Entwicklung
nachteilig beeinflußt . Arbeitet selbst wieder
an der Erziehung eurer Kiuder durch euer

gutes Beispiel . „Das böse Beispiel verdirbt
gute Sitten ". Wenn euch daher Kinder durch
Grobheit , Ungehorsam , durch Roheit uud Un¬

ehrlichkeit nnd andere schlechte Eigenschaften
auffallen , so forscht , bevor ihr einem andern
Kaktor — vielleicht einem „Verführer "

oder der Schule oder sonst wem — die Schuld
gebt , ob nicht die Einwirkung des Elternhauses
dnrch das schlechte Vorbild die Hauptschuld
trägt . Besonders tut das . weun es
sich um eure eigenen Kinderhan -
d e l t . Ihr kennt das Sprichwort vom Splitter
»md Balken : Zieht den Balken heraus !
Ihr wißt nun . wo er sitzt ! —r.

Letzte Nachrichten .
Die Unruhen in Trieft.

Mailand , 13 . Juli . iE .P . ) Der , Corriere Kella
Tera " berichtet Einzelheiten über dieUnruheu
inTriest . Danach sind die Gebäude des jugo¬
slawischen Konsulates , die Wohnungen
einiger jugoslawischen Rechtsanwälte , die ser¬
bische und kroatische Schule , der Sib der Bank
von Laibach , die Redaktion des Mattes „Edinost "

und verschiedene jugoslawische Wirtschaften an¬
gegriffen worden . Die Ursache dieser Unruhen
sollen -die Vorgänge in Spalato gebildet haben ,
wo eine italienische Versammlung von Jugo¬
slawen gestört worden war . — Wie der ,̂ Seeolo "

berichtet , wurde aus den Fenstern öeS Hotels
Balkan auf die Znschauermenae mit Revolvern
geschossen. Es wnrden auch Handgranaten ge¬
worfen . Später ereigneten sich Erplosionen ,
woraus man auf das Vorhandensein von Muni¬
tion in dem Hotel schließt . — Nachrichten aus
dem Innern Jugoslawiens nn>d aus Kroatien
berichten über ein Anwachsen der Krieqsstim -

mung gegen Italien . Es kam zu Demonstra¬
tionen in Betgrad , Agram und Serajewo . bei
denen Hochrufe auf den Krieg gegen Italien aus¬
gebracht wurden . DaS Konsulat in Laibach hat
seine Tätigkeit eingestellt . Die Italiener
verstärken ihre Truppen an der Demar¬
kation s l i n i e .

Grohc Verluste enxMchcr Truppe« in
Mesopotamien.

(Eigener Drahtbericht .1
London , lg . Juli . iE . P . ) KriegSminister

Churchill gab im Unterhause Erklärungen
ab über die Lage in Mesopotamien , aus
denen hervorgeht , daß zwei Abteilungen briti¬
scher Trnppen bei Samaonra und Rnmelia iso¬
liert worden sind . In Rumelia haben die
britischen Truppen große Verluste gehabt .
Eine zur Unterstützung entsandte Abteilung hat
dasselbe Schicksal erfahren . Die Eisenbahnlinie
zwischen Batora und Bagdad ist abgeschnit¬
ten .

-
Grosse Erregung in Damaskus.

(Eigener Drahtbericht .)
Kairo . 16. Juli . (Wolff .) Ein Teleara -nm

aus Damaskus besagt , daß dort große Er¬
regung herrscht. Die Bedninenhäuptlinge hal¬
ten Versammlungen ab . Die Lage gilt als sehr
besorgniserregend .

Amerika? neuer Präsidenkschafiskandidat.
( Eigener Drahtbericht .1

Paris/16 . Jnli . Wie aus Washington gemel¬
det wird , hat Senator Lavalotto , der als Kriegs¬
gegner bekannt geworden ist , die ihm von der
Arbeiterpartei angebotene Kandidatur für die
Präsidentschaft angenommen .

Dauzia , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Mitteilung des Oberzollkommissariats in

Danzig wurde am 6. Juli auf der Straße Hohen¬
stein —Dirschau vor dem Ueberschreiten des

Freistaatsgebietes ein Ztraftwagen von einem
Grenzaufsichtsbeamten aufgehalten . Bei nähe¬
rer Untersuchung des Automobils stellte sich
heraus , daß die beideu Insassen (Polen ) im Be¬
griffe waren , Gold im Friedenswerte von
etwa 375 060 . 6 auszuführen . Das Gold dürfte
nach den bestehenden Bestimmungen der Frei¬
staatskasse verfallen erklärt werben . Der Wert
des GoldeS dürfte nach dem heutigen

'Valuta¬
stande etwa 3 )4 Millionen Mark betragen .

Paris . 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung ans Madrid ist die Leiche
der Kaiserin Engenie von Madrid ab¬

gegangen . Sie wird vom Herzog von Alba nach
England überführt werden .

Mailand . 16. Juli . sEig . Drahtbericht .) Wie
der „Corriere della Sera " erfährt , hat sich bei
dem Landarbeiterstreik in der Provim

Napanieale ein schwerer Zusammenstoß
zwischen den Streikenden und der Polizei er¬
eignet , wobei ö Personen getötet und eine
große Anzahl verwundet wnrden .

Herichtsfaai.
e . Karlsruhe , IS. Juli . In der heutigen Sitzung der
traskammer I wurden verurteilt : Franz Otto ,

GeschSstssvhrer aus Höchst, wegen Diebstahls i . R . zu
5 Monaten GesSgniS, Gustav Deck , Taglöhner aus
^
Mörsch, wegen Diebstahls I . R . zu 8 Monaten Gesäng-
nts , Reinhold SP roll , Buchbinder ans Ludwigs -
hascn a . Rh . , wegen UrkundensSlschung und Betrugs zu
8 Wochen GesängnIS, Gustav Zimmermann , Si -
cherheitSwehrmaun aus Villingen , wegen SittllchkeltS-
verbrechenS zu l Jahr GesüngntS, Sduard Becker aus
Berghausen , Johann Horn aus GrobrindcrSseld , Emil
Schtsserdecker aus Sattelbach , Max P . aus Karls¬
ruhe wegen Urkundenfälschung und Betrugs , Becker zu
6 Monaten , Horn z« Z Jahren . Schisserdec ' ci zu 2 Jah¬
ren 6 Monaten und P . zu 2 Monaten GeiSngnIS. Horn
und Schtsserdecker erhielten außerdem je S Jahre Ehr¬
verlust und je ZvlXI Mk . Geldstrase. Die vier Genann¬
ten haben , unter Hauptbetelllgung des Horn und Schls-
serdecker, durch gefälschte Frachtbriefe einer auswärtigen
Firma einen bohen Betrag abgeschwindelt.

Sport ^ Spiels Turnen .
Turnen.

Der Turnverein Durlach <878 will auf seinem «ige»
nen Turnplatz eine mustergültige Anlage zur Abhaltung
bcs Ganturnens des Karlsruher Turn¬
gau es am S« . Juli schassen . Jeder Turner , jeder
Besucher wird seinc helle Freude haben beim Betreten
des weitab von der staubigen Laudstraft« mitten Im
prachtvollen Wiesental gelegenen Platzes . Welch herr¬
lichen Anblick werden in diesem reizenden Hlahmcn die
etwa 1<X>0 Kreiübungsturner in ihrer gleichmäßigen
weihen Turnkleibung bieten .

Mauwett -Tiirneu des Oberen KraichturugaveS in
JSHlingen . Begünstigt von herrlichem Wetter sand am
Sonntag in Verbindung mit dem SVIährigen Stif¬
tungsfeste und der Turnplatz -Einweihung deS Turn¬
vereins Abklingen E . V . das Wett - Turnen der
Altersgruppe der l«— lSMrigen Turner statt . Es han¬
delt sich um den volkstümlichen Dreikamvs im Kugel -
stoßen, Weitsprung und Zllv -Meter - Lauf . Zu dem fried¬
lichen Wettkampf um den Eichenkranz traten nicht we¬
niger als III junge Turner gn . Von dem Verein Jöh -
lingeu konnte ein großer Teil mit Preisen ausgezeichnet
werden . Karl Bolk , Balcntin Korman . Adolf Korman .
Richard Kurz , lyeorg Schnor . Joseph Teuerer . Hermann
Vogel . Karl SchiebeneS . Johannes Zengerle . Joseph
Pfund . Der nnermüblichen Tätigkeit des Tarnpereins
Söhlingen ist eS gelungen , am Tage der Veranstaltung
zu bieten , was geboten werden konnte.

Wandern und Reisen .
Aus Bäder » und Sommerfrische « . Die Zahl der

Fremden betrug bis zum Z4 . Juli in Herrenalb 2Z - 2 .

Vom VeLer .
?Settern « chrich »endIenst
der bad . LandeSwetter -
w«rte in Karlsruhe

Auf Ärund lan »- und f« nkentclegr «phischer Meldung ««
Beobachtungen vom Freitag . IS . Juli ISZ0 .

8 Uhr morgens

Ort Suftdr . Wind
Setter

Nieder¬
schlag d '
letzten
:?4 Std .in N» Rtchtg. Stärke

Samdurg . . 7S< Z 13 N schwach »eiter 0
Königsberg .
Berlin . . .

7S1.9 1 !« W frisch wolkig 0
758,7 1» SO sivwachwolkl » . 0

Frankfurt . 7SS .4 20 still holbbd . 0
München . .
Kopenhagen 7S2.4 18 WNW schwach wolkig 0
Stockholm . 7N7 .S 18 WSW mäßig

heiter
2

.tzavaranda . 7SS,!> 22 still 0
Bodö
« ariS 7KS.7 20 OSO schwachwolkl ?. 0
Marseille -

Zürich . . . . 7K5 .7 10 NO schwach
schwach

haibbd . 0
Wien . . . . 755 .0 19 O Dunst 0

Be »b « <ht « « oen badischer Wetterttelle » 7" morgens
Wcrtheim SeehShe 151 m .

Luftdr .
in
NN

«Aestr.
stichst-
Wärm .

Niedr .
Tei >,v .
nachts

Wind

Richtg . Ŝtarke
Ketter

Nieder
schliige

MM

7SS.1 IS 29 12 W ilchwachhalbb^ 0

7K4.S l8
KS -ilgstuhl Dc-dbbe 56Z m ,
24 ^ 1K ^ W heiter l

Karlsruhe Seeböhe 1Z7 >->

704.9 ^ lg I 27 ^ IS ^ SW ^schwach^ heiter ^ n

Naden - Nade » Seehöde 218 >"

7S4.7 ^ 20 ^ 28 ^ 11 ^ O ŝchwachj heiter ^ k>

Feldbergerhof tSchw . i SeehShe 1281 m

«58.2 ^ 17 ^ 20 ^ 13 ^ SW ^ mäßig jhalbbd ^ N

St . Blasien DeehS5e 780 m

- ^ 14 ! 2? ! k ^ ^ still ^ heiter ^ 0

Allgemeine Zvitterungsübersicht .
Während die Druckverlagerungen der letzten drei Tage

ähnliche Verhältnisse wie am 10 ./12. darstellen, ist der
Verlauf der Witterung infosern ein auverir , als die
gestern aufgetretenen Drnckstörungin nur Im Süden zu
Gewltterblldungen mit Strichregen gesübrt baben : «onst
ist nur zeitweilig Bewölkung aufgetreten . Die Tempe¬
raturen erreichten gestern wieder 27 Grad in der Ebene
und 20 Grad im Hochschwarzwald. Von den Azoren vor¬
gedrungener hoher Druck verdrängte die nordwestlichen
Lustwirbel : gleichzeitig hat sich ein schwaches Hoch über
Frankreich entwickelt , das die noch bestehenden DruS -
stSrungen auSgleicveu wird .

Voraussichtliche Witterung SIS Samstag , 17 . IM ,
nachts : Lokale Gewitter , zeitweise heiter , warm .

R »ei « -W ->Nersta » d« morgens « Uhr :
IS. Jnli

Sckl " s<tr >nsel - . . 2.S7 m
Ostwind , bedeckt 19 ° W .

« sbl Z V» m
Max »« . . . . . . V.44 m

^ — M

Mannheim
— m

4.67 m
mittag « 12 llbr
abend ? K Nhr

14. Juli
2 .S8 m

Z.K1 ni
S.S1 n>- m

— n
4.74 »

TshesanMger .
«Rähere » ist au « dem
Anzeigenteil zu ersehen ).

Samstag . 17. JnN :

Stadtgarten . Kinderdankseft . 4 Ubr .
Friedrichshosgarten . Konzert her Feuerwehr -

Kapelle . 8 Ubr .
Colosseum . 8 Uhr .
Palast - Lichtspiele . Neues Programm .
Welt - Kiuo . Neues Programm .
K . F . C. Phönix . Teilnahme an den Leichtvtlzletd

schen Wettkämpsen .
S . E . Mühlburg . Svietervcrsaunulung .
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Lerlmer Lör,e .
Lsrlln , 16. ^ uli . Die LSrie käkrt kort , 6is Ver -

kaoäiulizeo in 8p »» veiter optimistisch ru betrsck -
tev . Die ljaltuoz v » r «ZemgemslZ lest , ^ m ^ton -
tsvslctienmarllt sin «! Lu6erus un6 Lockumer mit
Steigerungen vou 6 unä 4 ? ror . kervorrulieben .
Ilsrpener gewsuven glsickk -llls 6 ? ro ?. liolienloiie
7 ? rozi . köker . Lonst vsrev obersclilssiscks Vierte
sbgezcliväclit . I^ebliskters Xautlust entvviclcelte
sick kür ksrbverke auk LruniZ 6er mit krankreicii
getrokkenen VsreiriksrunZen über Lieferung von
? arbstokkso . öiuiisciie Anilin Zevsnnen über 10
? ronsnt . Von 8pe ? islvvertev varen Rlieinmetall
un <1 Xölo - Î ottveiler begelirt uniZ »tiegev um 9 bis
IZ ? ror . Oeutscli « ? etroleum vur6en Iebli » kt ru
»v^ieben6en Kursen umgesetzt . Kolonislpspiere
vorviegen6 scbväcber . ^ m ^ nlagemarlct vsr 6er
Kur »»tan6 veniZ verändert .

21 ? ror . Sclisntunglzslin bekestiZt . Oer Verkebr
in elektriscken Vierten blieb niemlick still bei be -
bsupteten Dreisen , Otsviininen unä 0enuösclieine
sckvvscber . Im kreien Verlcelir Oeutscli Petroleum
843. ? riv » t6islcont 4 ? ro ? vnt .

IS . s »li

Icluwiüüzdl, . . .
vr . M .ZtrsSordli . ^
I^ MOSNl«!! . . . . II ^
v -»Ii!i» oe» 0dlo . 2ZS lw
kriull -Inrillilili . RS .—
0ri «»v >»d, . . . —
»rs >ZdiMobrt . - ---
vsatsoli t »«ir »I. nn
« nird . ? »k»tt»!ii-t
vw >̂ >. - ktlll«!!, 'ir . 2<0S0
« - - »-> 0 . . Zo!Ulj . ZW.-
«onlij. ll °,a . . I7S2 -
Lsrl .L»« !«!, - » . Zw .-
0i»-m5tZiIt. szst ISI .7Z
v ->»<>, --Ks Ssak . 2SS.—
rlsii . cvillD^xUt ISS so
I>?0k<!c.i57 Sslll .' . lKZ.su
« »« »iioidaiik . . ISU.S5
0«,t «r7 . ?,r«Ut . 8I S0
H«I«dsb»iltr . . . I4S /̂ ,
Str - ,r Lr - »»r»I . ZVZ.—
äcekMÄütorni . 4M.
Xlllorvvrrz . . . M Z5
^>ei»°Äi!r»«rIl« lSZ —

L. 0 WZ.SO
t !«M!»»illiI . . .
X»x!o l'ontlii . . . 240 so
tox»I>»rxHSriid . ZW —
»»II. IwtUu . . . «SS —
S»rMiaM! ül«titr . zzo'7S
I »r!. ^ol!. «^ cl>. lgg —
I «rl . M —
LI»» Itwrdc ?« . Zl77S
Lizw -U'ciidvll «
looluvisr «all
vsdr. LI!IiI»r .
Ln>v »-Lo,eit »
LrSoms LI»«»

S2Z -
Z24 -
ZW -

IZ .
»St .—
IN'!,
ZZ2.-
«OS,-

IM .-
240,50
Z29,—
17»,S
2lS .—
ISl, —
2S0S0
IL«.-
iöZ.50
IS0 .2S
M —

4M -
WZS
132 -
2ZS -

24l -
124 -
4S0 —
2lS —
»SV-
22ZSV
2l7 '-
Slg so
Z26'

-
294 -

2S9 —
VK«!» . Vi1o5!,«Im znn
Vkom. ^Id«rt . .
v »Ii»!»r Motor»» Zlli —
vo »»»i>i!r da» . . —^
vmtücli l>ll! ?i»l!. zzz

'
2Z

v .vsd »r ».-i!I»Ietr. ?xn
'
—

0 . « - «»d , 8. V . l « , -
vsutzcd DrSSI . . i kou —v. 0i.i ?IUi>!!cl>t ^ ^
Lsotlok », . «vi « ,

V «Zsu zss —̂
» Sit ! cd , Simlli . 20» —
ZZ« » » . ZZ7.

'
7S

IN>«i->«Ä,7 »rd»» « xi —
I »cIl? »U. zgg 2S

2SS'
—

2lZ '
zz

IS0 —
2W -
7W -
lg » -

l «2Z'
—

smo
'
—

40S -
ZW -
204,7«
N0, «
RS .-
? 7S.-

lk . M

r«» °l> t g - ill . . . 71 -^
Nltsr » !̂ »»Ivciw. 2^7 —
v »« r»»»>i . . . . f "?
0a»m<>t»r . v»»t» >?? ii
V«l»«v>rln>d»n , . Mi 60
0, », <!do, . . . . 2lv —
liotüscwiiwl . . . , 77-n

^ S0
ll»»» . V »Li <>ii . . 27S.S0

. . . . Z2L,—
lls »p«r N »eü . . S79,—
SI» c!> Huoier . —.—

?«! >>«» ZS0 S0
SSscli rise » . . SS2 SS
IIod«»><>!>» . . . . 20Z,—
Î aU ^ »c!i«r»>»b, ZK5S0
V»r. IM ».« <>« v . 2S« .-
>c° »Ui. v, » »Ios ° 24».—
UMdSa »»?
I.sw »?«r v».
I-slin >>>aN»

I7Z.S0
22Z üv
2ll -
270.—
2U7.—
Z7S.7S
2l ».-
2S22Z

llmi » ri»s»w .
l-niivl ? I-Ov» ,

0k,r M»«»>>« I.
01>»r LI»«»>»<I .vd,r roli»»»rlcs 4VS.0ri»Z», » Qippo! 2SIi
?dS»>i 3»rrv . . 420 —
ftl>»w . « , !»!> . . ^ -
kllst » . Stall . . Z2ZS0
vomd»olli>r Mit» W4b/»
KHti«r»vi »'>l» . I
Sacd»üii»ar>c« . 2SZ —
Sdiiicilirt t Co. ig - ?,.Z!swsnz S?I»I» -o zgi ^
Ztoima llomsll» . go» ^
Z!sw« sr ViUks- 2Z?

'_Zlolldsr^or üick
1«rt . ? sd Îc . . ?iz —
Vsriwor ?»? !«r . zgz

'
—

V«r . 0. . zZ so
V«r . 0wn»,I»N . g-g .
Vor . Stsll! 2s?in soo —
V?»wl »r . ? »>>rr »il
V «,I «r, ^. tllllUi
»«Uitoil ViI<U»ol Z27^—
M»»t W »«ll . . . 700 2S
<N»?i »«»»S . . . ^
viitscil » kstr »I. z4z ^

IZ. I - I
Zl0 -

2ASV
20SS0
ISS.-
Z0Z-
2W -
Z70 2S
ZS0.-
27S.-
S2l -
eso -
2VS.—
zsoso
ZSS —
IS7.SV
ZN .-
282 -
24g.-

l72 '^
227.S0
2I4 .7S
270 -
!SS -
Z78S0
2172 -
2S4 -
404 -
257.-
42Z.-
2S0.-
Z27.-
270.-
2S7.S0
2Ü7S0
lS« .-
2R -

I» ^i -
2Z0 -
2SS.-
7Z0 -
200 -
SIS.S0

«0v
'
-

ZZ0-
MS -
Z2Z50
7SS.7S
es? .-
S4S.-

7S0«.-

krimlrknrter LSr »«.
v . ? r »olltort s. AI., 16. ^ uli . Die Lörse verlcsbrte

beute bei vorviegeoä kester ttsltung . Da , Le -
»cbiikt var mit Rüclcsickt »ut cla » oocli uogeltlsrte
VerbSltnis In 8p »» nur »uk «inrelnsn Lebieter »
»tv », lebb »kt« r . ^ m >lovt »n» llt !eom »rlct vur6en
O«vt »cb -I.ux «mburg und H»rp «n« r « tv », lebb »kter
z«k»o6elt . öuäeru » 6»ben mit 272 8 ? ro ^ . n»cb .
hinter ^ b^sbeneiLunK litten besonilers Oberbe6ark
minus 4 ? ro ? . Lbemisclie Aktien meist böber . Ls -
«iisclie Anilin plus II ? ro ^ . ? u größeren Umsätzen
lcsm es bei l 'beoclor Lol6scbmi6t , Z85—4l>0 plus

? r«»!rkurier ^ urraotieruojen .
IS . ^»>i

»»Äiolio >77 20
NsiiüititSt . «Süll ISo SV
»«st - oko Siu»l , 262 .25
Mslc . co !»m»ü6U 19Ü—
vi-süSsusr s »»>c IKZ.—
0«st »rr. IckliSsrli. 70 —
KI» !».<!r»äIU!»i>!! IZ0 2Z
ZelliiiuUi . »a»k^.
Z»« . Msü .-S, - ,
« >«ror S»»Icr»r .
0Nom»i!>»»»<l . .
Zoo!» »!»? S»5 »t .
SvIiGglctruIi »» .
LkiV » »r . . .

. . .
t,-cd->» . LoU- toll ZZS-
vr«» « 2V2

.?Ls>0»ld ,

147 -
SS so

Z2S.SV
Z04 -
Z27.-

15. 1° I>
I7S -
150.-
SM.S0
1SS,-
IS5 .S0

70.7S
IZ02 »

><»
'
-

ss .so

Z2I.S0
ZVK—
Z2».-

WS.—

22S7S - 22S.7S

IS
<!Iir!m7-d.h?iUU!>!.
l>s »i. v «l>«rssa
gs 'r. Illnsds « »
^ilior t

« scllwb . vorteil
« z° Ii!»d .lZr!t»ii«r
UiU-I >>> koa . . .« iii!l>!»dr .L»rI»r.
ück wclc S iio .
0d «rnrs »> . . . .
LI». .
Lvlmieiii! ZttUiiz .
viirsiilsd . ?«7tv .
V »; z .-?a>>.rac !>z
l »!l«!okl Vslälwi
Za<:>tt!rl»d ,Vszli .
Z»i !i : ii .rrlw !!0»<

lull
cos.-
215 2Z

204 -

MM

2S7 -

IZ. ) ,II

794
'
-

20Z -
22S -
Z40S0

2SSS0

225 -

298 -
528 .50
ZZ4 -
ZZS-

29» -
528. -
ZM -
Z29S0

Lautisn .

V . V7ürttemberziscbe ksvksnstalt . In äsr suüer -
c>r6entlicben tZenerslverxaminIunZ , in 6er nominal
4 65S80t > Aktien vertreten vsren , vuräe einstim¬
mig beschlossen , 6ss ^ lctienlcspitsl 6er Lsnlc
um >llc. 10 000 000 suk >!lc . 20 000 000 er -
b ö b e n . Die neuen Aktien ver6en sn eine Lsn -
ltenZemeinscbslt ^um Xurse von 118 ? ro ?ent be¬
geben mit 6er Verpklicktunz , 6en 1°

eilbetrsg von
7 Zllll OlX) 6en slten ^ lltionsren lum Xurs von

120 ? ro ? ent Anzubieten .

Vs » veviseZMArtt .

» ^ i-xnlckurt, IS >»U
IZ 1u>>IS . Illli .

0e !<» ! örief :
t »w »epoii -S!-L! ioI .
lloNoiiit

ZU -
IZ«S5 »

Z««.-
I3Ü1.M

I«9 iso >/.
ktr !» Z20.7S ! ! ! .7S
S°d » c>I» KN s ; l »I .7Z
S?ku>t«n KI0 7Z
ItiUIsii . . . . . ?2Z.— M -
llüisdo » . . . .
llSusmsrlc . . . . K4ZZ?
üor « - »»» . . . .
Svdv «ZA> . . . .

e«s ?z S4S LZ
M50

Svllwilvr » . . . . IbZ .75 IZ4 .2Ü
« <>U? or !c S8.«0 : » KZ
Mo » <Ät »») . . .
v »»tzc !» l>««t»rr »tod K Z>/«

. . . .
« so LS

'
lO

Z44 50
IZ7Z.50

lSl ',,
Z2I.-
S9I 75
K19 2Z
2Z0SV

«S« 7i
WI 75
»59 -
I5S25
Z8 99

2S75

Zi5 .50
1Z78.S0
152-1,
Z2Z.—
ÜSZ25
K?0 .75
2ZI 50

85825
0SZ.2Z
x» i .-'. S0.2i

?Z.!0

2S8S

koNsrS»« ^« stircksi»
Vdriitwsl » . . . .
ravsudüz«» . , ,
8io°U>o!m . . . .
S«I»1»ti »r, . . . .
IisU «z>

kvt »
S»a,l « >
VI»» . . .
voitziid -0»»t »rralol >

IS .
Y -sü

IZSI.IS
z«z is
S4S Z5
8ZSZZ
KS4.I0
ISZ80
227.75
149 80
Z8.20

Z21.1S
87» Z»
SI4ZZ

22 22
2S.Z4 >,'z

84 SS
2Z,Z« l/,

^uli.
IZ5Z85
Z4Z.85
550 .85
840 85
8ZS.90
154.20
2?̂ ! ,Z>
IS0 .I0
Z8.Z»

321 .85
880 .70
8IS85

22 .28
2S.4ll>i.

»4.85
2Z.49>/z

llerlln , IS ^uli
15. ^uli .

Aligemeine Mrlschaflsfragen .
Der Karioffelmindcstprcis .

Berliner Blätter bringen eine Mitteilung des
Berliner Magistrats , dak der Deutsche
Städtetag an den Reichsernährungsministcr
eine Eingabe gerichtet habe , umHerabsetzung
Ses Mindestpreises von 28 ^ für den
Zentner Kartoffeln .

Münchener oder einheimisches Bier ?
Zu dieser Frage , die in allen Teilen des Ha¬

inichen Landes Wnlich liegt , schreibt man uns :
Der Wirteverein des Bezirks Ettlingen hat

verschiedene Biere in der Technischen Hochschule
in Karlsruhe untersuchen lassen , um festzustellen ,
welche Unterschiede zwischen den in Mittelbaden
und den in München hergestellten Bieren ve-
stehen . Das Resultat der Untersuchung war so¬
wohl für Ettlinger wie Karlsruher Brauereien
äußerst günstig , da deren Biere im Extrakt sowie
Alkoholgehalt dem mituntersuchten Münchener
Bier ebenbürtig sind . Wenn bisher ein Teil
der Biertrinker im Glauben war , daß Münche¬
ner Vier gehaltvoller sei , so bestand der Unter¬
schied nicht in der Qualität , sondern nur im höhe¬
ren Preise für letzteres . Es besteht somit kein
Grund .

' Münchener Bier dem einheimischen vor¬
zuziehen und damit die Existenz der badischen
Brauereien zu untergraben , wodurch wieder eine
Reihe Arbeiter und Angestellte brotlos gemacht
werden .

Preisabbau .

IZ88.IS
Z42 15
L49Z5
84Z.Z5
581 80
IS7.80
229.75

IZ» gO
Z4285
8S0 8!
«50 85
58Z.40
IS8 .20
2Z0.2Z

1SI .47 -,. ISI .S7>.
Z8.85 Z8.7S

Z1S.8S
885 .M
8I8 .Z5

2147
2S.92

W22 >>
2Z.22

» . Tiiricti , is

v«,is «U» «
VI«» . . .
kr ->tl . . .
SolienS . .
tl«v?vrk .
I-iaooll . .
I'art, . . .
UllU«» . .

14 7S
Z.70

1240
IS8I5
SSZ -

22 08
47 .40
ZZZ5

IZ svli I « siili
I«.»» Rr !!, «ol soso
Z.70 Lvx «pli»xoii . c«.zz

IZ.40 iiioiicZiolm . . I2I>—
IS« .- Vlutstiavt » SSZZ
cvs so . . . W .«0

ZI SS Lavnoz ^ tro» . 2ZÜ,~-
<S SsIxriZa . . . Z7.-
Ü2 00 ^ zriwi s .-
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Die Karlsruher P r e i s k o m m i sfi o n
teilt uns mit :

In der BetriebSräteversammlung im Elefan¬
ten " am IS . Juli wurde die am Dienstag , den
6. Juli gewählte Kommission ernent bestätigt .
Die Versammlung steht aus dem Standpunkt , daß
nur , wenn die Betriebsräte fest und energisch
hinter der Kommission stehen , die Durchführung
der Maßnahmen gesichert erscheint . In öiesem
Sinne lautete die Entschließung , Hie zur An¬
nahme gelangte :

Die Preisprüfungsstellen sollen nach folgenden
Richtlinien arbeiten :

1 . Bildung von VreiS - und Uebcrwachungskoinmissto -
ncn , die in Verbindung mit den Behörden die Preise
Mr den Marli - und Ladenverlciuf sesisetzen .

2 . Bn den größeren Orten sind Speziallommisstonen
einzusetzen .

Z. Unier Mitwirkung amtlicher Organe haben an
jedem Martttag dnrch die Kommission Kontrollen statt -
znsinden .

4 . Dieselbe Kontrolle hat sich in strenger Weise auch
auf die Lüden zu erstrecken .

5 . Die Marktpreise sind amtlich an jedem Markttag
össcntlich gut sichtbar anzuschlagen .

K. Die einzelnen größeren Orte bilden WirtschastZ -
zentralen und stellen wöchentlich die gesamten Lebens¬
mittelpreise sest , um diese in Gestalt von PreiZtabellen
gegenseitig auszutauschen .

7 . Die Gemeinden , Bezirke , KreiSSmter . Gliedstaaten¬
regierung und ReichSregierung sind anzugehen , daß eine
einheitliche Zentralorganisation zwecks Abbau der Preise
und einer vernunstgemktzen sreien Verteilung derselben
durchzusiihren ist .

8 . In Karlsruhe ist eine Zentralstelle zn errich¬
ten , die in ständiger Fühlungnahme mit den einzelnen
PrcispriisungSstcllen und Organisationen stehen muß
und die Verteilung der Nahrungsmittel vorzunehmen
hat .

S . Die Kontrolle bat sich mit den in Frage kom^ '

den Organisationen sowie den amtlichen Verkehrsart
der Eisenbahnen und Binnenschissahrt ins Benehm ^
setze » , um die AuSsuhr von Lebensmitteln nach
Auslände zu verhindern . ^

10 . Den Verbrauchern ist klar zu machen , daß ,,
ZeitpunN herangekommen ist , die Konsumvereine , ^
AuSban im Interesse der Verbraucher liegt , zu s^r^ .,
Gewerkschast und Genossenschast müssen in engste
lung treten .

Drei weitere Punkte weisen darauf ht " - .?
es unumgänglich notwendig ist , bei der
tion mit dem Preisabbau zu beginnen und H
alle wichtigen Vorkommnisse den Wirtsw ^ ,
zentralen zuzustellen find und dann solle» ?
dort aus die weiteren Maßnahmen getr »"
werden .

Volmen auf 2 ./i pro Pfund herabzusetzen , - z
Stadt entsteht dadurch ein Ausfall von

- Karlsruhe , 10. Juli . Die S t a d tv e r «
tung hat Schritte unternommen , um ^
Milch preis herabzusetzen .

- Ofsenbnrg , 16. Juli . Der Bürgers ^
fchuß beschloß , den Brotpreis von 4 .M ^
3 .M den Preis für Erbsen auf 2.20

Beim Kommunalverband sollen noch
Kilo Hülsenfrüchte lagern . Auch die Lan ^
der Umgegend erklärten sich bereit , die P '
herabzusetzen .

- Zell a . H ., 16. Juli . Der Erzeuger ? ^
für Butter wurde hier auf 1V.SV und >
Milch auf 1 .80 . 6 festgesetzt .

. Freiburg , 16 . Juli . Eine aus dem
Freiburg von Vertretern des Handels und
Industrie besuchte Besprechung über
Preisabbau erklärte sich mit einer
setzung der Preise einverstanden . Danach n»> i
der Verbraucherpreis für Milch 1 .80 . // , M ,
Ei 1 .50 . // , für Butter 12 und für FrM
toffelu 60 Pfg . betragen . Von den Gesw ^
lenten wurde ein Abschlag bei Eisenwaren
M Proz ., bei Aluminiumgeschirren von ,,
40 Proz . , bei sonstigen Haushaltartikeln olw
bis 20 Proz . und bei Papier - und Schreibt
von 20 Prozent zugesagt . .

- WaldShnt , 16. Juli . In einer öffentli ^
Versammlung wurde mtigeteilt , daß von
an folgende Verbraucherpreise gel ' /
Milch 1 .80 .Vi, Butter 12 Fleisch 7 V ''

.
3 .50 bis S.S0 . // , Mostobst 15 .< Tafelobst
Steinobst 30 .Ä . Frühkartoffeln 16 ../i , Spd >>

)
toffeln 15 .>/ , Hülsenfrüchte 2 und Bier
der Liter .

Geschäftliche ZNitteilMMU .

Ev . Kirckennemciade -Mahl . Der heutigen >
läge ist eine Beilage über die am 18 . Juli stettsi » °

^
Wahl der Svrengclvcrtreter angefügt , die wir
Beachtung unserer Leser empfehlen .

» ?
Eise wirklich sachgemäß « Pflege b«S Schuh - « « °- -

d« rmat «rials sollte sich jede Hausfrau , ur ersten ^
machen . Beim Einkauf von Leberkreme darf
nicht der Preis , sondern Sic Zusammenstellung ^ ?
Fabrikats ausschlaggebend sein . Die Firma Karl ^ter . Güvvingen , bringt wie im Frieden , wieder « zi
putz Nigrin mit Banderole — Schutzmarke !>e>
kannte Schornsteinfeger — in den Handel , bei
Verwendung das Leder geschont und erhalten ,
dicht und geschmeidig gemacht wird .

8tsit Karten . — l) an1i8gWn ^ .

für cii « vielen voliltuenöen ke -
veiss treuer u . herzlicher l 'eilnskme
sn unserem schweren Verluste ssZen
vir tiepkempkunclenen vsnk .

Im Manien 6er Hinterbliebenen :
( ^ onracl Hessen .

Karlsruhe , äen IS . ^uli 1Y20 .

-H- SniklilsÄimö « G
«ra ? en okt Iceln Krvckbsn6 , >ve »I Iknen cler Druck lkres k' eöer -
danci « / u IZ»Ux ist , versekllmmefn ikr l.eiclen aker äaäurck .^ eln öruckbsnä okne fecler , ewenes8 ^,tem , aack bei Nack « ti-a^ dar , Mietet äie xrökte Lrleic !,-«erun ? , unter 0 »rantie kür wä « K> es psssen . l. e !b - un6 ,Voi -fallblntjen , QersZvkaltee » I^ nejSkr !? e ^ rk»krun ? .li - elle Seaienunx . Tvecliz Xnp »»»un ? persönlick Tu»PIecken IN x - rlsruke « ontsx , Iv . ^ ull , von k>— s vkr
^ >onck,. OlenstllS , 2V . lull , von 8— 12 VW moreenz imttote ! ?ur Sonne , ki -euz-strake 33 .
gziillsg . - 8iie ! iz >l8t kugsü fsei , 8tlltliM , Xkoiienzii '

. 48 ,

MUe WM
"

(Clektrisck.e Salteftelle T « rlach - Bahnhof )
verarbeitet

Montags „ Mahn
".

Dienstag bis Samstag „Leps".
WSsch « jeder Art

zum Waschen u . Bügeln
wird « igenvm . Rasenbi .bei strnu Sen » « äh -
ringerftrnne M N.

s Zimmer - vauS
in guter Lage , eine Woh¬
nung bald beziehbar , , «
»auf . aes . Ana . u . Nr . I -lüv
ins Tagbiattbüro erb .

Piano
ein älteres zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 14S2 ins Tag -
blattbliro erbeten .

men -MM
mit oder ohne Bereifung
zu kaufe » aeiu -h ». An¬
gebote unter Nr . I4S7 ins
Tagblattbiiro erbeten .

GeSmM MW«
mittlere Größe . , » taufen „ efucht . Angeboteunter Nr . 14V8 in >» Tagblattbüro erdeten .

Lwtt besonderer ^ n ? eiAe .

Fleute enisckliek ssnit unsere geliebte
Butter

im 75 . 1- edensjakre .

Im I^ smen «Zer Hinterkliebenen :

Starck , Zeb . 8criba .
( Zerirucl Simon , Aeb . Lcriba .
vr . tiermann Lcribs .

Im Linne unserer lieben Butter bitten wir von
sllen keile !<lsbereuAun ^ en sbruselien .

Karlsrulis , 15 . ) u !i IYZ0 .

Statt ds8on6ei -er ^ n ? e ! xe .
tteutekrütl l/zN I/krver5ckie6 nacd längerem

Lckwelen I. ei6en msine liebe k̂ r«u , unsere Butter ,
Sckwiexermutter unä QroLmutter

^ cZelZne Würtk ,
^ eb . k Îeisclimann .

Im dkamen cier trauernäen I-Iinterkttedenen :

Neinrick VVürtk , Vllsos58i8! kn! z . v.
Karlsruke , 6en Zö. ) uU 1920 .

VeercliFunz : /VlontaA 2 Ilkr .
1'^ uerliaus : ( Zoeikesir . l

« : Bibelstun '»' . Schesselstr . 87 . 8 . St .. Srl . T »"Stadtm . Lieber . BrediatauSaabe . — KreitaS >. Ul

» k« m « » kkfteKr r
zu kaiiken gesucht . Aug .
unter Nr ItSU ins Tag -
blat «luiro erbeten .

- kenn,Klivien , grau
u . metii Flanell , für schlk .
Herrn zu kauf .gef . Ang . u .
!>! r . i . Taglilattburv .

aller Art . Wäsche >»nd
and . kauft fortwährend
Ilsrsdz »»« . Zäbriiigcrstr .S?,

kauft
Televlwn 2 .

üli^ lioiu »
und

s .
Tveci

^ <er erteilt Nntorricht
StenoaraphielStolze -

Schrerii ? Angebote unter
Nr . I tttl ' t . ? nq >,Untt » üro .Nr . t . TnqliinttvttrAuckHÄi
prima Qualität , eigenes
Fabrikat , tn verschied .
Preislagen , sowie

Herrensporkgiirkei
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei ,

Karlsruhe . Schützenst . 42 .

Statt Karten .

OAnksaZunA .

k̂ ür ciie vielen keweise lierxilc ^ er l 'eiln ^ me
unä zislilreic ^ en l<ran ?spenc !en beim lieimxsn ^
unseres teuren Vaters

klorisn Her ?oß ,
<ZerictitsvoIl ? ieker

aufrlektixsten Dank .
LesoncZers ^ an 'cen wir clen Zerren Oericl ' ts >

Beamten , Qerictitsvollrlekern . clem Militär -
anwkrter -Verein sowie 6em lcatk . ^iS'nnervereis »
cler 8üä - u . Oststaät kür 6ie trostreicken Worte
unä Kran ?nie6erlexunZen .

I. inz ttömg v . Kililjgs.

Undictite und überdrehte
---- - Wasserhähnen
repariert WM ) . WM , MMon412l '

.

îsksrt L . k . AüUsrgvd « Lokduvii -
» ! Itti !»IIIvIiI >>! ^ zniUnna in . l>. S ., Î ittsr ^ r . I

Gottesdienste 18. Juli .
Evangelische Stadtgemelnde .

Tt » dtkirck ». '/^g : Staitvtkar Kämmerer . 10 :
Stadtvsr . Kühlewein . II : Christenlehre . Stadt -
viarrer Kublewein .

Kleine Kirche , v- 11 : Kiridergottesdienst . Dekan
!>!apo . ^ -12 : KinderaotteSdienIt . Oberhowrediger
bischer . l>: Staitvikar Kiefer .

S ^ I - fik ' r » , . IN : Siadtuikar Köbel .
,> » li«nneSkirclie . 8 : Siadtvfr . Schulz . ?41l>:

Stadtofr . Schulz . 5411 : Christenlehre . Stadtvir .
Schulz . 11 : Kinderaottesdienst . Stadiv . Kieier .

EkristuSkirche . Christenlehre . Stadtvir . Nobde .
10 : Siadtvfr . Silüllina .

i» eme !» »e >i !>» L » er Weststadt . IN : Stadiv . Stein¬
metz . ?4I2 : Kinderqottesd . Stadtvir . Schilling .

Lutherkii -che . 8 : Stadtvikar Batz . Stadt -
viarrer Weitemeier . 5412 : KinberaotteSdienst .
Stadtvsarrer Weiiemeier .

« « » n' Ia -Milhelm - Krankonlieim . S : Stadtvikar
Kvbel .

T «i>» t . Krankenhaus . 1l>: Stadtvikar Batz .Di « r^ni !?e« h ->nSkirll !c Vm . 1V: Pfarrer Katz .Abends M : Piarrer Latz .
Karl -Kriedrich - Gcdächtnl ^ kirche sSiadtteil Mübl -

burgi . >/2l<1: Koitesdienkt , Stadtvfr , E . Schulz .lKirchenchor . i °̂ U : Christenlehre . Stadtpfr . C .
Schulz .

Beiertheim . l>: Christen ! . Stadtvik . Mlinzil .'/ ' IN : Stadtvikar Miinzel . Kindergoitesiienst fällt
aus wegen Wahlen .

Abeudaudachien
Kleine Kirche Donners tag ti : Sta ^ tv . Kämmerer
?>-,ha » ncökirche . Donnerstag 8 : Stadtv . Kieier .
Lntterlirch «. Donnerstag . 8 : Stadiv . Bag .
Aeiertteiiil . Don n ->r ? tl !g . 8 : Stadtv , Münze ! .

Evana . StadtmiNion . Adlerstr . LS >̂ 12 : Kin -
vergolteLd Stadlm , Lieber : 5tI2 : Kinderaottesd .
in der DiokonifsenliauS - KaveNe . ivrnul Tliiele :
-t Nungfraucnvcrein . Schw . Luise : 4 : Mäbchen -
klub . Obei -kirckrnratSaebäude , Blumeustr . l : 4 :
Mädchen - BihelkreiS : 8 : Äbeudgoitesdienst . Ins « .
Schmidt : 8 : BIaukreuz - Versamm !g . . Kreuzstr . 28,
Staötm . Hölchele . — Mittwoch , 8 : Bibelstunde .

Eoan « . Bereinshanö . Amalienstr . 77 . NaA
' !

All » . Versammlung . Stadtm . Scheurer : avo ^
Alla . Bcrsa :nmlU7ig . Ttadtm . Wieler . — ^
woch . abb ? . 8 '/t : Bib ? !- und GehrtssiunSe . , /

Evana .- lutherilche .? irch ? . Waldhornstr .
Gottesd . 11 : Kinderlehre . L^ : Gemeindeverl ^, -
lung im Gemeindelaal . — Donnerstag . a ° »»'.
Bibelstunde !m Gemeindelaal . BISm arckstr >^

Satholikche Stadiaemeinde . , ,sii
St . Stevhmiskirche . ^ riihm, : 6 : hl .

7 : hl . Messe m . Monatskomm . d . Iunafra » e^
areaation » 8 : deutsche Sinam . mit Pred . !
HauvtgotteSd . mit Sochamt n . Predigt : ^ 12 - '
deraottesd . mit Pred . : A2 : Christcn ! ebre
Jünglinge , Ä : Herz - Iesu - Bruderfchaftsano

Altes St . Vinzestinsüans . 8 : Amt . . .Tt . Bernhardnskirche . 0 : strühm . u .
kommun . der Iunafrauenkonar . : 7 : hl .
S : Sinam . mit Pred . : l41N : Predigt u .
Ä12 : Mndcrgottesd . in . Pred . : 2 : Christen !^ ,
die Jünglinge : -̂ 8 USr : Serz . MariL . AndaK <

Siebfranenkirchc . kl: i^ rühm . mit MonatSN ,̂^
der Männer : 8 : deutsche Sinam . mit Preb . :
HauvtgotteSd . mit Amt n . Pred . : 1t : Kin ° ° s
tesdienst mit Pred . : W : Christenlehre
Iüngl . : M : Herz - Mariä - Brndcrschaft . — . saik
wock . Donnerstag u . ftreita « . abdS . M : r «>' "
Bortraae für die Jünglinge , ,St . A » »niati » srirche . K: irrühm . : 7 : bl - t!
mit Monatskomm , d . christl . Mütterver .

'.48 : Andacht znm autcn Tod .
L « im >ig - Wilbelm -Ärankenheim . 8 : ül . M «"

Predigt . O .St . Peter - « . Panlskirche . V: ffrühm . :
neralknmm . d . Kath . ^ unauiännerbundes : p
sche Sinam . : ssestaotteLd . ans Anla >̂ l
Fahnenweihe d . Kath . Iunamannerbnnde ^ ' ? t -''

vrediat des hochw . Herrn «Heist ! . RatS Dk .
'
Pf

fer . Weihe der -sahne . !evit . Hochamt : , ,deraottesdienst : S : V - sver .
Niivvurr lSt . NikolauSkirchel . k— 7

7 : ^ rübm . m . ÄuSteil . der HI . Komm . : v : Äk
aotteSd . m . ?lmt n . Predigt : '/2 : Chriltcn

'
Äzli

? iinal . u . Mädchen : 2 : Andacht lHerz M -Äge .!
Krünwinkel iSt . ^ osefskirche ». st— 7 : Be >°^

7 : Krühni . mit Keneralkomm , f , d , chriA -U ».
terverein : ?41N : Amt mit Vrediat : ^ 11 : Cor '
f . b . Jünglinge : 11— 12 : Bibliotbekstundc ^
Serz - Maria - Andacht : 2 : VeriamMl : . d .
Mütterver . m . Predigt n . Segen : N: Nolen G
in der Kavellc . — S am Staa . « : Neichtg - V ^

Alt -katliol . Stadtgcmeiude (AnferltehnnaS .̂ j»
"

^ 1« : sfestgottesdienst ( deutsches Hochamt ) » "
<1^

digt des Herrn Stadtvfr . Dr . Rugel auS ^ >
berg .

irried - nsc >r -t?r d . MrOi . -wcmetiide » arliN
Vm . ?41l ) : Predigt . 11 : ffindergottesdienst
4 : 5?unafrauenbnnd . Abds . 8 : Predigt ,
uwch . ahdS . 8 : Bikel - nnd Gebetstunde .och . ands 8 : Bibel - und Gebetstunde . . . stti »'!

.̂ lonSkirche de - t<v . Kcmeinlcha «». Beterm . ,
Alle - 4 . Vm . AI « : Predigt . Pred . Kl - nc " '

^ ,
Kmdergoüeßd . : nachm . A4 : Predigt , ^ re »
nert . — Dienstag , abds . 8 : ^ ebetSversa »" " .- Donnerstag , ahds . 8 : Vivelstunde . „Neuavoftalilch ? Kemeinde . Gartenstr l ^ ' >
8 ° MutteSdienst

krrcirelisiiise Gemeinde . Bier InhreSzeiX ^
belltr . 21 . Vm . 10 : Sonntaasfeier .
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Sle HeubergNnder .
wird uns geschrieben : An diesen Tagen hat die

Karlsruhe wieder mehrere hundert Kinder
Terienausenthalt aus den ehemaligen Truppen -

b,,
"asvl - h Heubcrg entsandt . Die Stadt Mann -

S bringt in nächster Woche ebenfalls eine größere
lex « erholungsbedürftiger Kinder dorthin , ebenso tref -

Uber Kinder aus Stuttgart , te 1S0 ans Heil -
in,

^ Appingen und anderen württembsrgifchen Städ -

einen ^ dcist w ' Juli und August rund 8000^ Kinder
^ Teil ihrer Schulferien aus dem Heuberg zubringen ,

einigen Monaten anläßlich der badischen
d»^ °nscreii -, der Karlsruher Stadtschularzt Dr . Paul
blz,

" Wrach, datz durch di » sast fünfjährig « Hunger -
l!ni„ mchr als SO von IM der Schulkinder insolge
» an

" ^ rung tuberkulös geworden seien , zweifelte
zzh

^ nkichf» sn der nnbedingten Richtigkeit dieser An -
soweit das Land Baden in Frage kam . Später «

der . Untersuchungen erholungsbedürftiger Schüttln -
M ^ ^ ben jedoch , daß in Karlsruhe mindestens 5000 ,
kvr>. . ^ ^ im mehr als 7000 Kinder dringend eines
chs. »der längeren Ferienaufenthaltes in irgend wel -
b^ j,^ warzwaldorten bei kräftiger Kost und guter Lust
dl« -! . soll ihre Gesundheit und ihr Wachstum ans
iikit ^ ui -Kt ungünstig beeinflußt werden . Man ent¬
eil » nicht ungestraft jahrelang den Kindern die

^nd das Fett , und es dars Wohl ohne jede Uebsr -
festgestellt werden , daß die Hungerblockade die,

gesundheitlichen Verheerungen bei den Kin -
' bei der »eranwachsenden Generation angerichtet

' eser Einsicht verschloß sich auch der Badifchs
si>, nicht ? er bewilligte die in dem Hanptvoranfchlag

die Unterbringung von erholungSbediirstigen
' dem Heuberg durcv daS ArbsitSminIsterlum

Äderte Summe von 1 Million Mark einstimmig ,
beim i Stadtverwaltungen von Karlsruhe und Mann -

>°wie die KarltaSverbände und der Verein zur
der Ferien -Kolonien gaben erhebliche Zu -

s° daß die große soziale Hilfsaktion ins Werk
g

" Werden konnte .
»b »,

^ °<bten wohl verfchiedenfach Bedenken bestehen ,
bis schwächliche Kinder in die etwa ? rauhere Lust
li^ ^ ubergeS ohne gesundheitliche Nachteile verbringen
di. . ' denn die zu ihrer Ausnahme bestimmten Gebäude ,
^ ri >» Kriegsende und darüber hinaus rein mili -
ch?N Zwecken dienten , reihen stch dicht an da ? Städt -
lii^ ^ ^ en am kalten Markt an , das nach der Sage
H^

^ benbezeiSnung erhalten bat , weil aus ossenem
infolge großer Kälte am Johannistag eine Ziegeen tst.

di« . 1̂? die eingeholten ärztlichen Gutachten zerstreuten
dozj

'
gedenken . Der Heuberg liege zwar fast 800 Meter

der bei der Na » t herrsche kälterer Lustzug als in
ez aber am Tage und bei schönem Wetter sei

Minder heiß nnd angenehm wie in anderen Gs -
?»f,

' ' Badens auch . Und außerdem versehle diese reine
Einwirkung ans die Gesundheit der Fe -

Zz, Und so fing man den „Betrieb ' am
^ ier » dJz ^ mit etwa 1Z00 Mannheimer und Karls -
»Nd >.,

^ ^riinkindcrn an . Seine glückliche Fortsetzung
Dey. ° erfolgreiche Beendigung ist stcherlich nicht seicht,
^ kiinx , diesen Ferienkindern soll doch der bekannte
H' n,» w die Wirklichkeit übertragen werden : „ Der

ilt , was er ißt ! ' Man will sie. muß sie gut
w ?nn der erstrebte Zweck , die Folgen der talire -

Unterernäbriing ZU beheben , erreicht werden soll ,
kl d?,, ^ Richtung dürfte der nachfolgende Küchenzet -

der Hnibergklndsr einigermaßen Bsrnbl -

^ ^ schaffen . Er galt für die Tage vom II . bis

Sonntag .
»As Frnhftizz . „ Liter Milch . I Brot .
D!i»«!> Frübstück : ^ Liter Kakao , 2 Butterbrote .

Hessen : Nudelsuppe , Hackbraten , frisch« Erbsen ,
tz^ . kniüse und Kartofseln .

Kaffes mit 2 MarmeladebrStern .°essen : Haserslockensupve , Rote Grütze mit va -
" «le-Beignß .

tz Monw «.

.AwSstück : ^ Siter Milch , 1 Brot .
Frühstück . Gersteufupps mit Brot

Grießsuppe . Nudeln mit Ragout .
Kaffee mit 2 MarmeladebrStern .

tyfsel
" ' Nestensuptze , Sauermilch und Pellkar -

Dienstag .
.̂ .̂ . Frübsiac ? : ^ Liter Mil « , 1 Brot .
Hj . .

" 6 frühstück : Haserslockensuvve mit Brot .
«essen - Gebrannte Mchlsuppe , Dörrgsmüf « und

y °sd? ^ " °" - ln .' Kassee mit 2 Marmsladsnbrötsrn .
messen : Legierte Suvve , Reisbrei und Dörrobst .

Srst» Mittwoch .
Ade «, . , bstück: ^ Liter Milch , 1 Brot .
N!w

'
5lFrühstück : ^ Liter Kakao , 2 Butterbrote .

Hesp „ ^ n : ReiSsnpve , Sauerkraut und Klöße .
„ Kasfee mit 2 Marmeladenbrötern .

tofs Erbsensuppe , weißer Käse mit Pellkar -

^ r̂ ^ iesen Mahlzeiten erhalten die Kinder , wie dem
>» , dieser Zeilen verstcheri wurde nnd wie er

°>r > Uber >eiigen Gelegenheit hatte , reichlich . Und In
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Die Kinder freireligiöser Eltern werden nicht zu dem
Besuch des Gottesdienstes der anderen Konsesstonen ge¬
zwungen .

Die Beaufsichtigung der Kinder und ibre Un¬
terweisung in Spielen erfolgt durch eine Anzahl junger
Mädchen und auch Frauen , die in der Nähe des Heu¬
bergeS beheimatet stnd . Auf den ausgedehnten Flächen
können stch die Erholung Suchenden nach Herzenslust
tummeln ; auch unternehme « sie in Begleitung der Er¬
wachsenen Ausflüge in die Umgebung . Damit ste aber
stch nicht überanstrengen , müssen ste » ach dem Essen ein
bis zwei Stunden unbedingt der Ruhe Pflegen , WaS ,
nebenbei bemerkt , manchem Kinde etwa ? schwer fällt ,
da erfahrungsgemäß Kinder Von dem MittagSschlaf nichts
wissen wollen . DaS sogenannte Heimweh der Kin¬
der ist bis jetzt nur vereinzelt aufgetreten , und eS kommt
dann allerdings vor , daß In Briefen oder Karten ste
ihren Eltern Schauermärchen erzählen , um vom Heu¬
berg wieder weggeholt zu werden . ES darf mit gutem
Gewissen versichert werden , daß die Kinder in guter Hut
stnd und die Eltern über daS vierwöchige Schicksal ihrer
Lieblinge durchaus beruhigt sein können . An Regen¬
tagen wird in den hierzu bestimmten Aufenthaltsstubeu
verweilt , auch hier stehen Spiele , sowie gut ausgewählte
Bücher zur Versagung . Eine Schuhanstalt und eine
Nähstnbe helfen etwaiaen Mängeln in der Beschaf¬
fung der Bekleidung ab Aber im allgemeinen bittet die
Verwaltung , soweit dies den Eltern möglich ist , den
Wäschevorrat ihrer Heubergkinder nicht zu knapp zu be¬
messen .

Man beklagt schließlich nur die zu kurze Zeit¬
periode des Aufenthalts auf den luftigen Höhen
des Heuberges . Kaum macht sich die günstige Einwir¬
kung aus das Ferienkind bemerkbar , muß es wieder schei¬
den , um anderen , ebenfalls der Erholung bedürftigen
Kleinen Platz zu machen . Die Mannheimer Stadt¬
verwaltung sucht diesen « Uebelstand abzuhelfen und be¬
läßt dort Ibre Ferienkinder 6 Wochen , die Karlsruher
Kinder müssen nach 4 Wochen zurückkehren Vielleicht
kann im nächsten Jabre auf diesem Gebiete ein Ausgleich
geschassen werden . Sieht mau In die schmalen Gesichter
vieler Kinder , dann empsängt man gar biinfig den Ein¬
druck , daß ste stch von den sogenannten Wiener -Kindern ,
die seinerzeit auch in Baden Ausnahme fanden , nicht
stark unterscheiden , so viel Entbebruna steht in ihren
Zügen zu lesen : Ivjährige Kinder sahen ost wie 0jährige
aus — eine Erscheinung , die nicht nur in Baden zu
beobachten Ist.

Sollte es zu ermöglichen sein , den ebemgllgen Trup -
penübiiugSplav Heuberg , der während des Krieges bis
zu 14 000 Soldaten aufnahm , auch im Herbst und Win¬
ter mit erholungS - und stärkebedürstigen Kindern zu be¬
legen und Ibn dauernd In diesen sozialen Dienst zu stel¬
len — auch die edlen Quäker haben stch erboten , aus dem
Heuberg bellend einzugreifen — , dann könnten einiger¬
maßen die Schäden des Krieges an der badifchen nnd
Württemberg «?» ?!, Klnderwelt ausgeglichen werden . W .

Aus Haöen.
^ Schlüchtern b . Evvwaen . 16. Juli . Zu der

Meldung , wonach hier aus dem Wohnwagen
eines fahrenden Schirmflickers -VM nestoMen
wurden , sei mitgeteilt , Satz es sich um eine Er¬
findung handelt .

— Rippbera b . Walldürn , 16. Juli . Die hiesige
Gemeinde Hat die Aecker und Wiesen des
Fürsten von Leiningen , die ans ihrer
Gemarkung liegen , aufgekauft , das Gelände
aufgeteilt und gibt es zum Selbstkostenpreis an
öie Einwohnerschaft ab .

w . Arcibnra i . V . , 16. Juli . Im Zusammen¬
hang mit der Ach t h u n d e r t j a h r fe i e r der
Grünöunq der Stadt Freiburg wurde
heute in den Räumen der alten Freiburger
Universität die Jubiläumsausstellung
eröffnet . Der Konservator der städtischen Samm¬
lungen , Professor Wtngenroth , hielt die Ein -
leitungsansprache , in der er betonte , dak anläß¬
lich der Jubelfeier ein Neberblick gegeben werden
wolle über die Entwicklung der Stadt Frei

'
bnrg

und des Vreisgaues in historischer , politischer ,
wirtschaftlicher und religiöser Sinsicht . Das
Heimatmuseum wird auch für spätere Zeit er¬
halten bleiben und ist zusammengestellt aus den
Beständen der Städtischen Sammlungen sowie
von freiwilligen Gaben .

^ Freibnrg . 16. Juli . Kn dankbarer Anerken¬
nung des jahrzehntelangen hervorragenden Wir¬
kens des Oberbürgermeisters Dr . Thoma als
Bürgermeister nnd Oberbürgermeister der Stadt
beschloß der Stadtrat , dem Schulhaus in der
Oberwiehre den Namen „Emil -Thoma -Schule "
betzulegen .

— Billinge » . 16 . Juli . Die Schwarzwäl -
der Handelskammer beschloß , die grund¬
sätzliche gutachtliche Anhörung der Handelskam¬
mern bei allen Anträgen , die an die Steuer¬
behörden wegen Steuer st un5u na gestellt
werden , zu verlangen . Ferner hält sie es für
dringend geboten , daß alsbald eine Verordnung
über ein schiedsgerichtliches Verfah¬
re n bei Streitigkeiten von Lieferungsver¬
trägen , die durch die veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse einen veränderten wirtschaft¬
lichen Inhalt erfahren haben , erlassen wird .

de . Billings » , 13 . Juli . Um der hiesigen Be¬
völkerung billiges Obst zu verschaffen , be¬
gaben sich die Obsthändler von hier zu einem der
letzten Obstmärkte nach Ortenberg . Sie hatten
den Obstbauern für 1 Pfund Pflaumen 60 Pfg .
geboten , womit diese einverstanden waren , als
ein Berliner Aufkäufer erschien , der so¬
fort 1 für das Pfund bot . Daraufhin brachten
die Obstbauern ihre ganzen Borräte dem Ber¬
liner an die Bahn . Beschwerden der Billinger
Obsthändler bei der ortsanwesenden Gendarme¬
rie , beim Bezirksamt Offenburg und bei der
Staatsanwaltschaft Offenburg hatten keinerlei
Ergebnis . Jetzt haben sich die Billinger Obst¬
händler mit einer Eingabe an das Arbeitsmini -
'sterium in Karlsruhe gewandt , auf die äußerst
gefährliche Volksstimmung bei dieser Preis -
verteuerung hingewiesen und um Hilfe gegen
die Berliner Preistreiberei gebeten . Diese Preis¬
treiberei war um so unnötiger und ungerecht¬
fertigter , als der Berliner genug Pflaumen
auch um 60 Pfg . das Pfund erhalten hätte .

Aus öem Stadtkreise.
Die Netterlage .

Die Wettergestaltung der letzte » acht Tage stand un <er
stets wechselndem Einfluß hohen und niederen Druckes .
Die von der Landeswetterwarte nach dem gewitter - und
nlederschlagsrelchen 8 . Juli angekiindigte Aufheiterung
und Erwärmung für die nächsten Tag « vollzog stch
unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes , daS von
Frankreich aus über Teutschland nach Osten wanderte .
Bei ansangs östlichen , später südlichen Winden , herrschte
bis zum 12. trockenes , heiteres und ' sebr warmes Wet¬
ter . Nachdem In der Rheinebens am 1V. 2t Grad , am
11. 2S Grad beobachtet worden waren » stieg die Tem¬

peratur am 12 ., als der Hochdruckkern im Osten ange¬
langt war , auf nahezu 30 Grad . Inzwischen hatte die
starke und ungleichmäßige Erwärmung der unteren Luft¬
schichten umsangrelche Druckstöruugen über Frankreich
Hervorgerufen . Von dort pflanzten ste stch am 12. nach
West - und Süddeutschrand sort . Etwa um 8 Uhr abends
überschritt der erste Gewitterzug daS Oberrheingebiet
und breitete stch hauptsächlich über den südlichen Schwarz¬
wald aus . Bereits eins halbe Stunde später erreichte
eine zweite böenartig ausgebildete Gewitterfront daS
diesseitige Rhcingeblet zwischen Kinzig nnd Psinz und
pflanzte sich ost-nordosiwärtS sort . Da keine nennens¬
werte Abkühlung erfolgte , das Wetter vielmehr auch
am 1Z . stark gewitterschwül blieb und dadurch die Druck -
störungsn über Deutschland noch nicht ausgeglichen wer¬
den konnten , wiederholten stch die Gewitter Im Ver¬
lauf des Tages , wobei auch die Regensälle ergiebiger
wurden . Fast zu allen Stunden kam eS an diesem Tag
zu elektrischen Entladungen , besonders am Vormittag .
Bemerkenswert Ist, daß hiervon der größte Teil von
Nordbaden , sowie das Bauland und der Taubergrund
verschont blieben . Die Regensälle waren dagegen all¬
gemein verbreitet , ste lieferten In Werthelm 6 , König¬
stuhl 9, Karlsruhe 21 . Baden -Baden 23 , Feldberger¬
hof 22 Liter für einen Quadratmeter . Vereinzelt stnd
am 13. auch Hagelfchläae vorgekommen , so in Bruchsal ,
Ubstadt (Amtsbezirk Bruchsal ) . Willstätt cAmtsbezirk
Kehl ), Oberkirch und Durbach (Amtsbezirk Ofsenburg ) .

Die folgenden Tage brachten nun Druckvcrlagerungen ,
wie ste bereits am 1l>. bis 12 . vorkamen . Ein von Westen
in das Festland eingedrungenes Hochdruckgebiet wan¬
derte ostwärts und verursachte am 14. Aufheiterung und
stetig zunehmende Erwärmung . (Rlieincbene bis
2S Grad , Hochschwarzwald über 20 Grad .) Die zuerst
wieder über Frankreich ausgetretenen Druckstörungen ver¬
ursachten diesmal aber nur lokale Gewitter im Süden ,
sonst äußerte sich ihr Eiusluß nur in vorübergebender
Bewölkungszunahme . Die Wetterkarte vom 16. läßt nun
erkennen , daß die nordwestlichen Luftwirbel weiter nord¬
wärts verdrängt stnd und daß über dem Festland der
Drnck wieder zugenommen hat . Von lokalen Gewiiter -
bildungen abgesehen , darf daher mit zeitweise heiterem ,
warmem Wetter gerechnet werden .

Zum Sinderdankfesl im Slad !garten
wird uns geschrieben :

Welch großzügiges von reinster und uneigen¬
nützigster Menschenliebe getragenes Werk die amerika¬
nische Kinderhilssmission mit der Speisung nnterer -
ncihrter Kinier ins Leben gerufen und in vorbildlicher
Organisation in Verbindung mit den Gemeinden durch¬
geführt hat . ist allgemein bekannt . Den Dank durch die
Kinder selbst zum Ausdruck zu bringen , dient eine Ver¬
anstaltung . die die Stadt Karlsruhe zusammen mit dem
Ausschuß sür Ferienkolonien am heutigen SamStag ,
nachmittags 4 Uhr . im Stadtgasten stattfinden läßt . In
Gegenwart einer Vertretung der religiösen Gesellschaft
der Freunde (Quäker ) von Amerika wird das Kinder -
dankkest abgehalten werden , dessen Erträgnis den
iferienkolonien zugute kommen soll . Außer etwa 7lX>
biS 500 hiesigen Schulkindern , die das Programm durch
Knaben - , Mädchen - und Gesamtchöre , dnrch turnerische
Freiübungen und Neigen bereichern , wird die Kapelle
des Reichswehr - Schiitzen - RegimentS N . NZ (ehemalige
Grenadier - Kapelle ) unter der Leitung des Obermnstk -
meisters Vernhagen , sowie die städl . Schülerkavelle
unter Leitung des Hauvtlehrers W S l fle . bei dem Feste
mitwirken .

Ein vom SKwarzwaldhauS herkommender Auszug
der Mitwirkenden Schulkinder mit der Schülerkapelke
an der Spitze , leitet daS Fest ein . Einen Hauptan -
zichnngsgrund wird dnS von Felix Baumbach ver¬
faßte Dank - und HuldigungSfviel bilden ,
daS i» sinniger Weise und schöner Sprache dem segens¬
reichen Wirken der Nächstenliebe als Grnndelement
eines kommenden wahren Friedens . AnSdruck verleiht .
Nn dem Yuldtgungswiel werben Frl . Schatten , „ die
Not " und Frl . Spitzer „ die Karitas - darstellen .
Das Spiel klingt aus in dem von dem Gesamtschiilrr -
chor unter Musikbegleitung aesnngenen Choral „Ich
bete an die Macht der Liebe " . Dem eigentlichen knrz «n
Dank - und Hnldigungsspicl geht eine Ausfahrt blumen -
geschmückter Boote mit weißgekleideten Mädchen vor¬
aus .

Den interessanten und äußerst unterhaltsamen Mittel¬
punkt der zweiten Proarammhälkte bildet die Ausfüh¬
rung eines sogenannten „ S ch i s s e r st e ch e n s "

. das
von Mitgliedern des Karlsruher Schwimm -
Vereins ausgeführt wirb , während die Ruberer vom
Karlsruher Nuberverein gestellt werden .
Das Schlfferstechen ist eine altschwäbischs Volkssitte auS
dem XV . Jahrhundert und besteht darin , daß als
Schalksnarren . Bauern u . dergl . verkleidete Personen ,
die aus dem Schnabel des Schiffes stehen , stch gegenseitig
von demselben mit Stangen herunter zu stoßen ver¬
suchen . Dem Schifserstechen , während dessen die Mili¬
tärkapelle konzertiert , gebt ein kleiner Auszug der Mit¬
wirkenben voraus .

Zur Belebung des Bildes werden die Eltern gebeten ,
ikre Kinder nach Möglichkeit mit Blnmen zu schmücken ,
ihnen auch Blumen zum Verkauf für den wohltätigen
Zweck mitzugeben . Die Besucher beS Gartenfestes wer¬
den gebeten , soweit sie Im Besitze von im Vorverkauf
gelösten Karten sind , jene Eingänge zu benutzen , die aus
den Plakaten und in den Anzeigen besonders bezeichnet
ssnd , damit unnötiges Gedränge vermieden wird : Kin¬
derwagen werden von 2 Uhr ab nicht mehr zum Stadt¬
garten zugelassen .

Da das Fest zugunsten der Ferienkolonien
sür erholungsbedürftige Schulkinder unserer Stadt ver¬
anstaltet wird , darf wohl erwartet werden , daß der
Besuch im Interesse ber guten Sache und bei der Fülle
der gebotenen Unterhaltungen gut sein wirb . Bei
schlechtem Wetter wird das ftcst , mit Ausnahme der
Veranstaltungen aus dem See , in den großen Festhalle -
saal verlegt .

Der Güterverkehr in Württemberg . Die Gene -
raldirektion der württembergischen Staatseii ' en -
bahnen teilt mit : Infolge des Streiks der
Transportarbeiter an verschiedenen Orten In
Württemberg sah sich die Eisenbahnverwaltung
genötigt , die Annahme von Stückgut und Wa¬
genladungen als Eil - nnd Frachtgut
nach diesen Orten zu sperren . Bon der Sperre
ausgenommen sind vorerst Lebensmittel , Kohlen ,
Koks und Briketts .

Die Evangelische Kirchengemeinde K« rlSrnhe
sendet uns unter Bezugnahme auf die Ge¬
meindewahl folgende Berichtigung : Die In
der heutigen Beilage unter lü. O .A . 8 aufgeführte
Wahlvorschlagsliste betrifft die Lutherpfarret unS
die unter O .A . S aufgeführte die Gottesauer
Pfarrei .

Badischer Volkskirchenbund . Auf die Erklä¬
rung im Anzeigenteil fei hierdurch hingewiesen .

Die dänische Gastfrenndschaft . Das dänische
Komitee für den Ferienaufenthalt der in
Dänemark untergebrachten Kinder
veröffentlicht bei Gelegenheit des bevorstehen¬
den Geschäftsabschlusses eine Uebersicht über die
jetzt einjährige Tätigkeit . Danach haben in die¬
ser Zeit 8MV deutsche Kinder Pflege nnd Er¬
holung in Dänemark erhalten , wo sie auch ein¬
gekleidet wurden . Ebenso bekam jedes Kind
nach viermonatigem Aufenthalt , noch 15 Kilo
Lebensmittel mit nach Hanse . Für 1MVM Kro¬
nen Lebensmittel und Kleider wurden nach
Deutschland gesandt . Im ganzen hat daS Ko¬
mitee 423 M0 Kronen ausgegeben .

Vortragsnachmittag . In der Tulla schule
lMädchenabteilnng ) fand am Mittwoch der erste
Kunstnach mittag statt , an dem hauptsäch¬
lich Ludwig Uhland mit den bekanntesten seiner
Balladen zu Gehör kam . In dankenswerter
Weise hatten sich zwei Mitglieder '. unsercs Lan¬
destheaters , Frau G . Falkner und Herr Hans
Büttner , zur Verfügung gestellt . Die Künst¬
lerin brachte die Gedichte mit ihrem kraftvoll ge¬
staltenden Organ zu tiefgehender Wirkung . Sein
Bortragstalent , das zu den schönsten und größ¬
ten Hofsnungen berechtigt , konnte Herr Hans
Büttner zeigen . Er weiß Balladen mit echter
Empfindung zu beleben . Die Künstler ließen
diese Stunde zu einer Dichterfeier werden . Ober¬
lehrer Sattler sprach am Eingang schlichte
Worte über die Bedeutung solcher Feiern . Dann
erzählte Hanptlehrer Göppert aus dem Leben
des Dichters . Zum Ausgang sang die oberste
Klasse der Schule ein Lied des Dichters . Mehrere
derartige Kunstnachmittage sollen folgen . Sie
sollen unsere Jugend mit den Werken deutscher
Dichter und Komponisten vertraut machen .

Unfall mit Todesfolge . Beim Anlegen eines
Schiffes im Borhafen des hiesigen Rheinhafens
ging aM IS . Juli , nachmittags 3 .30 Uhr , das
Schwungrad In Stücke , wobei ein 43jähriger
Schiffer durch Stücke des Schwungrades am Kopf
nnd am rechten Arm so schwer getroffen wurde ,
daß er einen Schädelbruch und den Berlust de?
Armes davontrug , was seinen sofortigen Tod
herbeiführte .

Veranstaltungen.
Internationale « »ortwettkämpfe im „ Coloffeum ".

Man teilt uns mit : Christeufcn , der von einer starken
Influenza befreit ist , trat mit dem Donnerstag wieder in
die Ereignisse ein und hatte Vogtmann als Gegner .
Temperamentvoll wie stets , drang Ebristensen aus Vogt¬
mann ein , den er in 8 Minuten mit einem mächtigen
Untergrisf besiegen konnte . Das zweite Rampfpaar
Wienghart gegen Kellerand endete mit dem Siege von
Wienghart in IS Minuten . Nun traten zum Eut -"
schcidungSkampf Grunewald gegen Gemmel an . Gemmel ,
der hitzige Ringer , manchmal die Grenzen des Erlaubten
überschreitend , mußte wieder verwarnt werden .
Grunewald , der bessere Taktiker , erspähte In der 48. Mi¬
nute eine Blöße , die , blitzschnell ausgenutzt , zum Er¬
folge führte und so mit verkehrtem Armdurchzng als
Sieger hervorVng . Die Sportwettkämpse treten nun In
das Stadium der Endkämpfe .

FriedrickShos - Gart «« . Heute abend 8 Uhr gibt die
hiesige Fcucrwchrkapelle zum erstenmal ein Konzert .
Da die Leitung auf Obermusikmeister Schotte über¬
gegangen ist , ist die Gewähr gegeben , baß die bisher
auf der Höhe stehende Kapelle nur Gutes bietet .

Standcsbuch -Auszüge .
Chcaulgebotc . IS . Juli : Albert Sturze ! von

Zunsweier , Bahuarbciter In Billings » , mit Berta K i st-
n e r von hier : Richard H a i st von Heilbronn , Wagen¬
führer hier , mit Lina Mayer von hier : Kars Deck
von hier , Elektrotechniker hier , mit Sophie Weber von
hier ? Paul KloS von BrauerSfeld , Hauswart hier , mit
Frida Weber von HagSfeld ; Friedrich Müller von
Friedenwciler , SanitätSunteroffizier hier , mit Alma
Hettlch van Furtwangen ; Jakob Henninger von
hier , Zuschläge ! hier , mit Emilia Stößer von Ett¬
lingen ! Hermann Brltfch von Kürzell , Bahnarbelter
hier , mit Elisabeth « Grammig von hier ? Leopold
Wolf von hier , Koch hier , mit Betty HIlb von Hai¬
gerloch ! Karl Raupp von hier , Kaufmann hier , mit
Augufte Hübensr von hier .

Todesfälle . IS . Juli : Berta Scriba , alt 74 Jahrs ,
Witwe von Emil Scriba , Privatmann : Ludwig , alt
3 Jahrs , Vater Ludwig Sllbsrnagel , Schlosser . —
1K. Juli : Pius Köhler , ledig , Fabrikarbeiter , alt
28 Jahre .

Becrdiguugszctt und TrauerhauS erwachsener Ber -
storbencn . SamStag , 17 . Juli . 11 Uhr : Johanna
Eberhard . BäckermeisterS - Witwe , Ludwig -Wilhelm -
str . 8 . — ^ 12 Uhr : Sofie Mallbrich , Kindsrfchws -
ftsr , Erbprinzenstr . 12. — 2 Uhr : Christine Seiler ,
Näherin , Akademiestr . SS . — Uhr : August Dörr¬
mann , Elektrotechniker , Essenw -Instr . 40. — ^ 4 Uhr :
Berta Scriba , PrivatmannS - Witwe , Karlstr . 87
(Feuerbestattung ) .

Zie Verwendung von Reismehl.
Zu dem gegenwärtig vom Nahrungsmittel¬

amt verteilten Retsmehl , für das eine vollstän¬
dige Verwendungsmöglichkeit besteht , geben wir
folgende Rezepte , ^die unS vom Karlsruher
Hausfrauenbund , vom Seminar für HanShal -
tungslehrerinnen und von privater Seite zu¬
gegangen sind : Reismehl kann man wie Mais -
und Grießmehl verwenden zu Suppen , Pud¬
dings - und Backwerk :

ReiSmehlsupp « : 1 Liter Magermilch , SN—«0
Gramm Reismehl . Galz , etwas Butter : letzter « kann
fehlen .

DaS kalt angerührte RelSmehl wirb lanasam in il «
kochende Mtlch gegeben und unter häufigem Umrühren
10 Minuten gekocht . Um das Anbrennen zu verhüten ,
unterlege man den Topf mit einem Asbestteller .

Not « Grütze : 1 Liter Fruchtsast . IM —200 Gramm
NeismeSl .

DaS kalt angerührte ReiSmehl wird langsam in die
kochende Flüssigkeit gegeben und 10 Minnten gekocht.
Man füllt die Mass « alsdann in umgestülpten Ober¬
tassen unb stürzt ste nach dem Erkalten .

Fruchtgrütze : Zutaten : K Liter Fruchtsaft , 55 Li¬
ter Wasser , Zucker nach Geschmack . Ivo Gramm Reis¬
mehl .

Sast . Wasser unb Zucker bringt man zum Kochen
und läßt das mit Wasser angerührte ReiSmehl unt «r
beständigem Rühren einlausen und 10 bis IS Minu¬
ten kochen . Dann füllt man die Masse In eine mit
kaltem Wasser ausgespülte Form oder Schüssel und
läßt sie Z bis 4 Stunden , am besten über Nacht , in
ber Kälte stehen . Hierauf stürzt man bl « Grütze und
gibt ste mit ««süßter Milch ob«r Banillbeiguß zu Tisch .

Pudding auS ReiSmehl : H Liter Mager¬
milch . SW Gramm ReiSmehl . 2 Eigelb , 10 Gramm But¬
ter . Salz , Muskat . 1 Teelöffel Backpulver .

Das kalt angerührte ReiSmehl wird langsam in die
kochende Milch gegeben und gut durchgekocht . Man
mischt 2 Eigelb . Salz , MuSkat , Butter unter die Mass « ,
zieht den Eiweißschn «« durch , rlibrt das Backpulver dar¬
unter und füllt ste in « in « gut gestrichene Pudding -
form . 1 Stunde im Wasserhade kochen . Gut zu ge¬
schmortem Fleisch . Der Pudding kann auch in eine
Ningsorm gefüllt unb gebacken werben , dann ist er
vortrefflich zum Füllen mit einem Gemüse m verwen¬
den .

Gesundh « itskuch « n : Zutat « n : 850 Gramm
ReiSmehl , 1S0 Gramm Weizenmehl , 1 Eßlöffel Nett .
2— S Eier , 2 Tasten Milch , Zucker nach Belleben , 1 Zi¬
tron « , Backpulver .

Fett , Eigelb und Zucker , sowie das Abgeriebene einer
Zitron « werde » schaumig gerührt , bann gibt man bie
Milch nach unb nach SaS gesiebte Reis - und Weizen¬
mehl , das Backpulver und zuletzt ben Eierschnee hinzu
und backt die Masse A Stunden in heißem Ofen .



Literatur - Seilage zum Rarlsruher Tagblatt
Ein neues Luch von Adam karrillou.

Von Gottlieb Graes .
Der Odenwalddichter Adam Karrillon , dessen

Romane „Mchael Hely "
, „Die Mühle zn Husterloh "

,
„0 äovuiia wss " und „ Bauerngeselchtes " längst
einen begeisterten Leserkreis gefunden haben , hat
uns neuerdings wieder mit einem Buch „ Sechs
Schwaben und ein halber " (Grote , Berlin ) erfreut .
Es sind Neisebilder , die uns durch das Mütelmeer ,
das Rote Meer , den Indischen und Stillen Ozean
nach dem Indischen Archipel , nach Japan , China und
Rußland führen . Alles Selbstgeschautes und Selbst¬
erlebtes , ein Seitenstück zu des Verfassers Buch „ Im
Lande unserer Urenkel " .

Die fesselnde Darstellung der eigenen Erlebnisse
und Eindrücke und der kulturellen Verhältnisse der
bereisten Länder sowie der eigenartigen Gepflogen¬
heiten und abenteuerlichen Wechselfälle des See¬
mannslebens hält bei des Verfassers scharser Be¬
obachtungsgabe , gesundem kritischen Urteil , über¬
zeugender Charakterisicrungskuust , poetischer Ge¬
staltungskraft und köstlichem Humor den Leser dauernd
in genußreicher Spannung . Vor des letzteren Augen
steigt die märchenhafte

"
Herrlichkeit nnd Farben¬

pracht der Südsee und des äußersten Ostens auf .
Dazwischen sieht er sich inmitten der Schrecken des
Taifun und erfreut sich zugleich an der derben Ori¬
ginalität der in jenen entfernten Gegenden auf¬
tauchenden schwäbischen Landsleute . Keineswegs
aber ist es nur reine Erzählung und nüchterne Schilde¬
rung , wie solche mancher Reisebeschreibung bisweilen
einen trockenen Charakter gibt . Vielmehr waltet
der Verfasser als echter Dichter und Künstler , der aus
der Summe seiner mannigfaltigen Beobachtungen ,
selbst der kleinsten und unscheinbarsten , ein lebens¬
wahres , poetisch verklärtes Gesamtbild zu schaffen
nnd alles lebendig und dramatisch wirksam zu ge¬
stalten weiß . Dadurch wird das Ganze für den Leser
mehr oder weniger zum Selbsterlebten , er freut sich ,
bangt und zittert mit dem Verfasser . Man wird das
Buch nicht ohne hohen Genuß aus der Hand legen .

Vrediger.
Nach dem sähen Zusammenbruch Deutschlands '

wo das disziplinierteste Volk der Erde in einen Wirbel¬
tanz diffuser Atome zu zerfallen schien , sprach man
allerorts bei uns vom Bedürfnis nach Menschen mit
der sittlich suggestiven Kraft eines Propheten .
Manche waren der Meinung , daß der eine mögliche
Prophet schon dagewesen sei nnd daß sein Geist unter
uns wohne in Gestalt seines geschriebenen Werks .
Sie haben einstweilen recht behalten ; ein Mensch
von prophetischer Größe ist bisher noch nicht wieder
erschienen . Dafür hat es Ausleger und Prediger
gegeben , solche vor allem , die sich an das erwähnte
Vermächtnis eine ? Toten hielten . Aus der Ge¬
dankenwelt Friedrich Nietzsches heraus hat Ernst
Mann seine Broschüre „ Die Moral der Kraft "
(Weimar 1920 , Martin Biewald ) für das deutsche
Volk geschrieben , und der beliebte Erzähler Her
mann Hesse hat in „Zarathustras Wiederkehr
(Berlin 192V , S . Fischer ) ein Mahnwort an die deutsche
Jugend zu richten versucht .

Die beiden Schriften find grundverschieden dem
Gewicht und dem Ergebnis nach . Ernst Mann bleibt
in seiner Grundlegung der Sittlichkeit auf dem Boden
des Willens zur Macht wie auch im weiteren Ausbau
beim Äußerlichen steilen . Mit körperlicher und geisti¬
ger Kraft allein ist weder dem Einzelnen noch einem
Volke gedient . Stärke ist noch nicht Größe , nament¬
lich nicht in Dingen des Geistes . Allerdings genügt
es , um jene zu kultivieren , hygienische Maßregein
auszustellen , und insofern ist der Verfasser konsequent ,als er damit seine Aufgabe für beschlossen bält .
Hermann Hesse verlangt mehr , von sich und von
andern . Er spricht nur von den kleinen Unbehaglich¬

keiten des Leibes , damit der Mensch seine Wesenheit
vom Unwesentlichen reinige . Sein Finger deutet
nach dem , was ein Leben zum Eigenleben macht ,
nach einem besonderen Schicksalsweg , der durch Leid
und Weh gesucht und behauptet werden muß . Auf
diesem Hintergründe sagt er durch den Mund des
wiedergekehrten Zarathustra dem Deutschen , „ zu dem
er eine alte und tiefe Liebe im Herzen trägt "

, seine
bitteren Wahrheiten , die in Einzelheiten unbestreitbar
treffend sind , aber im ganzen zum Widerspruch heraus¬
fordern wegen des Verfassers persönlicher Stellung
zu den großen Zeitereignissen , die man aus ihnen
herauszulesen veranlaßt wird .

Mit dem Spätherbst des Jahres 1908 ist nicht bloß
das Opernwesen untergegangen , „ das wir mit Hilfe
Richard Wagners und unseres Kaisers aus den
deutschen Tugenden gemacht haben "

. Wagners
Musikorama und Dramamusik war nicht die höchste
Erfüllung des deutschen Geistes , und Wilhelm II .
verkörperte nicht den Umfang deutscher Größe . Wer
im alten Deutschen Reich mehr sah und zu ehren ge¬
zwungen war als das , findet in einer auch nur schwach
westländisch gefärbten Beurteilung weder Trost noch
Erhebung . Er wittert die Verwandtschaft mit den
pseudopazifistischen Bestrebungen , mit denen man
deutsche Großtaten bis über die Dokumeytierung
des ententelichen Siegerwahm

' inns hinaus zu ver¬
unglimpfen versucht , auf welchem Wege beispiels¬
weise „ Das Lächeln von Reims " (Zürich 1919 ,
Max Rascher ) des Dänen Svend Borberg liegt ,
der den Sieger von Königgrätz und Sedan nie zu
nennen vermag , ohne das Epitheton Groß in An¬
führungszeichen beizufügen . Die Schilderungen
übrigens , die Borberg von der vorkrieglichen Kriegs¬
psychose auch in der französischen Hauptstadt gibt ,
können nns überzeugen — wenn es noch nötig ist ! — ,
wie nah solche Leidenschaften uns ständig drohen ,
und ob der wiedergekehrte Zarathustra gerade der
richtige Lehrer ist, um uns zum -gesunden Widerstand ,
wenn auch nicht gegen das offene Schwert , so doch
gegen die heimlichen Giftpfeile , vorzubereiten , das
erscheint etwas zweifelhaft .

Aber legen wir keinen falschen Maßstab an Hesses
Schriftchen ! Letzten Endes ist es Künstlertum , das
sich hier zu Wort meldet , dasselbe Künstlertum , das
im Dezember 1914 die Verse schrieb : „Nie begehr ich
ein Gewehr zu tragen . . . "

. Das zeigt sich iu der
geringen Wertschätzung der Naturnotwendigkeiten
der menschlichen Vergesellschaftung , insbesondere
alles Staatlichen , in dem Hang znm abseitigen Stehen
nnd Warten auf das eigene Leid und Schicksal , das
der Schrift ihren Grund und Kern gibt , aber auch in
der Meisterschaft des Anempfindens an Nietzsches
Zarathustra - Stil , die wir auf den ersten Seiten oes
„ Peter Camenzind " zu bewundern frühe Gelegenheit
hatten . Au begrüßen ist es jedenfalls , daß auf diese
Weise Nietzsches unvergängliches Märtyrerwm des
Geistes wieder ins Gedächtnis aerufen und so von
neuem offenbar wird , wieviel Nahrung an ? seinem
Werk zu schöpfen ist, nicht zu vergessen freilich seine
nachdenklichen Bücher vom „Menschlichen " bis zur
„ Genealogie der Moral "

. Heute stehen wir ihnen
freier gegenüber und können von ihnen aus den Weg
zum echten Deutschtum finden und weiter zur an¬
dächtigen Hingabe an die Schickung der ganzen Mensch¬
heit , zu einer freien und reinen Gläubigkeit , in welcher
der deutsche Erdenwille schließlich wieder seine schwere
aber selbständige und würdige Aufgabe findet . 3o .

Ernst v . Sallwürk : Ethik in entwickelnder
Darstellung . Langensalza . Hermann Beyer u .
Söhne (Beier u . Mann ) . 1920 .

Das vorliegende Werk des früheren badischen
Oberschulrats bestimmt die Ethik als die Lehre vom
Handeln des Menschen als einer Folge der Ge¬
sinnung des Handelnden , wobei unter Handlung eine
vom Subjekt selbst ausgehende Tätigkeit und die
Gesinnung als die Gesamtheit der Grundsätze auf¬
gefaßt wird , die in der Handlung zur Verwirklichung
drängen . Sittlich heißt die Gesinnung insofern , als

es sich dabei um die Verwirklichung der eigensten
Bestimmung des Menschen , d . h . darum handelt ,
seine von der Natur festgesetzte Art zur Ausgestaltung
zu bringen . Welches ist diese Bestimmung ? In
einem Überblicke über die gesamten bisherigen Ver -
üche , das Wesen des Sittlichen festzustellen , werden
)ie Systeme der Selbsterhaltnng , der eigenen sinn¬
lichen Befriedigung , der Selbstwohlfahrt und des
Menschenglücks , der Selbstvervollkommnung , der
Selbstveredlung , der Selbstvertiefung und Selbst -
gesetzgebnng dem Leser vor die Augen geführt und
auf ihren sittlichen Wert hin beurteilt , wobei vor
allem die Ethik Herbarts und Kants herausgestrichen
wird . Aus Schopenhauer hingegen und den Pessi¬
mismus ist der Verfasser sehr schlecht zu sprechen .
Er findet , daß er alles gesunde Wollen erstickt und
nicht imstande sei , ethische Grundsätze aufzustellen ,
und er tadelt Hartmann , daß er trotz seines Pessi¬
mismus dem Leben doch noch eine erträgliche Seite
abzugewinnen snche , und meint / die pessimistischen
Philosophen hätten die nicht durchaus glückliche
Wirkung ausgeübt , Leute zur Beschäftigung mit der
Philosophie anzulocken , denen an ernster Speku¬
lation wenig gelegen war . Auf wen er hiermit
eigentlich abzielt , ist mir nicht verständlich . Klar
wird ans diesen Äußerungen des Verfassers nnr ,
daß er Hartmann Wohl überhaupt nicht genauer kennt ,
sich selbst kaum ernsthast auf eine Untersuchung der
wahren Bedeutung des Pessimismus für die Ethik
und der Stellung,

"
die insbesondere Hartmann ihm

in dieser Beziehung zugewiesen hat , eingelassen haben
kann . Er könnte sonst nicht übersehen , daß der
endämonologische , ans Lust und Unlust gegründete
Pessimismus nickt nur der beste Helfer der Sitt¬
lichkeit in ihrem Kampfe gegen die eudämonistischen
Illusionen , sondern auch die unerläßliche Bedingung
darstellt , unter welcher allein von einem nnegoistischen
Handeln ohne Selbstwiderspruch die Rede sein kann .

v . Sallwürk selbst bestimmt als sittlich diejenige
Handlung , welche aus sreier Entschließung zur Er -
süllnng eines allgemein menschlichen Zweckes be¬
gangen wird , und als Sittlichkeit die Bestimmung
des menschlichen Handelns dnrch freie Entschließung
nach dem Grundsatz der Humanität . Dabei setzt
er das Menschentum , das die Gesinnung der Humani¬
tät in sich erzengt , mit der erkennenden und wollenden
Verminst des Menschen oder dem zu seinen höchsten
Fähigkeiten entwickelten menschlichen Selbste gleich
nnd fordert daraufhin von jedem Menschen eine
grundsätzliche und dauernd ? Beteiligung an den
allgemeinen Aufgaben , die der Menschheit gestellt
sind . Es ist aber unmittelbar nicht einzusehen , was
das menschliche Selbst , das mir doch nnr als indi¬
viduelles gegeben ist, mit der Menschheit zu tun hat ,
und warum es für mich vernünftiger fein sollte ,
mich der Erfüllung menschheitlicher Zwecke anstatt
meiner eigenen zu widmen . Nur wenn mein eigenes
verntWftigeS Selbst zugleich dasjenige aller übrigen
Menschen

"
und wir alle folglich nnr Erscheinungen ,

Glieder , Werkzeuge desselben absoluten Selbstes
wären , könnte ich mich vernünftigerweise zur Teil¬
nahm ? an den allgemeinen Menfchheitszwecken
verpflichtet fühlen und wäre der Individualismus
nnd natürliche Egoismus in sich widersinnig . Mein
dies würde die Ethik in Beziehung setzen zu einer
religiösen Weltanschauung von Pantheistischer oder
monistischer Beschaffenheit und zu metaphysischen
Erwägungen führen , denen v . Sallwürk gerade
überall mit ängstlicher Beflissenheit ans dem Wege
geht . Er glaubt , seine Humanitätsmoral im Sinne
der modernen Aufklärung mit rein empirischen
Mitteln begründen zu können , ist aber so auch gänzlich
außerstande , dem Eigenwillen des sich auf sich selbst
versteifenden Ich einen triftigen Einwand entgegen
zustellen . Denn daß er durch seine Vernunft grnnd
sätzlich verpflichtet fein sollte , das Wohl seiner Mit
menschen wahrzunehmen und sein Selbst als solches
unmittelbar dasjenige der übrigen Menschen sein
sollte , das wird der Egoist sich niemals , und mit Reckt ,
nicht aufreden lassen . So fehlt der Sallwürkscken

Ethik die letzte und tiefste Begründung ihrer Aus '

Teilungen , so ansprechend vieles in ihr ist und p
vohl man sich besonders mit demjenigen wird be>

Kunden können , was sie über die einzelnen Tugenden
uud Pflichten sowie über die sittlichen Gemeinschaft ^
vorbringt . Zur ersten Einführung in das weitläuM
Gebiet der Ethik kann das Werk , zumal auch den

Erziehern und Lehrern , für die es wohl vor allein
geschrieben ist , gnte Dienste leisten . Es ist ein ^
Ganzen wohldurchdachtes , ein wenig trocken
schulmeisterlich nach Art der bartianer geschriebene»

Buch . Der Standpunkt einer verständigen Übel'

legung herrscht vor und an die eigentliche Tiefe der

Probleme wird kaum irgendwo im Ernste geriM -

Aber der Leser empfängt doch einen klaren Eindru ^
um was es sich in der Ethik eigentlich handelt ; e

wird zum Selbstdenken angeregt , und wenn ^
Eingeweihte aus dem Werke auch gerade nich^
eigentlich Neues erfährt , so wird er doch an ^
mancherlei Übereinstimmungen seine Freude haben-
die seine eigene Änschauung mit derjenigen de -

Verfassers aufweist . A . Drews .

G . Badcr , Seminaroberlchrer : Tatsachen ,
dankenund Forderungenzum Schulreligion - '

Unterricht . Ein Ruf an das Gewissen einer »n

wahren starren Kirche . Riethmüller , Kirchheim U- ^

2 .- Mark .
Die Schrift enthält mehr als ihr Titel besagt . S '

gibt eine kritische Untersuchung über die geschichtliche .
Grundlagen des christlichen Bekenntnisses . ,

Dave
kommt sie zu einer Ablehnung sowohl der kirchlich
Orthodoxie wie des theologischen Liberalismus , °

beide versagen müßten , insofern als der krüM
Historizismus religiös unbefriedigt lasse , die StarrY

i der w
gelte über beide hinaus u gelangen .

sei eine Lösung der religiösen Krisis möglich .
Verfasser findet die. Synthese , indem er den GlaM
an den in jedem Einzelwesen konkret sich durchlese
den , sterbenden und auferstehenden Ehristils pre^ ,
der unabhängig ist von jeder geschicktswissensch^ .
lichen Entscheidung ebenso wie von dem heute ^
erstarrt empfundenen christlichen Dogmatismus -
knüpft an Paulus an und findet eine gerade
zur mittelalterlichen deutschen My,tik und z ^ , -
deutschen Pbilosophen In einem kurzen S «
kapitel zieht er dann die Folgerungen für den scy

religionsunterricht Das Büchlein , das in gedran ^
Ubersicht in die wichtigsten Probleme einführt , isi ,
Beitrag zum Studium der religiösen Krise unse

Zeit sehr empfehlenswert . N .

Hermann Wagner : „Die Macht des
sen " . Roman . Dr . Sally Rabinowitz -Ver ^

Leipzig . . .
Hermann Wagner liebt es , in die Abgru ^

menschlicher Leidenschaften hinabzusteigen UM .
m ! t rücksichtsloser Offenheit zu schildern . So
in diesem Roman , der aeradezu abstoßende , man .
mal erschütternde Bilder aus einer deutsch -^
mischen Stadt gibt . Nahezu alle Menschen - ^
uns begegnen , sind irgendwie in der MaÄt
Bösen ? durch trübe Flut waten sie alle .
aber sehnen sich heraus aus dem Dunkel , in - »
sie vom Leben qeworfen wurden . Di « starr n ^
das SSiicksal zu bändigen , finden den Weg
eine lichte , verheißungsvolle Freiheit . ^

Es ist der sicheren , zielklaren Darstellungsi ^
Waaners gelungen , nach viel Traurigem , u"

,.
quicklichem diesen erlösenden Ton ganz unn "

lich anzustimmen , um ihn immer lauter , befre > >
der erschallen zu lassen . Bis das Buch versöhn
ausklinat . »

p
Die deutsch « Schulreform . Ein Handbuch

Neichsschulkoufereus . Herausgegeben vom "
^ »5

institut für Erziehung und Unterricht . Geheftet < <
gebunden ^ 80 .—. 881 Seiten . Verlag von O « e>

Meyer in Leipzig . 1920.
Die SiiaelmiiMe . Nomon in fünf Büchern .

Karl Gjellerup . 3 . Auflage . 4M Seiten . Preis
bunden 16.— . Ebenda . 1V2V.

Die Dichterin der EW.
Zum 60 . Geburtstag von Clara Viebig am 17 . Juli .

Von Alfred Goetze .
Clara Viebig , die am 17 . Juli ihr sechzigstes Lebens¬

jahr vollendet , hat das Eifelland für die Literatur
entdeckt und mit ihren dort spielenden Erzählungen
die Schatzkammer deutscher Heimatkunst um Schmuck¬
stücke von eigenartigem Wert bereichert . Der frische ,
würzige Erdgeruch , der ihrer ersten , vor bald fünf¬
undzwanzig Jahren erschienenen Novellensammlung
„Kinder der Eifel " entströmt , ist unzertrennlich von
der Milieuschilderung aller dieser Bilder aus der
uiederrheinischen Landschaft , in der jeder Stein , jede
Beleuchtung , jede Eigenart der Dichterin aufs in¬
timste vertraut ist. Diese Bodenständigkeit einer un¬
gekünstelten , aus dem Bollen schöpfenden Natur ,
diese liebevolle Einführung in das Sonderwesen des
aus Rauhem und Zartem eigentümlich gemischten
Volkscharakters der westlichen Grenzmark , diese
urwüchsige Kraft einer von elementaren Rhythmus
beschwingten Leidenschaft , die uns aus der Abgrund¬
tiefe dunklen Trieblebens zur blendenden Sonnenhöhe
des Ewigmenschlichen emporreißt , leihen diesen Er¬
zählungen ihren faszinierenden Reiz , der auch den
der Wirkung ihrer Kunst erliegen läßt , der dieser nach
Weltanschauung und Lebensauffassung fremd gegen¬
übersteht . Clara Viebig ist reinbllltige , überzeugte
Naturalistin , stets bemüht , im Sinne der Zolafchen
KUnstsormel die durch das Auge des Temperaments
gesehene Wirklichkeit wiederzuspiegeln , mit unbeirr¬
barer Konsequenz und untrüglichem Wahrheitsmut
das Treiben und Irren der Menschen in seinen Ur¬
gründen aufzuhellen und dem Verständnis zu er -
schließen . Aber auch ihrem Naturalismus , der un¬
gleich leidenschaftlicher u . persönlicher als derNaturalis -
mus Zolas an dem Schicksal ihrer Roman gestalten
beteiligt ist, verbindet sich ein Tropfen romantischen
Ols . Die Neigung , den Einzelfall zum Sinnbild

er Zeit zu gestalten , tritt allenthalben hervor , und
as Geheimnisvolle , das um uns webt und lebt .

wird mit hellseherischem Blick der Dichterin in tieser
Symbolik zu bildkräftiger Wirkung gestaltet . Aber
auch darin gleicht die begabteste der deutschen Zola -
Jüngerinnen ihrem französischen Meister und Vor¬
bild , daß sie die Kämpfe , die Leiden und Glückselig¬
keiten ihrer Romanfiguren aus der Niederung des
Alltags zu typischer . Bedeutung emporzuheben weiß .
Daß dabei die pessimistische Note in der Viebigschen
Erzählungskunst scharf hervorklingt , ist die notwendige
Folge einer Wahrheitsschildenu ^ , die uns mit Vor¬
liebe in die Welt der Leidenden und unter harten
Arbeitsverhältnissen lebenden Menschheit führt , und
die auf diesem Wege der r «" ' Mischen Darstellung
des Lebenselends vor keiner Derbheit zurückschreckt,
wenn diese zur Kennzeichnung einer Situation un¬
bedingt notwendig erscheint . Und wie sich hier ge¬
sunde Derbheit ohne schmunzelndes Behagen gibt ,
so wird auch das starke Geschlechtsverlangen , das
überall einen breiten Raum einnimmt , wohl mit
einer elementaren , im Dienste scharfer Beobachtung
stehenden Kraft , aber ohne jede Lüsternheit behandelt .
In der Kunst , aus zerstreuten Einzelheiten und
charakteristischen Szenen ein Gesamtbild bestimmter
Volkskreise zu schaffen , nnd durch eindrucksvolle An¬
schaulichkeit der Darstellung zur Vollkraft zu steigern ,
ist Clara Viebig in jedem Falle eine Meisterin , deren
modernes , starkes und mutiges Talent sich auch in
ihren schwächeren Arbeiten nicht verleugnet .

?lm 17 . Juli 1860 äls die Tochter eines Ober¬
regierungsrats in Trier geboren , der in der Folge
nach Düsseldorf versetzt wurde , übersiedelte die Tochter
nach dem Tode des Vaters mit der Mutter nach deren
Heimat aus dem posenschen Flachland , das ihr später
den Schauplatz für eine ihrer besten Erzählungen ,
den auch kulturgeschichtlich bedeutenden Roman

- „Absolvote "
, liefern sollte . In Verkennung seiner

eigentlichen Begabung war das junge Mädchen nach
Berlin gegangen , um an der Hochschule sür Musik
Gesang zu studieren . Bald aber überzeugte es sich ,
daß sein Talent es nicht ur Musik , sondern zur Lite¬
ratur wies . Jahre hindurch schrieb nun Clara Viebig
kleine Erzählungen , die sich noch ganz im Rahmen des
Herkömmlichen hielten und wenig Beachtung fanden .

Erst als die Erzählerin wieder den Boden ihres
Heimatlandes betrat , erblühte ihr der Erfolg , und das
erste NovellenöUch , das sie im Jahre 1897 unter dem
Titel „ Kinder der Eifel " erscheinen ließ , bezeichnete
den Ausgangspunkt ihres Aufstieges zur Berühmtheit .
In rascher Folge erschien nun eine große Anzahl
von Romanen , unter denen als die erfolgreichsten
„ Das Weiberdorf "

, „ Das Kreuz im Venn "
, „Die

vor den Toren " und insbesondere die Romanreihe
„ Das tägliche Brot "

, „ Die Wach ! am Rhein "
, und -

„Das schlafende Heer " genannt seien , eine Roman -
trilogie , die die Volksart dreier norddeutscher Sphären ,
des modernen Berlin , des Rheinlandes und der von
Nationalkämpfen durchwühlten ostdeutschen Provin¬
zen , mit scharfen Strichen kennzeichnet , und wie der
obengenannt ? , aus polnischem Boden spielende Roman
„Absolvote " als Menschheitsdokument der Zeit - nnd
Kulturgeschichte zu werten ist.

Zeitschristenfchau.
Heft 19 der von Stefan Grokmanu herausgegebenen

Wochenschrist ..Das Tage -Nnch " enthält folgende Bei¬
träge : Claudio Treves : Von San Rems nach Svaa . —
Dr . I . Lewtn : Die polnische Offensive . — Die Natio¬
nalisierung der Noten Armee in Rußland . — Carl Lud¬
wig Schleich : Zürich und Gottfried Keller . — Weinin -
gerS letzter Brief , mitgeteilt von Arthur Gerber . —
Robert Walser : Der Proletarier . — Wirtschaftliches
Tage -Buch . — Aus dem Tage -Buch . „ Das Tage - Buch "

ist im Ernst Rowohlt Verlag , Berlin V? SS . erschienen .
Von de« Monatsschrift „ Die Weiften Blät¬

ter " (Paul Caffirer , Verlag . Berlin ) erschien eine Dop -
peluummer . An » dem reichen Inhalt sind hervorzu¬
heben Aufsätze von Gottfried Salomon über Proudhou ,
von Erwin Freundlich über die Entwicklung des Phil «
fikalifchen Weltbildes bis zur allgemeinen Relativitäts¬
theorie , von Jakob Fromer über den Talmud , ein
Romansragmeut von Albert Talhoff . Gedichte von Else
LaSker - Schüler und Max Pulver . Kritisches von Bern¬
hard Bernfon und Paul Colin . — In Zukunft erschei¬
nen die „ Weihen Blätter " wieder pünktlich am IS .
eines jeden Monats .

Neue Eingänge . ^
Amors Possensvier . Der „Unartigen Musenl ' " /

Nene Folge . Liebesgedichte nnd Schelmeustkae ^
allen Zeiten und Zonen . Ans Licht gestellt von ^
Zoozmann . Leipzig , Hesse S Becker . Verlag .
Mk .

Eigenart und Bestimmung dieses neuen Bandes ^
den vom Herausgeber selbst in launigen EM « ^
verscn gekennzeichnet . „ Wir singen von lockern p
cken im Eulenspiegelton und sind in AmorZ Rc !-^ ,
lustige Person ." Der Ton der meisten Gedichte
der Tat frei - , ja übermütig , doch fehlt es
ernsteren Beiträgen . Im Gegensatz zu den ,.UNl> ^ ,i>

Mulenkindern "
, als deren Neue Folge sich das ^

darstellt , werden diesmal Deutfchlands Grenzen
schritten , und auch zeitlich hat sich der Herausgeber
Schranken gesetzt : er schweift bis zu den alten
nnd Persern . Dadurch ergibt sich eine ^ rN
Reichhaltigkeit : im ganzen zählten wir etwa
mit 8N' Gedichten . Das gut ausgestattete
allen , die um launige Vorträge verlegen sind , " 5,
Dienste leisten . L'

Die Hochzeit der Pickbalae . Ein Lustspiel . z
Helm Scharrelmann . 114 Seiten . Preis geheftet -»

Ebenda . ^
Der verflogene Vogel . Gedichte von Grete Urvo

Wien liisci . „ Wila "
, Wiener Literarische Ansta " -

vornehm gebunden 11.— .
„Der Nevolutlousoffizier "

, Roman aus den
Tagen der Reichswehr von Martin Lamvel . ' L
Es werde Licht , G . m . b . H . . Berlin SM 68. >
^ 8 .- . . H

Juan Fernande ; . Roman von Werner SSM -

ner Literarische Anstalt („ Wila " ) . Grofzoktav .
22 -̂ - „ Mei"

Ida Boli - E !>: Vor der Ebe . Verlaa
Co . Preis 1 .80. ^ » all

Die Weltnianderer , Nomandlchtung . Bon
lcrnp . Z. Aufl . 435 Seiten . Preis geb . 15 '"" <
lag von Quelle S Meyer in Leipzig . 1920 . .

Die Hirtin und k - r Hinkende . Ein arkadiM z« '
Von Karl Gjcllernv . 2 . Auslage . 189 Seiten
geb . 8 .— . Ebenda . 19ZV ,

Anton Fendrich : „Der Nndenhak und der » .» l
mus " . Preis 1.80. bessere Ausgabe mit

r '- " Ap
mns " . Preis i .su , veiiere Äusgave m >r ^
Titelbild von Max Hauser 2 .10. Ernst
Verlaa . Trcibura i . B . ^ „ ,.^ >

Starkstromtecknik . Von Professor Dr . P - >
'

110 Seiten . Wissenschaft und Biltung Nr - ^
bunten ^ S.W . Ebenda . 19S0



Zweit«« DIatt Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 17 . Juli ISIS « r. 192. Lette 7
, Sil das HaudelSreatster o Band V O .-Z . SS ist°>»Htragen :

„ . Ktrma und Sitz : BuderuSsche
Mengesellschast . Wetzlar . mit
Mung in Karlsruhe unter

Nenwerke Akti '

. . Eisenwerke .
mit einer Zwetguieder -

- der Firma BuderuSsche
Nenwerke , Aktiengesellschaft , Abteilung Geigersche

.abrik . Karlsruhe . Aktiengesellschaft . Der Ge -
,5?kchaftSvertrag iii am 13. Marz 18t>4 festgestellt
?nd seither verschiedentlich geändert . Gegenstand

Unternehmens : 1 . Die Ausbeutung der er¬
worbenen oder weiter noch zu erwerbenden Berg¬
werke . 2. Das Aussuchen , Erwerben und Ver -
Aerten von Erzen . Mineralien anderer Art und
» ossilien . ihre Zugutemachun » , die weitere Ber -
«rbeitung der gewonnenen Produkte und der Lier -
» Ä der gewonnenen Produkte und Fabrikate .
?.„.Der Betrieb a5 " '
j'°denden Gewerbe .
!" jeder Form . 4 .°es ihr sggft « «hörigen oder noch zu erwerbenden
« eweglichen und unbeweglichen Vermögens . Grund -
'?? Ual : N r>00 00» eingeteilt in : SM» Stamm -
z.nien Buchstabe > zu 1000 4000 Stammaktten
Auchstabe » zu 1 »0» ^>. S500 Stammaktien Buchstabe

IVO» SR« Stammaktien Buchstabe v zu
Stammaktien Buchstabe e zu 1000

M 4000 Vorzugsaktien (Nr . 1 - 400»» zu l »»u
Aktien lauten auf den Inhaber . Der Borstand°rr Gesellschast besteht nach dem Ermess « u des Aus -

Utsrates aus einem Mitglied « oder mehreren
Mitgliedern . Die Mitglieder des Vorstandes
Arden durch Beschluß . des AussichtsratcS ernannt«nd entlassen . Der AuisichtSrat kann auch stekl -
"tttretende Vorstandsmitglieder ernennen . Zur
Wtigen Zeichnung der « trma iit erforderlich :
Aie Unterschriften zweier Vorstandsmitglieder ,
AM auch stellvertretende Vorstandsmitglieder°/Aen . oder diejenigen eines Vorstandsmitgliedes

^ «schlug . PchtSrateS dieienwe » n
Der Nussichtsrat ist ermiichtigt , ein' aude « die Be »ua» ts

vertreten und
. . > Prokurifte «

nach den Bestimmungen de« AusstchtkratS -
Vorstandsmitglieder sind bestellt : 1. Gencral -

ftA ^ lor , Bergrat A . G roebler . Wetzlar , Vor¬

dnen Mitgliedern de » Vorstande » d
??/Leile » . die Gesellschast allein zu v>° '?,Fir » a allein zu zeichnen . D ?e

^ . Bergrat A . G roebler , Wetzlar . Lo
Mnder . dieser mit der Berechtigung die Aktien -
Uillschast Buderussche Eisenwerke allein »u ver¬
Kien : 2 . Bergwerksdireltor , Bergassestor I . Höh .
fassen : g. Direktor S . Humperdiuck . Krayh :
^ Direktor Adolf » oehler . Wetzlar . Als Pro -
Misten sind bestellt : 1. Direktor Jea « La » .
^ August Schoenwerk . 3 . Fritz Grau ,
« » eritnand Knosp . 6. Friedri ch Ê ckert ,
Z ^ ustav Maoland . 7. Nikolaus Müller .

Reinhard , 9 . Hermann Schulte .
Mt lich >« Wetzlar : 10. Direktor ErichIanöeu ,

L >et » rtch „ Kemper . Maflen :
iZ - Sirektor Alfred Walz , Staffel a Nh . :
^ Eduard Kort « , Steele , teder mit der Be -
Wtiyuug tn Gemeinschaft mit einem Borstands -
ZttgiieK « oder stellvertretenden Gorstandsmitgltede
Ur einem aoderen Prokuristen der Gesellschaft

zu vertreten .
. . Di « ordentlichr Generalversammlung der Ak-
Mare findet iu den ersten 0 Monate » deS Ka -
Uderiahres am Sitze der Gesellschaft oder in
? rankfurt a . M oder in Wietzen nach Bestimmung
U AufsichtSratS statt und wird von dem Aussichts -
i« >. ° ^^r Vorstand durch einmaliges Ausschreiben
,? dem Deutschen Re ichSanzeiger . welches uiindestens
A Tage vor dem Versammlungstage erschienen
b. . -'" utz . u » ter Bekanntgabe der TagesordnungMus «« . Ig derselben Weise erfolgt die Berufung
ifMr autzerordentUchen Generalversammlung .

gesetzlich oder statutarisch vorg « schr>ebenen
?. „ ° " atmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
???, . Deutschen Zieichsanzeiaer . Dem Aufstchtsrat
Aiibt vorbehalten , nach seinem Ermcff « » sllr die
W .anntmachungen auch »noch andere Blatter z«
M >mme » . ^ « r gültigen Einberusung der General -
^ wmmlung genügt die rechtzeitige Bekannl -
K °chung der Einladung durch den Reichsanzeiger .
>̂ >e Vorzugsaktien erhalten , « nd zwar zuerst mr
si?«, ^ klhättsjahr 1920 . eine « orzngSdi » ii»e » de von

Prozent ans die geleisteten Eil
U ' d«e im Laufe des
ssMihlungen nach dem
Mgt werden , welche ^
«?? iunaen verstrichen ist. g . . .
di« ?x Geschäftsjahres ziu Deckung dieser Vorzugs -
ak̂ l

nde nicht ausreicht , so erhalten die V » r?u» S -

ieit den betreffenden Ein¬
st. Falls der Reingewinn

»us dem Reingewt « n des nächsten >
>ML,s oder der folgenden Geschält ? »«!, »«
^„? dig«u Vorzugsdividenöcn nachgezahlt .

erst, nachdem aus dem betreffenden Reingewinn
<s ! ,A ? rtusdöividende zuletzt abgelc

die
dies ie

Ä! ,^ ?.r»ugL'0ivldenSe für das zuletzt abgelaufene
Wchastsiahr entrichtet worden ist. Das Nach -
bN,sprecht für den älteren Jabrgana geht stets
i^ Antgen für den jüngeren vor . Die N

Än ^ cMändige Vorzuqsdivideiiden nicht gezahlt .
»?!>. " Generalversammlungen stimmen Borzugs -
z,V ?n und Stammaktien gesondert ab , wobei jede

eine Stimm « gewährt . 5> ür die Rechtswirk -
«e? i^ ^ ^ ^er Beschlüffe und Wahlen der General -
fti ^ ?wminng bedarf es der in gesonderten Ab -
, i? Mungen seitens der Inhaber der Vorzuas -

Kiw^? uub Kxr Stammaktien erfolgten überein -
«K .? °" den Beschlüsse und Wahlen . Ist die Ueber -
i^>." 'ulmung nicht erzielt , so findet eine neue und
igo.k aemcinfamc Abstimmung statt , in der icdt
«in ^ Nßaktie fünf Stimmen und jede Stammaktie
law - » Kine gewährt . Wo das Gesek eine gemem -
bat ».Abstimmung sämtlicher Aktien vorschreibt ,
»ew/ik . solche stattzukinden . Jede Vorzugsaktie"°« abrt auch hierbei fünf Stimmen .

Karlsruh «, den 10. Juli 1920 .
^ Badisches « « tSaericht S 2 .

Band V O .Z . 1 ist
>aft Karlsrilh « in

VrÄ ba» Handelsreeister o ?
^ars« ." ? a Maschinenbaugesellschatt iiarlsrmie in
>Ha. °.rube eingetragen : Die Prokura des Ober -"enieurs Martin wieder hier ist erloschen .« »rlSruhe . den 13. Juli 1920.
^ » « » ischeS Amtsgericht » 2.

In das Beretnsregister ist zu Band vm OL . 27
eingetragen : Name und - Sitz : Tischgesellschaft
„Wolbeck ", Karlsruhe .

Karlsruhe , den IS . Juli 1920 .
Badisches Anltsacrickit k 2.

ZMillise SerWMW .
Montaa , den 1» . Juli 1920 , nachmittag «

2 Ul »r . werde ich in KarlSrnhe - Mühlburg . Nuits -
strane 17, gegen bare Zahlung im Auftrag öffentlich
veriteigern : „

8 vollständige Betten , 1 gr - Bettstelle . 1 eisern .
Kinderbett , 1 Sofa und 2 Sessel , 2 Schränke ,
1 Vertiko , 1 Kommode . 1 Waschtisch mit Mar -
morvlatte , 4 Nachttische . 4Tische . « Stühle . 1 Re¬
gulator , 1 Siuaernähmaschine MnndschiM .
1 Küchenschrank , 1 Küchenichaft , 1 Gasherdgestell ,
1 Osemchirm , 2 Wandschoner , 1 Handkarren .
2 Hirschgeweihe , Gartengescbirr . eingemachte
Früchte und sonst verschiedenes .

Voraussichtlich bestimmt !
Karlsruhe , den 15. Jult 1920.

Hub er , Gerichtsvollzieher.

Emgel . GIMeUMllM « !

Vilm M VWllllM !
Die Kirchlich-positive Vereinigung oerbreitet von

HouS zu Haus ein Flugblatt für die Wahlen
des 18 . Juli , in welchem in erster Linie g« g« n die
Kirchlich -Liberalen , gleichzeitig aber anch gegen
den Wolkskirckenl 'und die Anschuldigung erhoben
wird , wir forderten Freiheit der Lehre , das! 5!« sus
ein Sünder gewesen fei . das, die «v,rngelische »
Geschichte« Matthe « seie « . ja die Freiheit der

Leuguung , daß Christus überhaupt
gelebt hat ,

- nd für die Geistlich ?» das Recht , die Ordnung
der Kirch«, aus die sie sich verpslrchtet baden .

beliebig umzustoßen .
Dieser » n brüderlichen Heraöf « tzuna gegenüber

verwetten wir nur auf unser Flugblatt und auf
die eine Tatsache , das, der Bolkskirchenbnnd auch
siiena Positive , darunter Pfarrer , zu seinen Mit¬
gliedern zählt .

Unser » Glauben an unser » Gott « nd Heiland
glaube » wir aber am besten dadurch »u beweisen ,
datz wir der Kirchlich-positiven Vereinigung nicht
Gleiches mit Gleichem vergelten , sonder » als
Cbristusgläubig « auch im Wahlkampf der aposto¬
lischen Mahnung einaedenk bleiben :

„Vergeltet nicht Bös « S mit BSs «m , noch Schelt¬
wort mit Scheltwort .

"
Wir machen endlich darauf aufmerksam , datz die

Wabvettel der Kirchlich-positiven Vereinigung
statt der üblichen Benennung der Pfarreien : Neu »
vstpfarrei . Mittelpfarrei ulw . die Bezeichnung
Pfarrei Weidemeier . Pfarrei Rapp usw . tragen .
U « erfabre « e könnten das dabi « verstehe « ,
datz die Vezirkspfarrer die positive « Wablvor -
schläge empfehlen . Wir bitten die Wähler und
Wählerinnen , sich dadurch nicht irre mache« zu
lassen .

Badischer Bolkskircheubuud .

cebensnMel ' Lerleilung
für die

Volke vm lg. W vis 25. ZW IM
i .

1. Haferflocken 2K0 e zum Preise von Mk . 12V gegen
die Marke L Nr . 142.

2. Manwca 250 e zum Preise «on Mk . 2.25 gegen
die Marke 5 ? ! r . 14L .

g . Erbsen 500 ? zum Preise von Mk . 2.S0 gegen
ich« Marke 0 142.

4. K » ndenkerte <Miich 1 Dose zum Preise von
Mk . 7 50 gegen die M '.irke N 142.

ö . Siiststoft lN - Packung > 1 Brief zum Preise von
Mk . 1.— gegen die Marke I Nr . 142 .

5 . Sanshaltmebl . 250 ? zum Preise von 7SPsg . und
7. Reismedt Svi » e zum Preis « von Mr . 5.— gegen

die Marke X 142.
8. Sett 12S e Kokosfett und 122 e Speisefett zum

Preise von Mk . SL5 sür je 125 x gegen die
Sondermarke l! Nr . 142 in den Metzgereien
am Mittwoch , den 2l . Juli 1920 .
ett laut besonderer Bekanntmachung ,
»eis «, laut besonderer Bekanntmachung ,
artosselz », inarkensrei , zuoi Preise von 25 Pfg .
für das Pfund .

12 . Ktn0e ?nSt »r »» itt » l . i Paket zu 250 e zum
Preise von Mk . 2 Z» » nd

» inderniiiirmittel .Radolf ' 1 Paket , u 250 e
zum Preise von Ml . 2.30 gegen die Zusatzmarke
für Kmdernährmittel » 142.

>l. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,den 20. Juli 1920.
III. Frist lür Abrechnung und Ablieferung der

Marken : für Feit 2 Tage » ach « blaus
der Äerla « 5sze,t . fiir alle Übrigen Waren
Mittwoch , de » 28 . Juli 1 !»Ä «.

IV. Für die Woche vom 2S. Juli bis 1 . August 1920
sind zur Verteilung vorgeseh « » :

Vollreis SV0 ? Linsenmehl 250 e
Bruchreis 500 e Speiseöl 200 s
Maiiioka 250 x Zucker SV» ?
Bohnen 500 s Gebäck auf HauShaltm . ^

1 Paket , auf u 2 Pakete .
Karlsruhe , den IS . Juli 1920.

Nchrungsmitlelaml üer Stadl Karlsruhe .

Ssckische ködere
technische Lehranstalt

(5taamecl )M «m).
Das Wintersemester 1920/21 beginnt am Frei¬

tag . den IS . Oktober 1S2 « . morgens 8 Uhr , mit
der Aufnahmeprüfung und Einweisung der Stu¬
dierenden .

richten .
Die Lehranstalt umfatzt eine Hochbau«, eine bahn -

nnd tiefbau - , eine Maschinenbau - und eine elektro¬
technische Abteilung . Ebenso eine Abteilung zur
Heranbildung von Gewerbelehrern .

Alles Nähere ist aus dem Programm der An¬
stalt ersichtlich , das die Kanzlet der Anstalt an Neu -
etntretende , ebenso wie die Anmeldeboaen für alle
Aufnaumesuchende unentgeltlich verabfolgt .

Bei dem für das kommende Semeiter zu er¬
wartenden starken Andrang wird es sich emvtehlen ,
die Anmeldungen so früh als mögtich erfolgen
zu lassen -

Der Direktor.

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , 18. Wi , vormittags 111 Ahr

Lonntagsfeier
(Alb. Sexauer)

Vier Mres?kiten , hebrlltraste 21.
Zm Monat flugust findet keine Somitags-
ftier statt ; die Me nach den Ferien am

12. September ISA!.
All! WM . ilM 1S. W . MM '/« SM

spricht im

Eintrachtsaal Reichstagsabgeordneter

v. Graefe
über :

„Untergang od. Wiedergeburt"
Eintrittsgeld Mk . 1 .—. vorbehält « » « » Plad

Ml , 2 — am Saaleingang . Borverkans : Geschäfts¬
stelle Bismarckstrabe 1 und Süddeutsche Zeitung ,
Waldstratze 3L.

MWWlioWle WlSlMi
Ortsverein Karlsruhe .

Kanzleigehilfenstelle
beim Bezirksamt Schönau j . W . lbad . Schwarzwald )
alsbald zu besetzen . Auskömmliche Bezahlung .
Geeignete Bewerber aus der Zahl der Militäran¬
wärter , welche die Assistentenlausbahu eiuzuschlageu
wünschen , wollen Gesuche sofort einreichen . Flotte
Mafchlnenschreiber und Kriegsbeschädigte werden
bevorzugt .

Schönau ^ W ^ n18 Juli192v

^Ilgßineliie geleili - u . k' i'IM- llZsIstieii -jliiztzIt

I » W » kell « l<» I»er»tr»Se Sg
? eriie .4V7. r,UnI » S?t»tlit »«I>k. ! 1» kri .S.

SssclisftstStigksit :
k

^
insn - iei ' ungvn

v̂irt »ck»ttlick xesunä ^r Qesebitte
äes K1eink »n6els u. t<!einxeverbe ».

Kurre kür
e!nv »näkrsie >V^ entrAn»Äktione».

VVarenlombsrtie .
Vorscdukkreie Qe v̂kdrunx vou
privkt - vsi 'leken proäak-
tivea ILvecken»n Personen Lecien
5t »ncles zuî emessene

rüc!cr»k!lln ^en.

Islilreieke tmpseliluiinziiRiwe !!« . kzzelie ,
» emkMgeiie , Zuge» . KeZckMsdMeluii ?.

Kevisioi ^erK
tZrüuö» niiÄ kksualllegell äer Lüodsr
übernimmt in Steuersscken ertakrener ^ackmsvn.
xedote unter Kr . 146l ins TaLb 'attdüro erdeten.

MMWM
WodnungStausch .

Tausche meine herr -
chafll . ti Äimm - Wohna .
veststadt geg . solche im

Zentrum . Angeb . unter
Nr . 14 -14 i . Taablattbüro .

Gut möbl . Zimmer in
gut . Sause an sol . Herrn
zu verm . : Garteustr . 31 II

freundlich möbtierles
Limmer zu vermieten :
Goethestratzc >̂. 4 . Stock .
Wovn u . Scdlafzimm
au nur solid , ordnungs¬
liebenden Herrn tmögl .
m . eigener Wäsche) sofort
zu verm . : Kurvenstr . 1S >I.
Daselbst ist ein Tennis¬
schläger mit Svann -
Ichrauben u . eine Stiekel -
! !!! cit »- Hose lseldgrau ) m .
:>! ock, Gr . 47, zu verkauf .
Anzusehen v . t 1— !! Nb r .

WM « « !
cmmAllWWen.
hell u . trocken , für Kon -
fekttonSivaren . geeignet ,
m. Büro , möglichst Nähe
Hauvtbahnhoi .Ettlinger -
tratze oder alter Bahn -

Hof , baldigst zu mieten
gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . I4d7 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Äutogarage mögtichst
in Mühlburg gesucht .
Becker . Maxauitr . 2».

Möbliertes Zimmer
von jüngerem ruhigen
Beamt . gesucht . ( Mittel¬
stadt, . An « , u Nr . 14S8
ins Taablattbüro erbet .

. möbl - Zimmer
od . Mans . von ig . Herrn
per sofort od . 1 . August
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1470 ins

agblattbüro erbeten .
Herr von auswärts

sucht jeweils für einig «
Stunden tagsüber
ungeniertes

Zimmer
mit möglichst separatem
Eingang . Angeb . unter
Nr . 1451 ins T aa bl . erb .

UMMWM
Geld

v« rl « ibt in kurzer Zeit .
Selbstaeber v . 100 Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bet monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . Nnchleither
Karlsruhe

Draisstratze 17.
Sprechzeit von S —1> Uhr
nachm . Streu » diskret .

M .
gegen prima Sicherheit
von Geschäftsmann »nr
Erweiterung seines Be¬
triebes auszunehmen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 1447 in » Tagblatt -
bliro erbeten .

^ oo? Uar ?
sucht junges Ehepaar ,
welches ein Geschäft
gründen will,geg . Möbel -
iicberheit und Rateurück -

^
ahluug . Angebote unt .

KMMWM
Junges Madchen aus

guter Familie wird für
zahnärztliche Praxis zu
baldigem Eintritt als

Enlpfaagsfrikllein
gesucht . Bewerbungen
mitZeugnisabschristen » .
Gehalrsansprüchen unter
Nr . 1409 ins Tagblatt ,
büro erbeten .

LMchen-Gesuch .
Ei « braveS . tteikiges

SanSmiidciien . welch
nSben kann , gesucht !
Kriegftrake 14L .

Tiic >,ttges ÄUädchen
für Küche und Hausar¬
beit zu 2 Personen aus
1. August gesucht :

KriedrichSplad 2 UI .

>/« l . trM1c . ZH

II .-
^ arienstrake 9

releption SV9Z .

vas ösnklisus

Veit 1^. tZvmburger
Karlsruhe

besorgt alle in ciss ksnlckzcd ein -
sckIsAenäen ( Zesckäfte .

Wohnungs -Gesuch .
Suche ver sofort oder August schön«

S Zimmerwohuung
mit Zubehör in gutem Hause . Da beim Woh¬
nungsamt als S^ all vorgemerkt , würde Mietver¬
trag nach Stadtratsbeschlutz vom 15 . Juli ohne
weiteres genehmigt . Angebote an Hauptlehrer
Ektorn . Luisenstratze SSd .

perfekte

8tenot > piztia ! !
mit sckoner ttanäsckrikt als 8ekret »r!n ^ I
lür äis Personalabteilung von kiesixer

xezuclit . ^ uskülirliclis ^ nxedote mit Uctii -
dU6 unter t<r. l «t>z ins lagdlilttbüro erbeten. » I

Miidlven
für kleinen Hansdalt ,3 Personen , aus gleich
oder 1. August geiucht .
Westendstratze SO, Z. St .

Suche auf 1. August ein
fleitz . Mädchen sür Küche
und Haushaltung , sowie
ein lüngeres Mädchen
für leichtere Arbeiten u .
Ausgänge zu besorgen .
Zu ersrag . Kaiserstr . 82
im Laden .

Allelnmiwchen
bei höh . Lohn , durchaus
zuverlässig uud tüchtig ,
an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt , das gut kochen,
einmachen u . sterilisieren
kann , Ueibilw . Zeug¬
nisse Bedingung , geiucht

ich Karlstratze 120 1

Iunger Mann
mit auter Sandschrift
für kauim . Büro ganze
oder hatbe Tage gesucht .
Angebote unter Nr . >438
ins Taablattbüro erbet .
Hoticrer od . Schreiner
zum Ausvoliereu von 10
Nähmaschinen gesucht .
Werner . Schükenstr . 55

?raulein , in Stenogra -
e und Maichinen -

. reiben durchaus gew .,
ucht Stellnuy aus 1. Au¬

gust oder später , cventl .
auch sosort . Angeb . unt .
Nr . 1471 ins Taablattb .tns Taablattb

SchneiderinTüchtige N IW
snckt angenehme Kund¬
schaft im Ausnähen . Ang .
unter Nr . 14S0 ins Tag -
blattbüro erbeten .

TS
neu , billig zu verkaufen
od . geg . Herd zu tauschen .
Goe the str. 30,1 . St ^ M l

'

el
ene !

lomaten
Moderne Kiich

richtuua . Divlos
schreibt »?,

^

^Nintheimerftr . 14. W « rk
statt

»che . Verttto u.
e . Schreinerei

GMege SÄen -M
zu verk . Waldstr . 10III .

Bav "? >!>^ . r!! j !ing
für Holz - u . Kodlenfeuer .
zu verkaufen . Zu erfr .im Taablattbüro .

Zu verlausen sehr gut
erhaltene emaill . Bade¬
manne
HSelnilwldftrak
Gasiicro . Ä

mit Gasofen :
ratze 2 III .

asnero . <» as »ampe
für »0 »« zu verk . Wald
bornftr . 4» . H . iu . r .

Ei «t >risie : avparat f .
eilzwecte . 2 Griff - u . 2
>t»st -Elektroten .wie neu120 Mk . zu verkaufen .?>elandt <tr . 2« . H. 2 . St .

mit Gummi
450 >«zuverk .

Schübenstr . KV. Laden .
Mod . » inderliegiva -

ge « lRohrkorb » zu verk .
^ nzuf . Hirschstratzc 35».Ecke Sofienstr .. Vad

. ^ Rovrmagen .tadellos erhalten «klein .Form ) Preis 380 zuverlausen : Waldhorn -
stratze 32, 3. Stock rechts .

Ein fast neuer , seh
grotzer

Reisekoffer
ist zu verkaufen . Anzu¬
sehen von 11—1 und von
!!" « Uhr Kriegftrabe 131im 2. «stock .

Zu verk . t Manser
eZb ' tiavepjstole W

neu , samt Patronen . An -
gebote nn N . Mesiaer .Hübschstratze 10« erbeten .

Dunkelgrüner Anzug

Herrenstr . 2« . 2. St .

Der Vogt von Dornberg .
Eine Schwarzwalbgeschichte von

^
Walther Bvrk .

verbsteii .»

^ .̂ 5 , klapperte endlich, viel zn spät für des
llngeduid, Hufschlag über das Pflaster-ourghofs , und Johann Brenz stieg — nach

das erstemal wieder — zu Pferd .
h<̂ sah ihm der Roßbub nach , der Herr
vlit stnster dreingeschaut und das Röklein
2^ ttnem derben Schlag vorwärts getrieben.

^ war sonst anch nicht des Vogts Art .
. Draußen vor d« n Tor lag immer noch die

^ olclssfsxist i^ r cs> I-K sks»nnGesellschaft im Gras , obgleich eS schon
^üi>s iu werden, und der alte Kruckew-

etwas unwillig von einem über-
Zwtebelkuchen -ms, dessen Vertil -

^att ? ^ mit bekanntem Eifer gewidmet
wollte ausstehen, um den Reiter zu

5U ' Ä ' der Vogt rief ihm ungeduldig
bedarf Euer nicht . . . ruHt Euch auslabt's Euch schmecken . . . ich habe Eile . .

^ ies trotz der wenig freundlichen Worte
^ rrgherrn ein vergnüglich Lächeln über« uen verwitterte Züge . Er hob den Becher

und rief laut hinter dem Davon-
^ be der Vogt von Horn -

öu :

„ uef trotz der wenig freundlichen Worte
bck « ^ Sherrn ein vergnüglich Lächeln über

? verwitterte Züge . Er hob den Becher
und rief laut hinter dem Davon-
her : »Hoch lebe der Vogt von Horn -

Und die anderen taten verwundert mit.
Heir^ r ^ lht ^ begeistert für die
km -^ leut, Geißmännlein , was ist denn heuteinmal in dich gefahren ?"
ÜlkGefragte lachte nur vergnügt vor

r Lab teine Antwort . Das Bierfaßleerte er nachher allein bis zur Neige,

und am Zwiebelkuchen überaß er sich derart ,
datz er ihn — wie er später oft versichert hat —
noch nach vierzehn Tagen spurte- Freud und
Leid nahmen bei ihm nun mal den Weg durch
den Magen .

Den Voyt trug indes sein Pferdchen in
kurzem Trab den Neichenbachgrund Hinan .
Des Reiters Augen glänzten im frohen Ge¬
fühl, den richtigen Entschluß gefaßt zu haben,
wenn auch dieser Entschluß für ihn nur noch
mehr Not und Bitternis brachte . Wie ein Kriegs¬
mann sah er aus , der todesmutig im ^.ver¬
lorenen ^ Hansen" der Landsknechtsphalanx
vorauseilt . Er wollte sich unverzüglich dein
Kaiser stellen , aus Gnad irnd Ungnade. Schon
lange hatte es ihm im Sinn gelegen . . . die
unwahre Nolle, die er zu spieleu genötigt war ,
»var ihm längst Merlästig , und schließlich ver¬
fiel er doch über kurz oder lang dem Grimm
seiner Feinde . Aber noch hatte er immer ge¬
zögert. Aber jetzt, wo die arme Seele dort
droben auf dem GriMhof ihr Lebcnsglück sür
ihn in die Wagschale warf , zum Dank dajür ,
daß er sie iu jener Nacht — dem fiebernden
Kind zuliebe von fich gestoßen , jetzt gab es
kein Ueberlegen und keine Zweifel mehr, was
er zu tun hatte. Und seine Kinder ? Tröstliche
Bibelworte von den Vögeln unter dem Himmel
und den Lilien, die' der Herrgott kleidet , prach¬
tiger als deS Jirdenkönigs Salomonis prun¬
kende Herrlichkeit, zogen ihm durch die sorgende
Vaterseele . . . Ja , es gab der guten Atenschen
viele, treue Freunde , die den Kleinen willig

' Rllk»r>ts verSu » . . . di« den Landsknechten Voraus¬
schwärmenden kamen beim Angrisf fast immer umS
Leben . Sie wurden teils durchs Los bestimmt , »um
Teil durch freiwillige Meldung . Anch konnten sie sich
dadurch sür irgendwelche Vergeben rehabilitieren .

Herz und Haus öffneten . . . aber es tat weh,dies Fürchten und Sorgen ! Ob er die Witwe
Gryuäus anging , sie mit sich zu nehmen lind
sür sie zu sorgen » bis sich sein unsicheresSchick¬
sal entschieden hatte?

Der Gedankemachte ihn vor sich selbst erröten :
Konnte er mit gutem Gewissen ein solch großes
Opfer erbitten , nachdem er sie in diesen Tagen,wenn auch nur auf SchärtelS Veranlassung
hin, hintergangen und mit aller List hingehalten
hatte?

Das Pferd war längst in Schritt gefallen, und
der Reiter hatte still die Hände gefaltet.
Johann Brenz war nichr einig mit sich . Was
hatte es nun genützt, all dies Bangen und
Sorgen , dies Wandern und Fliehen ? . . .
weshalb hatte er denn Weib und» Kinder ver¬
lassen und war von Land zu Land geeilt, um
dies ärmlich lächerliche bißchen Dasein zn
retten . . . er, den nun doch eines fremden
Weibes Liebe fast freudig in alle Gefahr trieb ?

So hatte sein Pferd fast ohne Zugelhilfe den
Bach überschritten und den Vogt an jenen Wald¬
rand gebracht , der den wicsengrttnen Schondel-
grund begleitet und an den sich schüchtern das
schnmle Sträßchen schmiegt.

Und während er träumend weiterritt , merkte
er nicht , daß das Tier schon von weitem muh
einem dunkeln Etwas äugte, das regungslos
quer über den Weg lag . Je näher man kam,
desto unruhiger wurde des Feldhauptmanns
alter So liman, und dann plötzlich prellte er
ängstlich schnaubend zur Seite , fast hätte der
nachdenkliche Reiter den Sitz verloren . Er¬
schreckt schaute der Vogt auf, aber was er da
sah, war nicht dazu angetan , ihn zu beruhigen-
Eine Leiche lag da, mit entsetzlich verzerrten

Pflaumen .
nicht uuter einem '/- Ztr, .
zu Tagespreisen zu ver¬
kaufen von 8 bis 10 Ulir
vormitt . : Dorkstr . 23 >l.

SchSue . 4 Wochen alte ,
selbstgezüchtet «

MUWeine
find »» verkaufen :
Svock . Brunnenstr . W.

Zügen und starren , weit geöffneten Augen.Der grauhaarige Schädel, üiber den sich etliche
rote Strähnen zogen, war offenbar mit einem
Prügel zerschmettert. Ringsum Spuren eines
erbitterten Kampfes, Gehirnfetzen und blut¬
getränkter Staub , auf dem sich schon die hung-
rigen Fliegen sammelten.

Nichts rührte sich weit und breit, nur ein
Raubvogel schrie hoch in den Lüsten.

Da gewahrte der Vogt, ireb-enan auf einem
Stein fitzend, einen jungen Menschen , der un¬
beweglich auf den Toten starrte , mit seltsam
leeren Augen. Grausen erfaßte den Netter :
der Mann schien wahnsinnig ! El wollte eine
Frage stellen , aber sie blieb ihm in der Kehle
stecken . Nur ein krächzender Mißlaut kam
heraus .

Da richtet ^ sich der junge Mann ein wenig
auf und sagte mit eigentümlich ruhiger Stimme :
„Es ist der Hornberger Ratsschreiber . . . ich
Hab' ihn totgeschlagen - . . bin der Knecht vom
Grubhvf . . . den Kunz nennen sie mich . .

„Unglücklicher "
, schrie Brenz außer sich, „wie

konntest du? . . ."
„Es hat sein müssen . .
Und der Mörder sprang auf und schlüpftemit den Bewegungen des Wildes in den dun¬

kelnden Wald . Noch eine Weile hörte man die
Zweige unter seinen Füßen knacken, dann
wurde es still.

Der Vogt aber wandte sein Pferd nnd ritt
wieder Hornberg zu. Er hatte nichts mehr zu
schaffen auf dem Grnbhof.

tFv 'rtsetzung folgt .)
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Vsrl ^ r ^ vk

«ier veitbekannten ^ larlce

> LereS ^ es .

LamZta ^ ,
den 17 . ^ uli , vormittag ll )

6es

5peÄsI - 5ctluk ^ arenl » au8e5

Kaiserstrake ldl

Lclce k^ itterstrake
k

. vsngsr Kaiserstrake l6l

Lcke l ^ itterstrake

>Venn man eine

I

^

eleptiov
- ^ alsss

ciirekt von 6er fabriic «nickten lassen kann , ist äies
»Icker billiger als beim V^ ie <1erverkäuker .

Xauken 8le also bei uns .
>Vir beraten 8ie kostentos .

lelepkon - kadritl ^ ctien ^ szeüsciiatt

vorm . SerUner

vsuburesu Xarlsruke , 8cküt ? enstrske 87 .
? o ' epkon S397 .

ViU " In allen l . än6ern vertreten .

lZurlscker ? or l vurlscker ? or t

^ ske ( ^ orso

Ksiserstrako 2S.

lägllek Kllnstlkrt <on ? ert .
, p . N» nem »n »>.

Xd d - iit « Xnklrtt « , ck« delkbten
Kmnoristen ^ i-Gcl Xllzeler .

l^>n« Ko »»
X»rl»ruk»> dellrbt . Vortr »x,Iran »tI«riii .

l-ulo SoltvVj ZoudriN «.

>̂ nf » nz « benäs 8 vkr ,
ad 4 vkr Ksinstlerkon - ert .

Ii. «Iii « Vis !»«, HiN« , I « , v« »»,
>II»«r»i Xliodsn , Zlimir f >ii! i!>>«»-Ilsw ,

8pe ?Ii» M ! Kult« plzttsn .
vm szenelxten Tvspruck bittet

cier Lesiker XV. Qakriel .

Raubunä ttöbe !

Kauten Sie preiswert
unä kormsckön xezen lZariaklunx oäer

erZeicktsrte laklun ^ decklngung
bei cier xemeinnüt ^iZen . ttausrat ^ esellsck »kt

Vaäkcker vaubunä ? » :
Karlsruke

Ka !^ ri « lrickstr »ke 22 <Lckk »us l^onckeilplat ! )
fernsprecker 5157 .

laxlick xeütknet von vorm . 3 — 12, nacbmittazs
von 2 — t> Ukr .

l - loor Düppel

K » rl » ruke , i<» iser » tr » öe 172 ,
k' vrnsprseker 4S92 .

kroLksnälung

ziüil ! . eleiMMMer

Prima babischeS

Wiesen
- He «

liefert sofort und preiswert
E . Schmitt , Tulzbach , Amt Ettlingen,

T «l«« » o« « y « t AHalich . ^

Kennen Sie schon

»eimiiMZ Lmml - Sezolilung ?
Mit Special - Maschinen
wasserdicht aufgepreht ,
überlebt sie zwei gute
Ledersohlen . Keine neue
Lederbesohlung nötis .

Herren - Sohlen
Mit Abi .itz . . Mt . S» .—

Da »uen -Sohlen
mit Absav . . M ». 2» .—

Erste Karlsruher
Gn -nn,ibesohl -« nstalt

mit Kraftbetrieb
»45 « » « er - All - 14 «
Haltestelle : Philtvvstr .

Tel . »058 .
« nnahmestelle :

Danger
Kaiserstr . ifti .

NordWnser
Kautabak

beste Kriedensaualität v .
Rolle oder Stange ^ >1.SN
tMindestabgabe INRollen

waren in bester Qua¬
lität offeriert und ver¬
sendet

Richard Dörre .
Tabakwarengroizhandlg ..
Stettin , Poststrabe su .

Wiederverkäufen , Gast -
wirte .Händler verlangen

neueste Preisliste .
Billige Bezugsauelle ,

(trotze Auswahl .
^ roHHandelSerlankni ^

Büglerin
nimmt noch Kunden an
im Ausbügeln . Adrelie
zu ersrag . im Tagblattb .

^ röffrtur »
nachm . M

Ob voll I ciie Linkauksprelse es nickt recktkeriigen ,
Kaden wir uns entscklossen , äie preise sämtlicker

^ T ^ TÄ ^ - ! r ^ stZ7UN » ez ^ tS

------ -- - beäeuten ^ kersb ^ usetren . ---- ---- --

vtlson » ^ luslkksus

Ksiserstr . 175 Ksrisrulie 1
°
elepkon 339 .

tt

1 ? - - » " " ,

» Ite zemütlicke Weinstube

unä Hotel

l Minute von I1»lto«telle ^ »r!ctpl»k .

vute Weik . unci I? ol ^ e ! ne

2 . 8Ä ' /» i - ' ter

Oute i< üctie Verlcauk über cZie LtrsLe .

li .
80 bis 700 Ltr . Inhalt , neu u. gebraucht , dauernd

zu haben

Nserei E . Hofsmann . Mühlburg
Lameystra ^ e 27 .

MlM
-

WM .

Bon bente Samstaa den 17 . Jnli IS ? « ab ,
jeden Tag frische « Pservefleisch , sowie verschiedene
W « rft - n . Fleisch,vareu erhältlich (markensrei ) .

Schmidt , pserdeschlächlerei .
Dnrlacherstrafte '»» . Telephon Z281 .

8ckloükatkee

uvck kürKerÜck . ^ Veinloüa !
K»rI-^ne6riedztr »Se 1 — ? ernspr . 2257

I« >»Hoß»« Ts ? mal »« M« »

» «
^ lgvllvdmvg uoä kswstög /

; ? s » ülivllk » ttsv aw ? Ist2s . /

1'axlick n»ckmitt»xs von 4 Vkr »d

ve-ItTeri
» «>« « ? » ? ?.

i Wsrtsn Sis

nivkt , bis Sie icakl sinä , jeäer

^ ssrsersksZI

inäiviciuell dekanäelt , !S -?t sok . nack
u . vvirä äas i iaar v/ieäer voller u .

äickter

^ 7 . liWK » 7

MMIlM
Leute adenü 3 Vkr

erstmals

I^ eue I- eitunss : ObermusikmeiZter Seliotte .

' U ' nock 4 ? sZe !
" D ^ lWMAjvZenstsx letTt . l

'
sL !

« LKKV
- « I5 . I .

Oer Deister cier Detektive in

Das tiaus
Vetekliv - Lensations - Abenteurer - Lcklaxer in 5 ^ lcten .

'

M

MlillvergesUgvereU

Karlsruhe , e . V .
Sonntaa . 1« . An « IVA »

Il ! IIZlil ! SWg

nach Niivvnrr , Bahn¬
hoshotel . Zusammenkunft
um 4 Uhr im obenge¬
nannten Lokal .

Unsere Mitglieder mit
Kaniilienangchöriaen so-"kreunde u . Gönnerwie
de »
eingeladen . Ausflng bei
jeder Witterung .

Der Vorstand.

Vereins
^
ind herzlich

G
MilitärsereiMllrls ? lihc
Sonntag , 18 . Jnli I » 2V

Fllmilieil - Ausstllll
nach der . .Festhalle " in
Durlach mit unterhal¬
tendem Programm und

Tanz .
Treffpunkt 8 Uhr nach¬
mittags , Durlachertor .
Unsere Mitglieder mit
Samilienangchörigen —
auch Gönner n . Freunde
sind herzlich eingeladen .
Kür einzuführende Gäste
wird Tanzgeld erhoben .
Ausflug b . ied . Witterung

Der Vorstand .

WAllM Ü» I

„ 2um kksingolct

Wsi «lt »o »»n » in » S « 22 »
<Zut bürxerlieke « vnc! solides

Wein - u . Mer - Restaurant .
velr»nnt llorcli voi ^ lis' Iiciis Wein « unl »nerli »nnl

gute Kvelis .
yu »IItilt »ve !ne von Z.S» per ^ I-Iter »n .

<Zutbe »»c>it« , xemLtlick » I.oIl»I. — ? ri >ti - vi - rc

. V

pillMlclivMe

iV1o6erne ^ icktspielblibne
tterrenstrake ll ? e >epkon 2502 !

lw gömltigs ^ giiSLkiiöitzpslibiöm

vis ^ bsckslkunsi

6er I
^

o6esztrske l

. I ^VVV

Rvr ? » ? osc ^ . . l . v ? v ? ic ^

Die ? rZSZevorkü !lrun ^ in verlin im 1̂ . 1^
..

Kurkürstenl'.amm war ein Urkol ^. w!e !kn !GlllM
je ein Zweiter film xekadt . Vie I^exierunZ
mit 6em ^ eickskan ? ter an 6er 8pit ?e war an-
vve?en6 . unä 6ie Wirkung war xau ? auüer -
xewölmlick tiek uncl stark .

volUeommenster Lre»tr 6er
l 'Zppkssse .

Kostenlos ?r Vertreterbesaed .

L . f . Lvki ' Zvk ,
Kaflsruke Ia6en )

i(ornersir . 3. 1e !. SV58,

Weckerdenken6e ^ en ?ek mutz ciiesen ^rolZen
Kultur -fiim gesellen Kaden, um sick selbst ein
l) rte !l K!l6en lcönnen, ob menscklicne
XVĉ en ein keckt besitzen , an tNitmenscken
auk ^eset?l!cliem >Vexe ein l 'oöesuriei !
voll^Zelien .
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.2! ĉ > »<s, ^

ZZ
« Z

L «

'S .
8 " - 'L L^ ^ -Q -
ST --^

-7̂ ^ .

^ Z - ^ Zk

<Ä«-»
Q.

</! « - '
0 . .

L .
. -L ?

s '̂Z

^ !v

6 » L .
L

- ZZ ^ -

MFRFü ° WGZ .MFMZ
<5>

° ^ ° A Z
-^ ^

U .2^ ^ xc! ^ >2 ^ . ^p : ^ .- - - ^

2? ^ Q> 5̂ ^ . ^ 1?7
L -- « >« " " '

«
ov

.- . x- A'G .^ <-j
S ^ L

'
Z

° ° A °Z
- .^ S « -ZZ ^ Z
S ' L S - ^ .« ZZ

G ^ kZM - LLZ .ßZ ^
Z -- i « -AZ >S ^ « K

^ ^

^ Z ZSZ

L .« .^ .Z co 'S>. ^ Z « -^-"S-Z
L ^ i V>L . '- „ - ^ . ^ »'L »Ä L <»

^ 6 . . Sx >Z

LZ . L 3 !->L! !^
Z

'
. s .

- ^ Z ^ KA8Z -ss
>eZA -? Z

L LZ s '
Z L "

>-»'S
<«

-»>-

<)
s
«»

L

<>

^ Q i- « >̂
ZZ « ^ Z u

Z « ^ ^ ^ ^ i^.'L' ^ ^ »i^ . -Z ^ ^ L -^ u- . . . -<> 3
LL 3Ä .Q- —L

Z .^ Z
^

LLZ ^ IZsZZ

^ ^ ZMMGLZZÄL . 0 . , o -S !̂ k! k2 ^ L -i-. . - L

^ ^ ._7 . ?- Q ^ i-»^ k- ?? >^ x: ^ ? d : ^7 -̂ '
Z Z ? <? > . ^ DZ

'
D»

G o ^ Ni. . s 2 'Z
^ ?z

- . -70
^ t/> « . -̂

_ --7^ ^ ^ ^5 Z ^^ ^ ^ ^2 <? 01 i/^

^ z . ö-) « . - -

IT ß ^ -"- ^ - ALT - Z .
'̂ L

^ Z LH - S ^ Z
^

Z

ZA
>" " >? L -L -̂ .'- -A »- <̂ > ^

Z « U » .Z . -s ^
-> LZ ^ Z ^ KZ -D

^ Ä .
-ß

S L ^ > L s ^ .
ezi'v? ^ !? Ä '

. , -xik2

L ^!-S
L .2? v,

'S TZ <? « <" >- -

^ ^ Z . ^ S- ZZ . ? ^ L " ^L Z - " ^ « LZZ ^ L
Ä <̂ G <5! ^ 3G Ä

Z -O ^ » Q
>̂ . ^ QZN .

»! k0 ^ s ^ !̂ L <5Zs ^ A

s

v 7!̂)« Z

? ?«

L ^ ^ ^ -
'-°

. A
'
Z L

A ^ s D 'Ü7
- v̂, »5 ^ ^ ^ '22

? L FZ

-- - 7- L

-s '
Z. ^ ^ U 'S'Z

-- ^ L -^ LZ L L Z ^
'

L L ^ L Z -AK A
siKZT us ^

S
' ^ - L S ^

« « ^ -ZZ ^ ^
ZZZ

? L s <» <5>2
O -

.1

' - 'Z ^ Z «
L " »Q 'N ö Z

. . tt - - -
^ T! ^ T?
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Ŝ -IZ ^ -?>

L >Z </ »Ä iLnÄ
s -s - . « s s

L ^ ^ .kü <)? « ^ S ?? >S Ä >- »? ! « N K « v>



« MW

l
^ ^ O°S -? Z
^ ZG » As ^

s ^ L ?

RZ .
- - ? ? ? Z

IAGZ > vZF
Z' ^ ^ >-» - ? "
2 x-> ^ 2 »

KO . L ? Z.

«. OZ ^ QZs ^
Ss ' HS ^ s - Ts

5-t ^

k>
<Z5
^ L
L. <»

u>
^z ?
2 D-»>? ^s ?
Q <»

Z- Z, ^ -S - / . «' S Li
^ S ^ -t?' ^ Q- !>? ^ A -5^ ^

>-» r> 7»
<2^

<->^ L
^? <z? T

" -Z. ^

z>. ^ (5̂
^ W

s ^
5> —»

Z. ? I - Z

c>0
^ . <7^

^>8̂
5>

Z

^ ^ H Z ^ <5- Z ? Z

? Z " s : 2 . Z . s > (s2 ,
Z Q ^ ^ OD 5? ^

LÄ,dZ ^ .
^ ^ Z Z
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